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Lelegraphiſche Depeſchen pe der Föderation Iebiglich zur För- 


Geliefert bon der “Associated Press”. 
Quslanın. 


4000 Ehinefen todt — 


Nicht in Aufenhrlämpfen, fondern 
duch Erdbeben! — Hungersuotl) 
der Hinterbliebenen. 


Viktoria, 8. K., 4. Juni. Der 
Dampfer „Shammut“, meldher aus 
dem Orient eintraf, bringt die Kunde 
bon einem (mertmwürdigermeife nicht 
vorher telegraphirten) ſurchtbaren 
Erdbeben zu Hfin Kiang, China, mit 
geivaltigem ‘Wienfchenverlufi. Einer 
Meldung nach, welche dem japanifhen 
Blatt „Nicht Scıhimbun (in Tokio) 
aus Peking zugnig, wurden mindeſtens 
4006 Menjchen dabei erfchlagen! Eine 
große Anzahl Häufer wurde zerjtört, 
und ben Hinterbliebenen jtarri ber 
Hungertod ins Gejidht. 

Die hinefifche Kaiferinwittme hat 
Eilbefehle an die ürtliden Statthalter 
gejandt, daß fie jchleunigft Maßnah: 
men zur Abhilfe für die Noth treffen. 

(Hin Kiang, oder Sinkiang, ift eine 
Provinz im mejtlichen China; ſie 
ichließt das öftlihe oder chineftfche 
Iurfeftan ein und wird nörblicd bon 
der Sungarei, öftlich von der Mon- 
golei, ſüdlich von Tibet und meitlich 
ven Ruffifch-Turkeftan begrenzt. Das 
Land ift nur dünn befiebelt, — Jonit 
wäre die Kataftrophbe noch meit 
größer gemorden! Die meijten Be- 
mwohner find Kirphifen, Sarten, Kal- 
mohner find Kirghifen, Garten, Kal- 
müken, Usbegs und Tadſchiks. Der 
Sitz der Verwaltung befindet ſich zu 
Urumtſchi. 

Es iſt großentheils ein gebirgiges 
Land und, ebenſo wie das weſtliche 
Turkeſtan, öfteren Erderſchütterungen 
unterworfen. Anidſchan, welches in 
Ruſſiſch-Turkeſtan liegt, wurde 1902 
durch ein Erdbeben zerſtört. Die ganze 
Gegend hat ein ſtrenges Klima und 
iſt ſehr trocken. Doch treibt die Be— 
völkerung Landbau und Viehzucht und 
fabrizirt auch Seide und Baumwolle.) 


Neueſte Terroriſtenthat 
In einer bekannten ruſſiſch-polniſchen In— 
duftrieftadt! 

Lodz, 4. Juni. Terroriften fchleu- 
berten heute auf der Straße eine Bom= 
be gegen Polizeibeamte. Zivei Geheim⸗ 
polizilten wurden getöbtet, und zimei 


Soldaten und drei andere Perſonen 


verwundet. 

Durch das Getöſe der Exploſion 
wurde eine Infanteriepatrouille ange— 
lockt, und ſie eröffnete ſofort Feuer auf 
die Menge und verwundete 13 Perſo— 
nen. Später wurden 30 Verhaftun— 
gen vorgenommen. 


Aufftand angeblih unterdrüdt. 


So jagt wenigftens der Dizefönig von 

Kanton. 

Schanghai, 4. Juni. Der Vizelö- 
nig von Schanghai, China, hat ber 
Regierung in Peking berichtet, daß die 
Unruhen in Lientſchau undPakhoi un⸗ 
terdrückt ſeien, und daß ſich alle Miſ— 
ſionäre in Sicherheit befänden. 

Bandit mag peuſionirt werden. 


Paris, 4. Juni. Eine Depeſche des 
Blattes „Betit Barifian” aus Tanger, 
Maroffo, meldet, daß der Rath des 
Auswärtigen dem Oberbanditen und 
Ex-Staatsmann Raiſuli Begnadi— 
gung und Penfion angeboten habe, un- 
ter der Bebingung, daß er Marofto 
verlaife und fern von Zanger lebe. 
Ein Freund Raifulis jol ihm vorge- 
fchlagen haben, fich in den britifchen 
und ameritanifhen Mufithallen jeher 
zu laffen, und Raifuli foll einer jol- 
henSchauftellung nicht abgeneigi fein! 


Kronprinshen Ihon in Der Armee! 


Madrid, 4. Juni. Der neugeborene 
Kronprinz von Spanien ift in aller 
Form ala Mitglied eines der Regi— 
menter eingetragen torden, und er 
träat die Nummer bes Regiments in 
goldene: Zahl am feinen Kleidern. 
Auch ift ein Nefrutenbett in der Kas 
ferne für ihn reſervirt worden. 

— — — — 
Inland. 


Jetzt wirklich im Gange: 
Der Mordprozeß gegen den Arbeiterführer 
Haywood. — Eröffnungsrede der Derthei- 
digung. — Jener „Innere Sirkel”. 


Boife, Ydaho, 4. Juni. Vor einem 
vollſtändigen Geſchworenenkollegium 
— mit deſſen Zuſammenſetzung die 
Verfolgung viel zufriedener iſt, als die 
Vertheidigung — begann heute bie 
Hauptverhandlung des Morbprogefles 
gegen Wu, D. Haymood, Sekretär ber 
Meftlihen Grubenföderation, in als 
neor Hit 16 Soupt 

ames 9, Hamley hielt, ald Haupt- 
erwalt 9* — 5 die Eröff⸗ 
nungsanſprache an die Geſchworenen. 

Bis jeht mußte man blos, daß Hay- 
wood des Morbes angeklagt it, reip. 
der Verſchwörung mit Harry Drchard, 
welcher feinem eigenen angeblichen Ge- 
ftändniß zufolge den ErsGouberneur 
Gieunenberg von Jdaho ermorbete. 

Durd; Hatvleyd Anfprade an bie 
Geſchworenen hat ſich das Bereich der 
‚Anklage theilmeife - weiter enthüllt, 
Darnad) ift. die eigentliche Anfchuldi- 
gung die: daß Hahwood, als einer der 
.  hödjten Beamten der genannten mädh- 
‚„ tigen Urbeiterorganifation, unb mit 

ber, ihm van den Mitgliedern verliche- 
men Wutogität, fein Am umb bie 


welcher Steunenberg 
die Gel⸗ 


erung von deren Intereſſen alsArbei— 

terorganiſation zu benutzen, vielmehr 
ſein Amt dazu benutzt habe, einer der 
geheimen Führer in einem rieſig ange— 
gelegten Komplott zu werden, um die 
Geſellſchaft zu revolutioniren und 
durch Mord und Schreckensherrſchaft 
Verhältniſſe in dieſem Lande herbeizu— 
führen, durch welche alle beſtehenden 
Regierungsformen mit Umſturz be— 
droht wären! 

In Verbindung hiermit wird Hay— 
wood wegen der Ermordung des Ex— 
Gouverneurs Steunenberg prozeſſirt 
werden. Mit dem direkten Mörder hat 
der Staat Idaho noch beſonders abzu- 
rechnen. 

Außer Haymood follen nod Moper 
— Bräfident der Weftlichen Gruben- 
arbeiterföderation — und Bettibone, 
eines der 75,000 Mitglieder des Ver— 
bandes in gleicher Sache gejondert 
prozeflirt werben. 

&3 heißt, daß die Unterbreitung de3 
Bemeismateriald eine Menge Ueberra= 
Ihungen liefern merbe. 

Boife, Jdaho, 4. Juni. Der Vers 
folgungsanmalt Hamlen machte in fei= 
ner Anfprache weiterhin befannt, daß 
Drhard ein „volles Geftändnif” ge= 
genüber dem Pinferton = Detektiv Mc» 
Parland abgelegt habe, und daß Or: 
hard und MePBarland ien Zeugen 
ftand betreten würden. 

Die Anwälte für die Vertheidigung 
jagen, die meitere Entwidlung des 
Yalles werde Komplotte von viel grös 
berer Ausdehnung enthüllen, al3 dies 
jenigen feien, auf mwelche die Verfols 
gung hHindeute! Eie behaupten im 
Namen ihrer Klienten, da die „Lapi= 
taliftifche Klaffe” dur) Ermwirfung ei- 
nes Verbifts gegen Haymood die Sa— 
che der Gemerfichaftsarbeiter ganz zu 
vernichten hoffe. 

An diefen Komplotten — fagen die 
Bertheidigungsanmälte meiter—feien 
bor Allem die Deteftives als Haupt- 
macher betheiligt; das ganze „Ge: 
ſtändniß“ Orchards ſei nur eine ſchlau 
aufgebaute Spitzelmache, und ihre 
Klienten ſeien abſolut unſchuldig. 

Andererſeits behauptet die An— 
klage, die Beweisaufnahme werde zei— 
gen, daß nicht weniger, als noch 26 
andere greuliche Morde ebenfalls vom 
„Inneren Zirkel“ der Weſtlichen Gru— 
benleuteföderation ausgeheckt worden 
ſeien. Dieſer „Innere Zirkel“ habe 
unabbüngig und ohne Wiſſen der all⸗ 
gemeinen Mitglieder gehandelt; die 
Anklage wird nicht verſuchen, mehr als 
20 Männer der Mitwiſſenſchaft an 
dem behaupteten Mordverbrechen u. ſ. 
w. zu bezichtigen. 

Wie man annimmt, wird die An— 
klage darzuthun ſuchen, daß der Prä— 
ſident des Verbandes und ſein Sekre— 
tär und Schatzmeiſter ſehr ehrgeizig 
in ihren Plänen geweſen ſeien und 
gehofft hätten, dieſen wichtigen Ver— 
band mit anderen Wrbeiterverbänden 
in allen Theilen des Landes zu ver= 
einigen, damit da3 Ganze ein mwichti- 
ger politifcher Yaktor werde und durch 
feine numerifche Stärke fomwte durch 
die finanziellen Beiträge von Hıtn= 
berttaufenden von Arbeitern einen 
borherrfchenden Einfluß übe. 

Harley legte in feiner Rede auch be: 
fonderen Nahdrud darauf, daß nad) 
dem Gejehe des Staates Xdaho „Mit: 
helfer vor: der That“ nicht ala folche 
anerfannt mürden, fondern mie 
Hauptfhuldige angeklagt merben 
müßten, und e8 dabei auch nichts au3- 
made, ob jie zugegen gemejen 
jeien oder nicht. „Es ift unfer Zimed,“ 
fagte er gegen Schluß hin, „zu zeigen, 
daß .der Tod ‚Steunenbergs das Er- 
gebniß einer Verfehwörung mar, einer 
Abmadung und eines Ginverftändnif- 
fes zwifchen den Führern des Meftli- 
chen Grubenleuteverbandes und ande: 
rer Perfonen. Wir behaupten, daß 
die Führer diefes Verbandes verant: 
mortlich für die Schanbthat find, und 
wir gebenfen, ben Beweis dafür zu er> 
bringen, auch) ihre Verantwortung für 
andere Morbthaten zu zeigen.“ 

Der Vertheidigungsanmwalt Darrom 
unterbrah Harley mit derBemerfung, 
daß diefer fich lediglich in rebnerifchem 
Yeuermwerf ergebe und feine Thatfache- 
erflärung vortrage. Hawley erwiderkte, 
er verbitte ſich alle Unterbrechung 
„durch dieſen Anwalt“. Darrow ant- 
wortete wieder, und Beide kamen 
ſchnell aus dem Häuschen. Richter 
Wood ſtellte ſchließlich den Frieden 
vorerſt wieder her, und der Verfol— 
gungsanwalt willigte ein, daß die 
Vertheidigung das Recht haben ſolle, 
gegen jede ſeiner Auslaſſungen Ein— 
wand zu erheben, — jedoch ohne Un⸗ 
terbrechung. 

Sogleich auf dieEröffnungsrede für 
die Anklage folgen die Ausſagen ihrer 
Zeugen. 

Boiſe, Idaho, 4. Juni. Der Ber- 
theidigungsanwalt Darrow erklärte 
ausdrücklich, daß die Vertheidigung 
ſich ihre Eröffnungsanſprache vorbe— 
halte bis nach der Vernehmung aller 
Anklagezeugen. 

Als erſter dieſer Zeugen trat ein ge⸗ 
wiſſer Wayne auf; er war ſeiner An⸗ 
gabe nach Augenzeuge der Ermordung 
Steunenbergs, und der Verfolgungs⸗ 
anwalt Borah verhörte ihn. Die Ver⸗ 
theidigung lehnte es ab, ihn in's 
Kreuzverhör zu nehmen. 

Der zweite Zeuge war Dr. Gue, 

x in der Mord⸗ 
t ärztliche Dienſte leiſtete. Auch 
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biefer Zeuge murbe von ber Vertheibi- 
gung nicht in's Kreuzverhör genom⸗ 
men. 


C. Rice von Caldwell, ein Anwalt, 
betrat alsdann den Zeugenſtand. Er 
ſagte über die Anweſenheit von Tho— 
mas Hogan, alias Orchard, im Ge— 
fängniß zu Caldwell, vor der Ermor— 
dung Steunenbergs, aus. Den Ver— 
theidigungsanwalt Richardſon nahm 
Rice in's Kreuzverhör. 

N. S. Ellis, Handelsmann aus 
Caldwell, machte Ausſagen über die 
Anweſenheit Orchards unweit des 
Steunenberg'ſchen Wohnhauſes. Auch 
er wurde von der Vertheidigung einem 
kurzen Kreuzverhör unterworfen. 

Zur Zeit, als der Gerichtshof Pauſe 
machte, war A. J. Ballentine als 
Zeuge aufgerufen worden. 


Ließ fd umgarnen. 


srau Myra R. Ball Plagt dem Gericht 
ihr Leid. 

Yrau Myra R. Hall reichte heute 
beim Superior-Gericht eine Klage ge- 
gen Wm. Hall ein, den Präfidenten ver 
Hal Broferage and Bonding Eo., 140 
Dearborn Str. — In ihrer Klage- 


fchrift gibt fie an, daß fie die MWittiwe | 


bes im ahre 1902 verftorbenen Dr. 
%. W. Bradley fei und von diefem ein 
beträchtliches Vermögen geerbt. habe. 
Nach dem Ableben ihres erjten Gatten 
habe fie in einem eleganten Kojthaufe 
an der Michigan Aoe. gewohnt. Dort 
babe jie die Befannfchaft des Hall ge- 
macht, der e3 verjtanden habe, jie mit 
ſchönen Redensarten und Liebesbe- 
theuerungen zu bethören. Gie habe 
ihm nad) und nach $15,000 von ihrem 


Kuadnuf für Holland. 
Soll fih als Gerichtsreferent mit der Win» 
nenfhen Sch zidungsPlage befaflen. 
Richter MceEmwen übermwies heute die 
Scheidungsklage von Biltor Winnen, 
' Nr. 174 W. Randolph Str., gegen 
Sophie Winnen, Nr. 343 Diverfey 
Str., dem Gerichtäreferenten John FF. 
Holland zur Entjcheidung. Die beider- 
feitigen Anmälte erklärten fich damit 
einverstanden, und die Verhandlungen 
follen nächjte Woche vor Herrn Hol 
und ftattfinden. 
Das Ehepaar Winnen bat fi am 
4. Dftober 1882 verheirathet und bis 
zum Februar 1904 zufammen gelebt. 
Das ältefte der vier Kinder tft 23 
Yahre alt. Vor drei Jahren Klagte 
Frau Winnen auf Scheidung megen 
engeblicher - graufamer Behandlung, 
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Elevelander Etrakenbahnen fiegen 
wieder. 


Columbus, D., 4. : Xuni. Das 
Staatäobergeriht aab eine Entfchei- 
dung ab im PBrozeh der Stadt Eleve- 
land gegen Wm. Reynolds. Diefe Ent- 
fheidung beftätigt die frühere Ent— 
[heidung des Kreisgerichts und bildet 
einen großen Sieg für die Elevelander 
Konfolidirten Straßenbahnen und eine 
Niederlage für Biürgermeifter Tom 
Sobnfon und für die Sache billiger 
Tahrgelder. Die Gerechtfame jener (al: 
ten) Straßenbahnlinien werben ala 
nod) giltig anerfannt und bie einer 
neuen Dreicentälinie.al3 ungiltig. 


Dynamit gegen Straßenbahn! 


San TFranzisto, 4. Juni. Unter dem 
eriten Straßenbahnwagen, den man 
beute auf der MMlifter-Linie laufen 
ließ, wurde Dynamit - zur Erplofion 
gebracht. Die Paffagiere erfchraden 
fehr, als fich das Waggonaejtell vorne 
aus dem Geleife hob; doch Ysurde fein 
ernftlicher Schaden verurfadht. 

Zury beinahe vollftäudiga. 

San Franzisto, 4. Juni. Bis jegt 
find 11 Gefchimorene für den Prozek 
gegen ben Bürgermeifter Schmiß ge- 
monnen, und noch heute fommt jeben- 
fall3 der zmölfte hinzu. Beide Bar- 
teien haben alle ihre bebingungslofen 
Zurüdmeifungen von Gefchmorenen- 
tandidaten erfchöpft. 

Dampfernahrichten. 
Angelommen. 
New Bor: €. %. Tietgen bon Kopenhagen; 


Noordam bon Rotterdam: Vaberland don Ant- 
zesen: Eibiodia von Gladgow; Vidsinia bon 


enua. 
Nendel: Carvatbia, bon New York nah Trieit; 
‚Eretic bon New Mork. 
— — — 
Feſtgenommen. 


Die Detektives Long und Fay von 
der Bezirkswache zu Englewood ver⸗ 
hafteten heute drei Männer, die ver⸗ 
dächtig ſind, einen Einbruch in Patrick 
O Malleys Billardhalle, Nr. 5509 
Halfted Straße, verübt und den Kaf- 
jenapparat um ben aus $16 beftehen- 
den Inhalt geplündert, ſowie Billard⸗ 
bälle im Werthe von 850 geſtohlen zu 
haben. Die Häftlinge find: Thomas 
Killcours, Nr. 5417 Aberdeen Str.; 
Stewart Littleton, Nr. 1147 Garfield 


j 


Blod., und Emerfon Abbott, Nr. 5519 } be 
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Gelde anvertraut, weil er ihr ver— 
ſicherte, daß er die Summen vortheil— 
haft für ſie anlegen würde. In Wirk— 
lichkeit habe er das Geld zu ſeinem ei— 
genen Nutzen verwendet. Schließlich 
hätte ſie ſich bewegen laſſen, ihn zu 
heirathen. Er habe aber ſchon binnen 
kurzem, ohne ihr etwas davon zu ſa— 
gen, eine Scheidungsklage gegen ſie 
angeſtrengt und ohne ihr Wiſſen, auf 
falſches Zugniß hin, auch wirklich die 
Scheidung von ihr erlangt. Gie trägt 
nun auf Ungiltigfeit3-Erflärung ber 
Scheidung an und bittet, daß der Ge- 
richtshof ihren Gatten zwingen möge, 
in angemejfener Weife für ihren Un- 
terhalt zu forgen. 


No einmal Stensland, 


Der Dater tritt als Zeuge für feinen Sohn 
auf. 

Der ehemalige Bankier und jeige 
Zuhthäuster Paul O. Giensland 
wurde heute von .Koliet por den Ge- 
richtöreferenten für Banterottfachen 
Frank 2. Wean als Zeuge gebradt. 
Zur Verhandlung ftand das Berlan- 
gen jeines Sohnes Theodor, dak 
ihm 1003 Attien der Mount Dlive 
Hriedhof = Gefelfchaft zuriüdgegeben 
würden, die der Mafjeverwalter in 
Händen hat. Der ältere Stensland 
mar zu der Zeit, alö die Gejellichaft 
noch Skandinaviſch-Lutheriſche Fried⸗ 
hofs⸗Geſellſchaft hieß, deren Sekretär 
und Schagmeifter. Heute bezeugte er. 
daß die Angabe feine® Sohnes auf 
Wahrheit beruht, wonach er, der Vater, 
die Attien im Jahre 1896 dem Sohne 
geſchenkt hat. Als Beweisſtück wurde 
auch ein diesbezüglicher Brief Paul 
Stenslands an Theodor Stensland 
vorgelegt. 


— — 
Einer im Garn? 


Der 22jährige, angeblich 
Kokainſucht verfallene er) Smi 
wurde heute unter dem Berbacht ver: 
haftet, fich vor mehreren Tagen an der 
Plünderung der tte 
Schneider? Samuel 
414 Dearbotn Str., igt 
ben. Die Polizei fahnbet jı 
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Rofenberg, | * 


verlor aber den Prozeß. Jetzt klagt 
der Mann auf Scheidung und ver— 
langt zugleich ein Drittel des Vermö— 
gens von 850,000, das die Frau in 
Händen bat, indem er behauptet, durch 
feine Arbeit habe der Werth des Bes 
figes fich von $15,000 auf feine jebige 
Höhe vermehrt. Das Vermögen be- 
fand urfprüngli aus einer Strede 
Landes zwifchen California Ape., Di- 
verjey Str. und den Geleifen der 
Northweitern-Bahn. Winnen arbeitete 
jahrelang ald Gemüfegärtner auf dem 
Lande, das fpäter zu Bauzwecken zer— 
theilt und verfauft wurde. MWinnen 
beirieb jpäter eine Wirthfchaft und ei- 
ne Örocery. Seine Frau erklärt, daß 
er bei feiner der drei Beichäftigungen 
eimas bor fich gebracht habe, und be= 
ftreitet feine Anjprüche. 


Bertehröftörung. 


Ein geriffener Draht auf der Dat Part: 
Bodbabn verurfacht Derfpätung. 

Eine vielen ITaujenden fehr ärger- 
liche Verfehrsftörung trat heute Mlor- 
gen auf der Dat Part Hochbahn ein. 
An Weit Lake Str. und Willow Xbe., 
iwp die Bahn auf ebener Erde ift, war 
ein Oberleitungsdraht zerriffen. Faft 
fämmtlihe Züge befanden fi am 
Meitende und fonnten infolgebefjen 
ihre Morgenfahrt nach der Stadt nicht 
antreten. In aller Eile wurden bie 
paar Wagen, die jonjtiwo noch aufzu- 
treiben waren, nach der Halteftelle an 
52. Ave. gebracht, um bon dort aus 
einen Theil der Yahrgäfte nach ber 
Stabt zu bringen. Nach einer Ber- 
zögerung bon mehr als einer Stunde 
war die Störung befeitigt, aber «3 
dauerte. noch geraume Zeit, Biß-bie 
Menjchenmenge, die fich unterbeffen 
angefammelt hatte, befördert Mmorden 
ivar, 
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nicht daran gedacht, 
anlagen 


19. 


Bas Sonntagsgeleh. 


— — 


Die Muder wollen den Mayor zu 
feiner Durdyführung zwingen. 


Nette Poliziften. 


Korporatiofisanwalt Brundage unterzieht 
den Gouverneur einer fharfen Kritif, — 
UAnflagen gegen Sheriff Straßheim find 
haltios. 


Die „Sunday Elofing League“, 
melche jeiner Zeit gerichtlich gegen 
Mayor Dunne borging, um ihn duch 
ein Mandamusverfahren zur Schlie- 
Bung der Wirthihaften an Sonn 
tagen zu zwingen, wird, wie ihr Ans 
malt Robert MeMurdy heute einem 
Berichterftatter der „Abenbpoft“ gegen= 
über erklärte, den Kampf auch gegen 
Mayor Buffe aufnehmen. Zu diefem 
Zmede wird in Kürze beim Appel» 
lation2gericht, dem die ganze Klage 
jet vorliegt, ein Antrag gejtellt mer: 
den, an Stelle Mayor Dunne Mayor 
Buffe ald Beklagten in dem Verfahren 
namhaft machen zu dürfen. Die Klage 
gegen Mayor Dunne war abgemiejen 
worden, aber die Muder-Elemente, 
welche in der „Sunday Clofing Lea= 
que“ vereinigt find, hatten Berufung 
gegen die Entfheidung eingelegt. Herr 
MeMurdy war heute Vormittag beim 
Polizeichef Shippy, um fich eine Ab- 
Schrift des Tagesbefehls zu verfchaf- 
fen, den der Polizeigemaltige am 
Samftag über dag Schließen der Vor- 
derthüren von Wirthichaften und das 
Herunterlaffen von Borhängen an 
Sonntagen erlaffen hatte. Wie von 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt 
murbe, werden bie Temperenzelemente 
diefen Iagesbefehl ald Beweis dafür, 
daß die Stadtverwaltung das Offen— 


halten der Wirthfchaften an Sonn 


tagen duldet, vorlegen. 


Xette Sicherheitswächter. 


Als zmei nette Boliziften entpuppen 
fich nad) einem Berichte, der heute dem 
PVolizeichef Shippy zugegangen ift, bie 
probemeife angeftellten Boliziften 
Charles %. Miller und Thomas N. 
Regan. In der. Nacht des 1. Juni 
drangen fie völlig betrunfen in bie 
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Canalport Ape., ein und überhäuften 
ihm. mit einer Yluth der gemeinjten 
Schimpfworte. Regan drohte fogar, 
auf ihn zu fchießen, und z0g feinen 
Revolver. Als der Gaftwirth, um fi 
zu vertheidigen, nach feiner unter dem 
Schanttifche befindlichen Waffe griff, 
fielen fie über ihn her und mißhandel- 
ten ihn in der brutaliten Weile. Sie 
braten ihm mehrere Wunden am 
Kopfe bei und fchlugen ihm nahezu das 
rechte Auge aus. Außerdem feuerten 
fie mehrere Schüffe auf ihn ab, deren 
einer feinen Hund in den Fuß traf. 
Um das Maf voll zu maden, ver 
hafteten fie den Gaftwirth, deffen Zu— 
ftand derartig war, daß der bienjt- 
thuende Sergeant der Canalport Ave.⸗ 
Wache einen Arzt rufen mußte. Wod⸗ 
mann liegt jetzt krank darnieder. Kapt. 
J. J. Mahoney vom 9. Bezirk, dem der 
Vorfall vom Leutnant T. O'Hara 
vom 22. Bezirk gemeldet wocden war, 
ſuſpendirte die beiden Raufbolde ſo— 
fort vom Dienft und erftattete dem 


Polizeichef Bericht. 
Brundage tadelt Deneen. 


Eine jharfe Kritif des Gouperneurs 
Deneen wegen ber Betirung des Kittle- 
man’fchen Gefehes, welches das Yuul- 
Geſetz mwiderruft, leiftete fich heute Kor- 
forationsanmwalt Brundage. Er führte 
aus, dak der Schritt des Staatäober- 
bauptes die Stadt Chicago menig- 
fiens um ein Jahr in ihrem Wachs— 
tum aufhalte und alle jchöpferifche 
Ihätigkeit zur Verfchönerung der 
Stadt lahm lege. Die Stadt und das 
County würden infolge des Widerrufs 
bes Kittleman’fchen Gefeges an der 
felben Geldflemme en; mie bisher 
und am Ende des Fistaljahres ein ge- 
maltiges Defizit aufzumeifen haben. 
Eine Abhilfe fei nicht möglich, auch 
wenn die Legiälatur das Gejeh troß 


‘red Vetos de3 Gouverneurs nochmals 


annehmen sollte, da die Gteuerraten 
fhon im September feftgefegt würden, 
menn dad Yuul-Gejeh noch in Kraft 
fei. Der Schritt des Gouperneurs fei 
cuf das Eingreifen einer Minderheit 
ber Mitglieder der Grundeigenthum3= 
bebörde zurüdzuführen und um fo 
mehr zu tabeln, weil der Eharterfon- 
bent, dem eine Reihe der tüchtigiten 
Männer der Stadt angehörten, das 
Gefeß gebilligt Habe. E3 fei ein po- 
Titifcher ehlariff des Gouverneurs, 
meil auch die Mitglieder der Legis- 
latur auß den Landbezirten von Coot 
County darunter leiden würden. Der 
Schritt fei um fo merfwürbiger, weil 
der Gouverneur da3 von berAbiwaffer- 
bebörbe verlangte Gefeh, das die Ein- 
nahmen der Behörbe er und ihr 
das Recht gebe, Pfan e auszuge⸗ 
ben, um Anlagen für die Erzeugung 
bon eleftrifcher Kraft zu erbauen, un= 
terzeichnet habe. Die Benölterung ha⸗ 
be aber ſeiner Zeit, als ſie die Abwaſ⸗ 
ſerbehörde ins Leben fen habe, 

dieſe Kraft⸗ 
bauen jolle. Wenn der Char⸗ 


| fen, und, wenn gewählt, fih um bas 
des Sprechers des Unterhaujes 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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ter aber von der Bevölkerung abge- 
lehnt, fo werde die Stadt und das 
County ohne Mittel fein, die beabfich- 
tigten Arbeiten für die Verjchönerung 
Chicago's durchzuführen. 

Der Angriff des Herrn Brundage 
auf den Gouverneur erhält einen eigen 
thümlichen politifhen Beigeichmad, 
wenn man berüdfichtigt, daß die Geg- 
ner des Staatäoberhauptes fich mit der 
‚Abficht tragen, den Korporationsans 
malt ala Kandidaten Chicagos für die 
NRomination für das Gouperneursamt 
gegen Deneen herauszubringen. Die 
Adfiht, Richter MeEwen aufzuitellen, 
ift wieder fallen gelafjen worden. ı 


Shermans Pläne. 


Bizegouvderneur Sherman wird, wie 
verlautet, fich wiederum ald Kandidat 
für die Legislatır aufjtellen laj=s 


bewerben. An fähigen Kandidaten für 

dieſe wichtige Stellung ift kein Ueber— 

fluß vorhanden, und der Vizegouber- 

neur hält den Zeitpunft für günftig, 

fi um die Stellung zu bewerben. 
An das Kriminalgericht verfeßt. 

Um vor Beginn der Gerichtäferien 
die zahlreichen ftrafrechtlichen Fälle, 
die fi angehäuft haben, zu erledigen, 
murde heute Richter George U. Ear- 
penter vom Kreiggericht dem Krimis 
nalgericht überiwiejen. Außer vor ihm 
werden Kriminalfülle noch vor den 
Richtern Kerften, Kavanagh und Bal 
zur Verhandlung kommen. Richter 
Pindney wird Klagen erledigen, die 
nicht ftreng ftrafrechtlicher Natur find. 


Unterfuchung des Countygefängnifles. 


Der Sonberausfhuß des County» 
raths, dem das Kriminalgeriht und 
das Countygefängnif unterjtellt find, 
unternahm heute Vormittag eine Be— 
fihtigung des Countygefängniffes, um 
die Anfchuldigungen zu unterjuchen, 
melche gegen die Verwaltung der Ans 
ftalt und Sheriff Straßheim erhoben 
worden find. Der Ausfhuß, der aus 
den Countylommiffären Carolarn, De 
Prieft, Blumenfeld und Elias beiteht, 
hatte vorher eine längere Konferenz 
mit dem Sheriff. Es wurde feitge- 
ftellt, daß das Dad des Gefängniß- 
Hofpital® und der Kapelle jchabhaft 
ift, trogdem Reparaturen jhon vor 
längerer Zeit angeordnet worden find. 
Die Mitglieder des Ausschuffes ‚befich- 
tigten fernerhin die Küche des Coun= 
tygefängniffes und fofteten die Spei= 
fen;"die tmihr zubereitet werden. She: 
riff Straßheim erklärte nach der Kon- 
ferenz mit dem Sonderausfhuß, daß 
die erhobenen Anjchuldigungen grund- 
los feien. 

Die Speifen murben gut und 
Ihmadhaft befunden. 

Bei der Befichtigung de3 neuen 
Iheils des Gefängniffes mies Sheriff 
Straßheim daraufhin, daß die An= 
mälte von ihren Klienten dur ein 
Drahtneg mit engen Mafchen getrennt 
fein follten. Der Ausfhuß fchloß fich 
diefer Anfiht an und erflärte, daß er 
eine dabingehende Empfehlung an den 
Countyrat$ machen merbe. 

Der Vorjigende des Gonberauss 
ſchuſſes Carolan ſprach ſich dahin aus, 
daß die ganze Angelegenheit auf per— 
ſönliche Streitigkeiten zwiſchen Herrn 
Whitman und Sheriff Straßheim zu— 
rückzuführen ſei. Er wird mit dem 
Countyanwalt Rüdfprache nehmen, 06 
der Sonderauäfhuß da Recht habe, 
gewilfe Empfehlungen zu machen. 

Dereinfadhtes Derfahren. 


Als Herr Domwney unter der Ber- 
mwaltung des Mayor Wafhburne das 
Amt des Baufommiffärs befleibete, 
fiel es ihm unangenehm auf, daß die 
Bauunternehmer, ehe fie alle Inſtan— 
zen durchgegangen und an den ber- 
Ihiedenen Zahlftellen die verjchiedenen 
Gebühren erlegt hatten, mehrereStun- 
ben Zeit vertröbeln mußten, um einen 
Bauerlaubnißfchein zu erlangen. Die 
Leute mußten mehrmals zwijchen dem 
Bauamt, dem Wafleramt und bem 
Einnehmeramt hin- und berpenbeln. 
Herr Downey verſuchte damals ſchon, 
es durchzuſetzen, daß der Stadteinneh⸗ 
mer im Bauamt ſelbſt eine Zahlſtelle 
einrichte, aber er brachte e3 nicht fer- 
tig. Seither ift eine derartige Berein- 
fahung des Verfahrens ebnfo nergeb: 
lich von verfchiedenen anderen Bau- 
fommiffären angeftrebt tworben, zuleßt 
bon Kommiflär Barken. Herr Dom- 
ney hat feine Bemühungen gleich nad; 
feinem neuerliden Amtsantritt wieber 
aufgenommen, und jet ift e3 ihm ge- 
glüdt. Einnehmer Magerftabt hat fich 
den Wünfchen des Baulommiffärs ge- 
neigt gezeigt, und nun ijt bie Erlan- 
gung eined Bauerlaubnißſcheins raſch 
erledigt. Nur in der Sanitärabthei- 
lung des Gefundheitäamtes müffen die 
Bauunterriehmer noch immer befon- 
ders vorfprechen, um ihr Gefhäft mit 
diefer abzumideln. 

Dampfernachrichten. 
Angeklommen. 

Mount Temple von Antwerven. 
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(26. $ortfegung.) 
XVID. Kapitel. 

„Nein, diefes Zufammentreffen! Bes | 
gegne ich da eben unten auf der Straße | 
einem Herrn — ich vente, ich traue | 
meinen Augen nicht! — Wigand! — 
Und richtig, er ift’S, begrüßt mich und 
jagt mir denn aud, daß er von und 
fommt, Dir eben Lebemohl gejagt hat, 
um nad Afrika zu gehen — na, maß | 
fagft Du blo3 zu dem Allen?“ 

Ganz aufgeregt trat Tante Marie | 
in den Salon, wo Urfula noch immer | 
im Erfer ftand. Nun zudte diefe mit 
zubigsernfter Miene die Schultern. 
„Was foll man dazu jagen?“ 

„Ra, weißt Du!“ Ganz entrüftet 
ftemmte die lebhafte, alte Dame die 
Hände in die Hüften und blidte miß- 
bilfigend die Nichte an: „Nach Afrika 
will er — er hat e8 Dir doch aefadt?“ 

„Natürlich, ja! Aber mein Gott, 
das iſt doch ſchließlich heutzutage 
nichts gar ſo Seltenes mehr!“ Urſula 
bemühte ſich, ihrer eigenen Ueberzeu⸗ 
gung zuwider die Sache als ganz 
felbſtverſtändlich und bedeutungslos 
zu nehmen. 

„So, wo die ſchwarze Bande bort | 
jetzt Alles auf den Kopf ſtellt, ſengt 
und mordet? Lieſt Du denn keine Zei⸗ 
tungen? Tagtäglich bringen fie ja ein | 
paar Dutzend Weiße mehr um!“ 

„Gerwit, Tante, das weiß ich jo gut 
wie Du“, beharrte Urfula hartnädig 
bei ihrem Zone. „Uber trogdem — | 
ich finde e3 von Wigand ganz begreif- | 
lich, daß er dorthin mil.” | 

„So? — Na, das ijt ja freilich | 
etwas anderes!” Etwas verlegt fchmieg 
Zante Marie und benußte diefe Baufe, | 
nun inzwijchen Hut und Jadett ab» 
zulegen. Uber bie große Begebenheit, 
die jie jo gang beichäftigte, trieb ihr 
Doch bald wieder die Worte auf die 
Rippen. 

„ber, daß er hierher Tommt — zu 
Dir! Denn natürlich hat doch fein 
Beluh nur Dir gegolten — Hat Di 
denn das gar nicht ein bißchen perwun- 
dert?" 

Gejpannt fah die alte Dame ihre 
Nichte an. Urfula, die fi inzwifhen 
auf den Seffel vor den Flügel geſetzt 
haite und nun in ihren Noten blätterte, 
fah einen Moment gelaſſen zu ihr her⸗ 
über. 

„Du kannſt es ja ruhig wiſſen, was 
er hier gewollt hat, Tante, meine Ver⸗ 
zeihungl Und ich habe ſie ihm ge— 
geben — mir haben und Beide ber= 
ziehen, ma3 mir bamal3 aneinander 
gefehlt haben.“ 

Mit ernftem Geficht begann fie mei- 
ter, ih mit ihren Noten zu be— 
ſchäftigen. 

Tante Marie ſchwieg. Das war ja 
allerdings eine annehmbare Erklärung, 
die ſie da eben von Urſula bekommen 
hatte, aber ſie befriedigte ſie doch nicht 
ganz. Sie hatte jo ein unbeftimmies | 
Gefühl, das fie aber ficher nicht betrog, | 


3 daß da doch noch etwas Anderes hinter 


Wigands Beſuch ſtecken müſſe, daß 
zum mindeſten bei ihm ein ſtill⸗gehei⸗ 
mes Hoffen mitgewirkt haben müſſe. 
das ja nun freilich — ein Blick auf 
Urfulas ernſt⸗entſchloſſenes Geſicht be⸗ 
ſtätigte es nur allzu deutlich — gegen⸗ 
Be geworben war. Schon fein 
nblid drunten auf‘ ber Straße, bie 
tief ernite, Hoffnungslofe Miene, mit 
ber er gebantenverforen. faft, an ihr 
vorübergelaufen wäre, hatte ihr bies 
Empfinden wachgerufen. Und e3 war 
ja auch ſchließlich nur zu natürlich ſo! 
Wigand hatte Urfula aufrihtig de 
liebt, fie nie bergeflen fünnen — nun 
mar fie wieber frei. Was. märe aljo 
natürlicher gemeien, als daß er noch 
einmal nach ihrer Hand griffe, die ſie 
ihm ja damals nur in jugen dlicher 
—A *2* hatte, fich felbit 


ur fehmwerftien Strafe? Und Urfula | abget 
elber? Hatte fie mio Miganb nu 
wahrhaft geli 3. Bot h nicht fo bie 
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gutzumadjen und ein lang verfpäteies 
Glück endlich nachzuholen? 

Aber nun dieſe kalte, abwehrende 
Ruhe bei ihr und bei ihm nur allzu 
deutlich die traurige Reſignation eines 
Mannes, der eben ſeine Hoffnungen 
endigltig aufgegeben hat! 

Zu unbegreiflich — zu thöricht! 

Tante Marie war wirklich ernſthaft 
böſe auf die Nichte. Gewiß, ſie kannte 
ja zur Genüge deren überſpannte 
Ideen. Nach Fred Drencks Tode, als 
ſie aus der Schweiz zurückgekehrt war 
und wieder im Hauſe ihres Vaters die 


erſte Zuflucht geſucht hatte, war ja 
gleich wieder bei ihr der alte Gedanke 


aufgetaucht, Diakoniſſe zu werden, ihr 
Leben fortan ganz Anderen zu wid— 
men. Nur die Rückſicht auf den alten 
Major, der für ſeinen Lebensabend 


ihre Pflege felber brauchte, hatte fie 


ſchließlich bewogen, vorläufig davon 
Abſtand zu nehmen. Aber ſie hatte 


wenigſtens nun die Zeit nicht ganz un⸗ 


genüßt für ihre Pflicht verſtreichen 
laſſen, in einem Krankenhauſe als 
Lehrſchweſter eine regelrechte Ausbil⸗ 
dung in der Krankenpflege erhalten. 
Wenn dann ſpäter einmal ſie keine an⸗ 
dere Pflicht mehr binden ſollte, ſo 
würde wenigſtens ihrem ſofortigen 


Eintritt in ein Diakoniſſenhaus nichts 
im Wege ſtehen. 


Und dieſe Zeit war nun nahe heran⸗ 
gerückt. Urſulas Vater war geſtorben, 
bald ein Jahr todt, und Urſula wollte 
nur noch das Trauerjahr abwarten, 
dann war ſie entſchloſſen, ihren lang 
gehegten Plan auszuführen. Alles Ab- 
reden der Tante hatte nicht vermocht, 
ſie von dieſer „unvernünftigen Idee“ 
abzubringen, und ſo hatte denn Tante 


| Marie Ti fchon an den Gebanten ge- 


möhnt, fie in ver düfteren Kloftertracht 
der Diakoniffe zu fehen, für immer 
vom Leben gejhieven. Denn für 
Tante Marie gefund menfchliches 
Empfinder mar dad Dafein einer 
barmherzigen Schwelter nichts Anderes 
ald eine Art lebendig Begrabenfein, 
ein trübfeliges Nonnendafein,. Das 
modte ganz “gut fein für arme, 
ſchwache Naturen, die ſich ſonſt nicht 
mehr in der Welt zurecht zu finden 
wußten, aber doch nicht für eine im 
Grunde lebensfrohe Natur wie Ur— 
ſula, die nur durch ein trauriges 
Schickſal Jahre lang niedergedrückt 
worden war. Die ſollte jetzt erſt recht 
ſich aufrichten und endlich ſich wieder 
des Lebens erfreuen, das ſich nun von 
Neuem hoffnungsvoll vor ihr aufthat. 

Mein Gott, mit ihren 28 Jahren! 
Da vergaß man doch noch einmal 
Alles, da konnte man doch noch ein 
volles Glück ſich gewinnen —nament⸗ 
lich, wenn man noch ſo ausſah wie die 
Urſel! Freilich, die Tante ahnte ja 
nicht den letzten Grund, der Urſula zu 
ihrem Vorhaben trieb, das ftille Ge- 
lübde, das fie an Freds Todtenbett ſich 
jelbjt abgelegt Hatte: Die geheime 
Schuld ihrer Gedanten, bie er ihr 
nicht mehr hatte verzeihen 'fünnen, 
wollte jie fühnen, indem fie,iht Leben 
ganz Anderen opferte, indem fie nichts 
mehr für fich begehrie! Unb an bie 
fem geheimen Beineggrund mar alles 
Reden Tante Maried wirkungslos ab» 
geprallt. u. — 

Auch jetzt mußte ſich die alte Dame 
wieder ſagen, daß jeder Verſuch, 
Urſula umzuſtimmen, vergeblich fein 
würde, wie ſie dieſe ſo ernſt und feſt 


entſchloſſen vor ſich ſiten ſah. 


Schade! Ein Seufzer entfuhr Tante 
Marie. Es that ihr aufrichtig leid um 
die Urſel und auch um Wigand. Wirk⸗ 
lich, er hatte ihr ſehr gut gefallen, wie 
fie ihn vorhin da gefunden hatte bei 
dem Wiederfehen — fie mar wohl eine 
gute Viertelftunbe lang: mit ihm auf 
der Straße gegangen — viel beffer al3 
damals als Bräutigam. Die leiben- 
fchaftliche Schärfe feined Wefenz hatte 
fi offenbar ganz verloren, e3 mar 
eine fo jchöme, echt männliche Ruhe 
über ihn gefommen, ein fo milbe3 unb 

lürtes Verfiehen. Das märe jegt 
gerabe ein Mann für bie —5 
mefen, „wie fie keinen beſſeren 
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Und: nun ‚follte der Aermite- hinaus 


ben ihn vielleicht mafjafriren würden: 
ober der Typhus binraffen — wie e3 
Zante Marie ja faft täglich in der Zei=’ 
tung la3 — mo hier alles jo jhön jein 
fönnte, wenn bie Urfel da nicht jo: 
balöftarrig und undernünftig wäre! 


Migand hatte der Tante vorhin ja auf? 


ihr eingehendes, theilnahmsvolles Fra⸗ 
gen hin Alles erzählt; wie er ſein 


— E 
Ein Zehlſchlag. 


Gerichtlich gegen die Billetſpelu⸗ 
lation anſcheinend nichts zu machen. 


Unredliche Gerichtsbeamte. 


Glück hier in der Heimath noch einmal 


verfucht habe, aber vergeblich, und nun 
nothgedtungen zu dem verzmeifelten 
Plan gelommen jei, binauszugehen. 
Alfo blog um des elenden Geldes wil- 
Ien, das ihm zur Gründung einer be> 
friedigenden Eriftenz fehlte, wollte er 
fein Leben, da drunien in die Schanze 
Thlagen! MWahrhaftig, wenn fie es 
nur gehabt Hätte, jie hätte ihm von 
Herzen gern bie nöthigen Mittel vor: 
geitredt! Aber wenn auch, er wäre ja 
natürlich gu jtolz geivefen, joldde Hilfe 
anzunehmen. Ach, wenn man ihm both 
heimlich nod) irgendiwie helfen Tünnte 
— Schnell, in ‚legter Stunde noch, daß 
er ben verzmeifelten Entfchluß Doc 
nicht auszuführen braucdtel ber 
wie? 


Tante Marie zerbrad Tich vergeb- 


lich, Die Arme verjchräntt, vor fich Hin»: 


denfend, ihren Kopf. 

„Nein, nein“, ein Seufzer entfuhr 
ihr unbewußt, mit ihm halblaut Die 
Morte: „ea ift ihm doch nicht mehr zu 
helfen!“ 

„Wem ijt nicht zu helfen?!“ Von 


ihren Notenblättern auffehend, blidie‘ 


Urjula erftaunt auf Die alte Dame, bie 
da eben ihr minutenlanges Schweigen 
fo merfmwürdig unterbrad). — 

Mun, Wigand doch natürlich!“ 
verwunderte ſich ihrerſeits die Tante. 
An wen ſollte ſie denn ſonſt eben ge— 
dacht haben! Aber die Nichte war heute 
ſonderbar ſchwer von Begriff. 
Wieſo denn aber?“ fragte ſie wei⸗ 

„Mie follte ihm denn zu helfen 
fein?“ —* 

Die Tante blickte ſie nun wirklich 
erſtaunt an. „Na, das liegt doch wirk⸗ 
lich auf der Hand. Hat er Dir denn 
nicht auch erzählt, wie traurig es ihm 
hier gegangen iſt?“ 

Urfula jehüttelte fehmweigend den 
Kopf. 
eing“ verwunderte ſich Die Tante. 
„Sa, dann freilich!" Und eifrig be= 
richtete fie der Nichte num mwieber, mas 
fie von ihm jelber erfahren hatte. 

Mit fteigendem ntereffe hörte ihr 
Urfula zu. Das war ja freilich trau= 
tig! Wenn eö nur dies Mißgeihid 
tat, das leidige Gelb, das ihm nicht 
erlaubte, in der Heimath fein Glüd zu 
finden, jonbern ihn in ein abenteuers 
liches Leben in der Fremde hinaus⸗ 
trieb! Wie bitter mußte das für einen 
Mann von ernftem Wollen und Köns 
nen fein, gerade hieran zu ſcheitern! 
Und plöhlich fiel ihr ein, wie vielver— 
ſprechend ſich damals ſeine erſte Praxis 
als Bräutigam angelaſſen hatte; wenn 
das Unglück mit red dann nicht ger 
fommen märe, fo hätte er heute jicher 
eine glänzende Eriften.. Und Das 
Alles hatte er verloren mit Durch ihre 
Schuld! 

Urfulas Stirn furdte ic. Wi⸗ 
gands Entſchluß, nach Afrika zu gehen; 
ftand plöglich in einem ganz anderen 
Lichte vor ihr. Aber marum hatte er 
ihr nur vorhin fein Wort dabon ge- 
ſagt? 

Bitterkeit wollte in ihr aufeſtigen: 
Da der Tante ſchüttete er ſein Herz 
aus, und ihr, die ihm doch einſt ganz 
anders nahe geſtanden — Aber, halt! 
Voller Beſchämung rief ſie es ſich ſelbſt 
zu. Wie hätte er davon wohl zu ihr 
fprechen ſollen, wo ſie ihn mit ſolch ge— 
meſſener Ruhe, mit ſolcher abwehren⸗ 
den Kühle empfangen hatte! Da 
mußte ja ein charaktervoller Mann ſich 
in fich verſchloſſen zurückhalten, und 
wenn ihm das Herz noch ſo ſchwer ſein 
mochte. 

Nun fiel Urſula ihr Benehmen vor⸗ 
hin plötzlich ſchwer auf's Herz: Daß 
fie ihn, der ſo ſchwer enttäuſcht der 
Heimath den Rücken kehren mußte, ein 
fo froſtiges Lebewohl geſagt. Mit 
berzlichen, theilnehmenden Worten 
hätte fie ihm doch menigftenß das Ge- 
denten an diefen Abjchieb erleichtern 
innen. Nun hatte fie aber zu aler 
Unbill der Heimath noch dieſe letzte, 
ihm vielleicht ſchmerzlichſte gefügt! 

Unruhig ſprang Urfula auf und 
ging an’3 Fenfter; fie mollte der fie 
geſpannt beobachtenden Dante ihre 
Mienen nicht zeigen. So ftand fie eine 
Meile ftumm, ihr abgefehrt, aber ihre 
Gebanten arbeiteten um jo erregter. 
Ammer wieber tönte ihr ber unabmeiß- 
liche Vorwurf aus ihrem Innern ent 
gegen: Du bift mit jhuld ar feinem 
traurigen Leben, daß er jeht hinaus⸗ 
geht in die freudloſe Fremde, in ernſte 
Gefahren — vielleicht in den Tod! 
Und immer wieder ſah ſie ihn vor ſich 
ftehen, da vorhin an ber Thür, ihr ab⸗ 
gewvanbt, bie Hand an der Klinke, auf 
ein letes freumbliches Wort von !hr 
hoffend. Daß fie ihn fo Hatte gehen 
laflen! Sie empfand e3 nur zu ge⸗ 
wiß: Sie verzieh es ſich nie! Es 
würde ſie nun quälen, ihr wieder die 
Ruhe rauben in einem fort. 

Aber war es denn nicht noch Zeit, 
das wieder gutzumachen, überhaupt 
hier noch gutzumachen, was ſie ver⸗ 
ſchuldet hatie? 

Haſtig fuhr Urſula plötzlich herum. 
Dat Dir Wigand ſeine Adreſſe ge⸗ 
ben?“ 


— Marie war ordentlich er⸗ 
ſchredt über dieſes unvermuthete An⸗ 
rufen, aber es war ein freudiger 
Shred: Ah, Urſula betam plötzlich 

niereſſe an der Sache — ſogar ein 
Se lebhaftes, met mußte, mas da nod) 
por fich ging! - Uber aldbald fam ein 
richtiger Schrei? über fie: Herrgott ja, 
feine Apreffe! Danach Hatte fie ja 
natürlich nicht gefragt! 


(Bortfegung folgt.) 


— —— —— — 


Zwei ſind ertappt und abgewandelt wor⸗ 
den. — „Uncle Joe's“ Aus ſichten gut. — 
Bau einer KNonventshalle zugeſichert. — 
Die Straßenbahnintereſſenten. 


Stadtrichter Fake hat geſtern ſeine 
Entſcheidung abgegeben in dem Straf⸗ 
verfahren, das vor ihm gegen Theater⸗ 
unternehmer und Spekulanten ange— 
ſtrengt worden war, die zuſammenge⸗ 
wirkt haben, um für Theaterkarten 
höhere als die Marktpreiſe zu erzielen. 


ſtellpertretende Staatsanwalt Holt mit 
der Unterſuchung der Angelegenheit 
betraut hat, genügendes. Belaſtungs⸗ 
material gegen die Beiden finden 
wird. Richter Walter vom Englemood 
Stadtgeriht hat veranlaft, daß bie 
bon Zueder und Borges geführten Bii- 
der einer genauen Revijion umterzo» 
gen werben. Perfönlih hat Richter 
Walter feftgeftellt, daß Lueder und 
Borges dem farbigen Hausmeifter der 
Bezirkswache von Englewood, der ih⸗ 
nen gelegentlich bei Pfändungen u.ſ.w. 
Handlangerdienſte geleiſtet hat, mit 
Bezahlung von einem Dollar für jeden 
ſolchen Dienſt abgefunden haben, wäh⸗ 
rend ſie einen Gebührenbetrag von 82 
als bezahlt gebucht und den betr.“ 
Klageparteien fogar $4 abgenommen 
haben.— Die Nachfolgerfchaft der bei- 
den Ubgemandelten haben heute im 
Englemooder Stadtgericht W. A. 
Fratz und H. Zelſtröm angetreten. 
Der Lieblingsonkel. 


Der ehemalige New Yorker Kon⸗ 
greßabgeordnete Littauer von New 


Die Entſcheidung iſt zu Gunſten der NYork hält ſich zur Zeit im Auftrage 


Angeklagten ausgefallen. Der Richter 
findet: 1., daß die Polizeigewalt der 
Stadt hinſichtlich der Regulirung von 
Vergnügungsplätzen nicht die Befug— 
niß einſchließt, den Eintrittspreis zu 


republikaniſcher Parteiführer des 
Oſtens in Chicago auf, um zu erkun⸗ 
den, wie die maßgebenden Leute hier 
in Bezug auf die kommende Präſident⸗ 
ſchaftswahl denken. Er iſt geſtern im 


fontroliren; 2., daß Theaterkarten als Union League-Klub mit Senator 


marktbares Eigenthum zu betrachten 
ſind, welches der Käufer wieder ver— 


Hopkins, Sprecher Cannon, den Kon⸗ 
greß⸗Abgeordneten Lorimer und Me⸗ 


äußern mag zu jedem Preis, den er Kinley, Col. Smith von Dwight und 


dafür erhalten kann. 

Die ſtädtiſchen Klageanwälte mögen 
nun verſuchen, den Theaterunterneh— 
mern und Spekulanten auf andere 
Weiſe, etwa mit Hilfe des Strafge— 

ſetzes in Bezug auf Verſchwörungen, 


beizukommen, ob fie aber Erfolg ha- kandidaten nicht nur inVorſchlag brin— 


ben werden, iſt mindeſtens zweifelhaft. 

Das nunmehr geſcheiterte Verfahren 
richtete ſich gegen die Geſchäftsführer 
von acht Theatern („Powers'“, „Gar—⸗ 
rick“, „La Salle“, „Olympic“, „Maje— 
ſtic“, „Studebaker“, „Chicago Opera 
Houſe“ und „Illinois“) und gegen vier 
Spekulanten: Waterfall, Flower, 
Altſchul und Sueßman. 

Erhöhten die CTaxe. 

Ein Disgziplinarverfahren gegen 
Mathias Luecker und Harry Porges, 
die als Gerichtsdiener, bezw. als Ge— 
richtsſchreiber an der Stadtgerichts⸗ 
Abtheilung für den Bezirk Englewood 
angejtellt, geweſen find, endete geſtern 
mit Schuldigſprechung der Angeklag— 
ten, und dieſe ſind ihrer Stellungen 

enthoben worden. Das Protokoll der 
ı Verhandlung ift von Herrn Olſon, 
dem Gtabtgericht3-Präfidenten, und 
23_beifigenden Richtern unterzeichnet 
worden, die übrigen vier Richter mer- 
den e3 nachträglichunterzeichnen. Chef- 
clerf Galpin und Chef Hunter vom 


| 


Gerichtöperfonal waren mit dem Vor: 


gehen durchaus einverftanden und ha- 
ben in feiner Weife verfucht, die Maf- 
tegelung ihrer Untergebenen zu hinter» 
treiben. ingeleitet worben mar das 
Verfahren auf Veranlaffung verfchie- 
dener Anmwälte, denen die genannten 
Gerichtsbeamten zu hohe Gebühren ab- 
verlangt hatten, e3 blieb alfo nur bie 
Schlußforderung übrig, daß fie den er- 
langten Mehrbetrag in die eigene Ta- 
Ihe geftectt hatten. Webrigens haben 
die Beiden nicht im Einberftändnik 
mit einander gearbeitet, fondern jeder 
hat auf eigene Hand verfucht, ein Ge- 
Thäftchen zu machen. Der Gerichts- 
Tchreiber Wallington bezeugte, er hätte 
gehört, daß Lueder und Porges fich 
gegenfeitig ihre Machenfhhaften por» 
warfen. 

Ob e3 mit der bloßen Entlaffung 
de3 Queder und bes Porges fein Be- 
wenden haben, oder ob gegen biefe 
auch nod, ftrafrehtlich vorgegangen 
werben mwird, da3 hängt davon ab, ob 
Hilfsftaatsanwalt Young, den der 


Schlimmes Erzema 
im Süden geheilt. 


Ritt drei Jahre — Hände und Auge 
am meiiten angegriffen. — Koninl« 
tirte einen Arzt ohne Erfolg. — Jet 
gänzlich wiederhergeitellt und empfiehlt 


Guticura-Heilmittel in allen 
Ch:ilen der Gemeinde. 


„Meine Srau Litt feit drei Jahren ſchwer an 

Eczema, und fie war unter dee Behandlung 

eines Arztes obrre jeg» 

lien Erfolg, bis fie 

Euticura Seife und 

Calbe anmwandte. Eine 

. Äbrer Hände und ihr 

Iinfe® Auge karen 

Täöwer angegriffen, 

und wenn fie ben 

Gebrauß von Euti- 

cura Seife und Ealbe 

einiielte, kam das 

Eczema zurück, aber 

balf ihr aber ſichtlich. 

Dann beſolgten wir die Inſtruktionen, indem 

wir das ganze Set der Cuticura Heilmittel 98 

braudten, und meine rau ift gänzlich wieder 

bergeiiellt. Sie ift Cuticura fehr dankbar und 

wird e8 rühmlihft in unferer Cofalität und in 

jedem Wintel unferer Gemeinde empfehlen. 

Gott fegne fie um ber leidenden Menſchheit 

willen. 9. M. Robert, Hubdropolis, La., 5. Ian 
und 1. Sept, 1906.” 


Mann im Süden Kurirt von 
ſchrecklichen Eczema durch Cuticura in 
ſechs Wochen. 


ſgredli € h 
—— ER yanblume. 


„Bor Kurzem Jitt 
dacte die Befte e 
& debraudte Bir 


und id 
aber je mehr Medigin 
u werben. 
£ T a 
die Tuficura Imittel angezeigt Tab, 
faufte fofort die Guticura Eeite, Euticuta  Sal- 
be und cIa Refoldent, hatte aber nicht die 
geeinafte Ea'runn, mid Er wür 
Sdem das e ber cu 
mittel gebraud e, Tab ich die Berle 
Wochen meine Yan ° 
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— Brufeher. — In feiner en: 


“= 


den Staat3 =» Senatoren Eurti3 und 
Gardner zufammengetroffen und hat | 
die Ueberzeugung gewonnen, dab bie j 
Ylinoifer Delegation zum National» 
fonvent der republifanifchen Partei 
Herrn Cannon als Präfidentichafts- 


gen, fondern auch nad) Vermögen un- 
terftügen tmwird, folange irgend eine 
Möglichkeit vorhanden erfcheinen mag, 
ihn durhgubringen. Senator Curtis 
il: Spreder Cannon3 Stabschef für 
die Kampagne im Innern des Gtaa- 
tes; hier in Chicago hat „Uncle oe“ 
befonder3 den Lorimer-Flügel der 
Partei auf feiner Seite. — Herr Lit- 
tauer verficherte den Herren, die an der 
Konferenz theilnahmen, daß Präfident 
Rooſevelt e3 mit feiner Ablehnung ber 
Miedernomination Ernft meine, und 
deutete an, dab bie einflußreichiten 
Parteiführer im Dften entjchloffen 
feien, den Präfidenten beim Worte zu 
nehmen und zu verhindern, daß man 
Herrn Roofevelt troß feiner ablehnen- 
den Haltung nochmals ala Kandidaten 
aufitelle. Einer Einladung des 
Poftmeifterd Campbell Folge gebend, 
bat Herr Littauer geftern in Gefell- 
Tchaft der Kongreß-Abgeorbneten Bou- 
tel und GSabath die Vorkehrungen 
zum Untergrund-Transport von Poft- 
gut und die innere Einrichtung de 
Poftamt3 in Augenfchein genommen. 
Heute Ubend mird er die Rücdrteife 
nach New PHorf antreten. 
Eine Konventshalle. 

Seitend de Hamilton-Klub find 
geftern weitere Schritte gethan morden, 
um die Abhaltung bes republifani- 
Then Nationaltonvent3 für Chicago 
zu Jihern. Seitens einiger fapital- 
fräftiger Herren, die vorderhand nod) 
ungenannt bleiben wollen, mwurbe ein 
bindendes Verfprechen abgegeben, daß 
— im falle e3 gelingt, die Konvention | 
bierherzubringen — bi3 zum nächiten 
Frühjahr hier eine prächtige dauernde 
Konventionshalle errichtet erden 
wird. Zum Bau diefer Halle foll | 
auch gefchritten werden, fofern zwar 
nicht die republifanifche, aber die de- 
mofratifche Partei fich entfchließt, ih- 
ten Nationalfonvent in Chicago abzu= | 
halten. Auch in diefer Hinficht find | 
bekanntlich ſchon einleitende Schritte 
zur Erreichung des Zmedes gethan | 
toorden. Geftern Abend hat auf einen | 
dahinzielenden Antrag des Ald. Herli= | 
by Hin Mahyor Bufle einen Stadt: | 
taths-Ausfhup ernannt, der fich bei 
dem demofratifchen Nationalfonvent 
entiprechend verwenden fol. Mitglies | 
der des Ausfchuffes find die Ald. Her- 
fiho, Zimmer, Hurt, Maypole, Scully, 
Powers, Egan, Eullerton und Brad: | 
ley. — Dem Hamilton-Klub find in 
Bezug auf den republifanifchen Kon 
vent vom Vorfißer de nationalen tes ! 
publitanifchen Parteiausfchuffes, Hrn. | 
Harry ©. New, fehr ermuthigende 
Nachrichten zugegangen. Er hat nun 
geftern einen Fünfzehner-Nusfchuß er- 
nannt, der die weiteren Beftrebungen 
leiten jol. Vorſitzer dieſes Ausſchuſ⸗ 
ſes iſt Herr Thos. D. Knight, das 
Schriftführeramt iſt Hrn. A. R. Gates 
übertragen worden; Mayor Buſſe und 
Ald. MeCoid vertreten die Stadtver⸗ 
waltung in dem Komite und deſſen 
übrige Mitglieder ſind Edward Til-⸗ 
den, Maſon B. Starring, C. M. 
Treat, Edwin S. Conwah, A. J. Sid⸗ 
der, John C. Roth, W. B. Biddle, 
Chas. H. Harriman, Chas. A. Ste⸗ 
vens und Samuel B. Rahmond. Zum 
Stamm eines Finanz-Ausſchuſſes von 
fünfzig Mitgliedern ſind die Herren | 
Cha3. G. Dames, Edward %. Brums | 
dage und Walter H. Wilfon ernannt | 
iporden, denen ed anheimgeftellt mor= | 
den ift, den Ausfhuß bis zu ber ge= ' 
nannten Mitgliederzahl zu verbollftän- 

| 
| 


— 
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digen. 
Die Straßenbabn-Dereinbarung. 


Die Herren Krautboff und Wider: 
Thbam von Nem York, welche die dor- 
tigen Intereffenten der Union Trac» 
tion Co. vertreten, find jegt in Ehica- 
go eingetroffen, um al3 Vorbereitung | 
für die Organifirung der Ireuhänder- | 
gefelihaft einen ntereffenausgleich | 
zwifchen den verfchiedenen, an den 
Straßendbahnanlagen der Nord» und 
der Weſtſeite als Eigenthümer inter⸗ 
eſſirien Geſellſchaften herbeizuführen. 
Als Schiedsrichter ſollen bekanntlich 
hierbei Bundesrichter Großcup, Pro⸗ 
feſſor John C. Grah und ein von bie- 
ſen heiden noch zu wählender britte 


| Princeton Une. und 500 Fuß an 78. 
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wir 
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5 h 


entgeht jeden 
Tag eine 
gute Stelle 


außer Ihr-lefet"die 


Verlangl Seiten 


Chicago 


Tribune 


eben Tag werben Bunberte-von-guten Stellen angezeigt. 

Die beften in ber Stadt — mo Yhr den beiten-Lohn er- 
haltet und bei ben beften Leuten arbeitet. 

Denn Ahr Beichäftigung Habt — könnt Ihr beſſere fin⸗ 
den — jeid Yhr nicht befchäfttat, Fönnt Yhr leicht Arbeit fin- 
ben, wenn hr zwei Cents für eine Chicago Tribune ausgeht 
und bie Verlangt Seiten durchfeht 


Der-gröhten Zeitung der Welt. 


TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


BE Ein guter Ei8-Schrant wg 


Man nimmt an, daß die Ausgleichs» 
verhandlungen mindeftens eine Woche 
lang dauern merben. Gejtern haben 
die New Horker Herren, in Beglei» 
tung de3 Maffeverwalter3 Blair und 
bes Betriebsdireftord Roach, zunächſt 
dem Richter Großcup und dann dem 
Mayor Bulle ihre Aufmartung ge= 
madt. 
Die Hundeiteuer. 

"Sm borigen Kahre find in Chicago 
60,958 Hundelizenien gelöft worden. 
In diefem Jahr Hat die Zahl ber 
ausgejtellten Lizenfen noch nicht 20,- 
000 erreicht, aber jegt it die Polizei, 
in deren PBenfionsfond der Etrag der 
Humbefteier fließt, eifrig Hinter ben 
Hunbebeligern ber, und im Gtabts 
Tchreiberamt hat man deshalb gegen- 
märtig vollauf zu thun. Die Zahl der 
geſtern ausgeſtellten Lizenſen belief 
ſich auf über 1400, und heute dürften 
es ebenſo viele werden. Von einem 
gewiſſen Intereſſe iſt der Umſtand, 
daß unter den angemeldeten Hunden 
ſich ungemein viele befinden, denen ih— 
re Beſitzer den Namen „Teddy“ beige⸗ 
legt haben. 


— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Straßenbahn kauft Grundſtück für einen 
Schuppen⸗ An bau. 

Die Chicago Eity Railwah Com—⸗ 
pany beabfichtigt, den großen Wagen 
fhuppen, den fie zwiichen 75. und 79. 
Str., öftlih von Vincennes Xbe., 
baut, durch einen Anbau bebeutend zu 
vergrößern. Zu diefem med hat die 
Gejelihaft von Fith E. E. Mattifon 
von Pajadena, Kal. 598 Fuß an 


Str. gefauft. Der Preis ift nicht be= 
fannt. 

Dibelia Maag bat von Dtto €. 
Hanfen von Milmaufee das Laden 
und Mohnungsaebäude in Milwaukee 
Ave., 120 bei 100 Fuß, 92 Fuß füb- 
öftlih von Wabanfia Ave, Südmeft- 
front, zu einem nicht befannten Breife 
gekauft. . 

Edwin 3. Subbart hat dad Nor- 
mood-Apartmentgebäube an der Gübd- 
weftede von Indiana Ave. und 30. 
Str., da3 John F. Wallace legte Woche 
übernommen hatte, gekauft. 

Frau Mary Buchanan und Gatte, 
Robert N., haben an Bern D. 
Ihompfon das Miethshaus in Beacon 
Str., 140 Fuß nörblih von Wilfon 
Uve., 50 bei 153 Fuß, Weftfrogt, mit 
— belaſtet, für 826000 ver⸗ 
auft. 


Frau Alice K. Dwight hat dem 
Chriſtlichen Jünglingsverein das Ei⸗ 


ſpart mehr an Eis und Speiſen als 
er foftet — bie fchledhte Sorte ift-für 
jeden Preis zu theuer, 

. Zirkulation der Luft in einem Eis- 
ſchrank iſt der mwichtigfte Punkt zu 
berüdfichtigen — er Hält die Spe’ien 
tühl, ſchmachaft und rein. 

Unſere Eisſchränke ſind nach neue⸗ 
ſter Art gebaut und garantiri, nicht 
nur die Speiſen kühl zu halten, ſon⸗ 
dern auch eine vollſtaändige Quftzir- 
dulation zu fördern, die der Schmadc⸗ 
haftigkeit der Speiſen nothwendig iſt. 

$2.00 Anzahlung und 50 Cenis 
per Woche. — Zwanzig verſchiedene 


Größen, auf⸗ x b. 7 5 
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— Herr Guftan Riebe, der geftern in jei: 
nee Wohnung, 1853 Barry Ave, im Alter 
bon 60 Jahren geftorbene deutiche Gejhäfts- 
mann, war in SKafjel geboren und fam im 
Yahre 1869 nah Ehicage. Nachdem er im 
Kommijjionsgeihäft thätig geiwejen, vers 
legte er ji vor 18 Aahren auf die Einfüh: 
rung ausländifher Waaren. Er war ein 
langjähriges Mitglied des Germania:Mäns 
nerchord. Seine Gattin, eine Tochter und 
ein Sohn betrauern jeinen Tod. Morgen 
Nachmittag um 3 Uhr findet in der Kapelle 
* Graceland⸗ Frie dhofs eine Trauer feier 

att. 

— Eine große Trauerverſammlung erwies 
geſtern im Hauſe 330 Sedgwick Sir. dem 
verſtorbenen Guſtav H. Schlotthauer die 
letzte Ehre. Nachdem der Gejangperein Fı= 
delia „Still ruht ein Herz“ geſungen, er— 
griff der erſte Sprecher der Chicago⸗Turnge⸗ 
meinde, Herr Emil Höchſter, das Wort 
zu einer Rede, in der er des Ba: 
hingeſchiedenen als Turner, Freundes 
Menſchen und Familienvaters ehrend 
ge dachte. Bahntuchträger waren die Ser: 
ren Oskar F. Mayer, Gottfried Maher, 
Chriſt. Carr, Arthur Joſetti, H. v. Oppen 
und T. Schroehr. Auch in der Kapelle auf 
Graceland, wo die Feuerbeſtattung ſtattfin⸗ 
den wird, jang die Fidelia und ſprach Herr 
Hochfter noch einige rte. Ungemein zahl⸗ 
reiche Blumenſpenden waren eingegangen, 
unter den Leidtragenden befanden ſich viele 
Vertreter der Turngemeinde, des Schwaben⸗ 
vereins, des Germania-Männerchors, der 
Oriental-Loge Nr. 33 der Freimaurer und 
des Lincoln Park Chapter. Der Entſchlafene 
Hinterläßt eine Wittwe und jechs Finder. 

— Vom Trauerhauje, 580 W. Gullerton 
Üne., aus wurde heute der im Alter von 51 
Jahren nah nur furzem Krantenlager vers 
fhiedene Grundeigenthumshändler Ernſt 
Melms nah dem Montrojesfgriebhof zu 
Grabe geleitet. Der bene, ber im. 
Deutichland das Licht der Melt erblidte, war 
jeit 20 Jahren hier gefhäftlich thätig und in . 
weiten Kreijen geachtet und beliebt. Er Hin: 
terläßt nur die Wittwe, Die Freimaurer, 
welhen Orden Melm3 angehörte, leiteten 
die Leichenfeier, 

— — — 


Ser Aummer geſtillt. 


€. M. Brown beförderte fich mittels Leuchte 
gafes ins Jenfeits. 

In der Wohnung feiner. Schiwefter 
Yrau: George Mad, Nr. 2960 Lake . 
Part Abe., bei der er jeit Dezember no- , 
rigen Jahres wohnte, machte geftern 
Abend der 3Sjährige E.H. Brown aus 
Toledo, D., mittel3 Leuchtgafes feinem 
Dafein ein Ende. —— Fa⸗ 
milienverhältniſſe ſollen ihn in den 
Tod getrieben haben. Er war verhei⸗ 
rathet. In Toledo ſtand er in Dien⸗ 
ſten der American Expreß Compang 
Seit er ſeine Frau verließ und nach 
Chicago tam, hatte er als 
rungsagent ſeinen Lebensunterhalt er⸗ 
worben. 
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Telegrapfintie Depefäien, 


Gehefert bau bee "Associated Press”, 
Aulaud, 


Degen Robbenfangs be ſchlag⸗ 
nahmt. 


Waſhington, D. K. 4. Juni. Ka— 
pitän Ainsworth vom Zolltutter 
„Ruſh“ meldet dem Schatzamtsſekre— 
täy telegraphiſch, daß er den britiſchen 
Schuner „Charlotte G. Cox“ wegen 
ungeſetzlichen Robbenfanges in den 
Gewäſſern von Fairweather, unfern 
Aiasla, beihlagnahmte, Er fügt hin- 
su, daß der Schuner die Robbenjagd 
in ber Schonzeit betrieb und bamit die 
ſchiedsgerichtlichen Artikel verletzte, 
auf welche ſich die Regierungen Groß— 
britanniens und der Ver. Staaten ge— 
einigt hatten. Als der Schuner kon— 
fiszirt wurde, hatte er 77 Seehunds— 
felle an Bord. 

Das Schatzamt wies den Kapitän 


eg 


britifchen Behörden am nächften Hafen 
von Britifch-Kolumbia zu übergeben, 
gleihfalls im Einklang mit jenen Ab- 
machungen. 

Ferner berichtet der Kapitän des 
„Ruſh“, daß auch wieder japaniſche 
Robbenſchläger in der Nähe ſeien, de— 
nen man jedoch nichts anhaben kann, 
fo lange fie fich außerhalb der terri= 
torialen Gemäfler halten. 


Südweſtliche Feldfrüchte ſtehen 

nicht ſchlecht. 

New York, 4. Juni. John W. 
Gates, der bekannte Stahlmagnat, iſt 
aus dem Südweſten, wo er ſeine Län— 
dereien beſichtigte, hierher zurückge— 
kehrt, und er ſagt, die Berichte über 
Schädigung der Feldfrüchte durch das 
Wetter ſeien übertrieben. Der Schaden 
am Weizen—ſagt er weiter—werde 
wahrſcheinlich nur auf 2 bis 5 Proz. 
kommen. 

Doch gibt er zu, daß die ungewöhn— 
lich ſtarten Regenniedergänge die 
— bedeutend beſchädigt ha— 

en. 

Kuroki in Kanſas. 


Leavenworth, Kanſ., 4. Juni. Der 
jabanifche Haudegen Kurofi und fein 
Gefolge find von Rod Ysland, SU, 
hier eingetroffen und verbringen den 
heutigen Tag in Fort Leavenworth. 

Sie wurden am Bahnhof von Gene— 
ral Hall und Oberſt Davis empfangen 
und von der Schwadron „G“ des 9. 
Kapalleriereaiments nah der Woh— 
nung des Eriteren eätortirt. Später 
war Empfang im Offiziersflub, und 
eö wurde ein Mahl im Heim des Ge- 
nerals Hal gegeben. 


Wetter und Mordthaten! 


New York, 4. Juri. Nicht weniger, 
ai3 13 Dlorde find in den legten fie- 
ben Tagen in unferer Stadt begangen 
worden, — und außerdem 10 Gelbft- 
morde und ein Halbdugend Gelbft- 
morbberfuche! Das geht weit iiber den 
Duchfehnitt für diefe Jahreszeit Hin- 
aus. m Diftriftsanmwaltsbureau für 
Enterfuchung von Tödtungen ift man 
de: Anficht, daR Gauptjächlich das un— 
yeiigeniähe Wetter an der großen Zu— 
nahıne folder Gewaltthaten ſchuld ſei. 

— — 


Ausland, 


Eine Million M. 
$ür ausgefperrte Metallarbeiter. —Britifche 

Redakteure beim Sahfenfönig. — Jubi: 

läum der Krönung Stanz Jofephs als 

Ungarfönig. 

(Spezinlfabelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*). 

Berlin, 4. Juni. Nach einer Mel- 
dung aus Frankfurt a M. hat ein 
Unbefannier für die ausgefperrten Me- 
talfarbeiter die Summe von einer Mil: 
Ion Darf gejpendet. 

Zur Affäre Eulenburg mollen die 
„Leipziger Nachrichten“ von beftunter- 
zichteter Seite erfahren haben, dah e3 
ein junger Prinz mar, melcher dem 
Katfer die Artikel vorlegte, in denen 
du3 Treiben der Klique von Schloß 
Ziebenberg beleuchtet wurde. Das ha- 
be den Stein in’3 Rollen gebracht. Der 
Satfer habe dann, nachdem er von ber=- 
ſchiedenen Stellen weitere Infor— 
mation gefordert, dem Generalleut— 
nant Grafen v. Moltke den Laufpaß 
gegeben und mit dem Fürſten Philipp 
zu Eulenburg vollſtändig gebrochen. 

Die kaiſerliche Familie wird im 
nächſten Frühjahr zum erſten Mal den 
herrlichen Landſitz Achilleibn auf Kor— 
fu bewohnen, welchen der Kaiſer un— 
längſt aus ſeiner Privatſchatulle für 
zwölf Millionen käuflich erworben 
und der Kaiſerin zum Geſchenk ge— 
macht hat. Nach den Ermittelungen 
des Oberhofmarſchalls an Ort und 
Stelle ſind bauliche Veränderungen an 
und in der Villa nicht nöthig. Nur 
eine Neumöblirung nach deutſchem Ge— 
ſchmack wird vorgenommen werden. 

Die engliſchen Journaliſten, welche 
zu kurzem Beſuch in deutſchen Landen 
weilen, ſind auch von ihrem Aufent— 
halt in Dresden auf das Höchſte be— 
friedigt. Daß König Friedrich Au— 
guſt ſie empfing, als ſie Nachmittags 
den Ausflug nach Schloß Pillnitz un— 
ternahmen, war ihnen eine äußerſt 
angenehme Ueberraſchung. 

Budapeſt, 4. Juni. Die feſtlichen 
Vorbereitungen für das Krönungs— 
jubiläum, den 40. Jahrestag der Krö— 
nung des Monarchen zum König von 
Ungarn, ſind ſo gut wie vollendet. 
Kaiſerkönig Franz Joſehh wird zu 
zweiwöchigem Aufenthalt hier eintref⸗ 
ren, um den Feitlichkeiten, melcdhe am 
8. uni ihren Anfang nehmen, beizu- 
mohnen, und ift eines begeifterten Em: 
pfangs ficher, wenngleich die unfichere 
politiiie Qaage die allgemeine Feititim- 
niung etwas beeinträchtigt. 

Neben der Perfor des Monarchen 
richtet ſich die Hauptaufmerkſamkeit 
auf den großen künſtleriſchen, kultur⸗ 
hiſtoriſchen und ethnographiſchen Feſt⸗ 
zug, welcher das denkwürbdige Ereigniß 
verherrlichen fol: An der Spike bes 
Borbereitungsfomitez ftehen die Gra= 
fen Geza Andraffy und Eugen Karac⸗ 
fonyi, denen ein Künjtlerausfchuß. un: 
: Führung der Maler Julius Benz- 


Zollfutters an, den Schuner den ! 


m — — — nn —— — —— —— nenn, nn — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — —— —— — — — 


zur, Arpad Feszty, Tihamer Margit⸗ 
tay und Michael Nemes, ſowie Bild— 
hauer Alois Strobl zur Seite ſteht. 
Der Zweck des Feſtzugs iſt der, mit 
allen Hilfsmitteln der Kunſt die natio⸗ 
nale Vergangenheit Ungarns darzu— 
ſtellen, und gleichzeitig die Aufmerk— 
ſamkeit des Auslandes auf die unga— 
riſche Induſtrie zu lenken. 

Graf Paul Feſtetitſch von Tolna 
hat beim Preßburger Gerichtshof Ku— 
ratel über ſeine Tochter Vilma bean- 
tragt, welche zu Oſtern, wie ſeinerzeit 
gemeldet, den Zigeunerprimas Rudolf 
Nyari heirathete und ihr Vermögen an 
ihn verſchenkte. Die junge Gräfin hatte 
u. A. ein in der hieſigen Molnargaſſe 
gelegenes Haus, welches einen Werth 
von 300,000 Kronen repräſentirt, dem 
Zigeuner verſchrieben. 

Der Schritt des alten Grafen hat 
ztemlich allgemein überrafcht; ben; er 
hatte jich erft dahin ausgejprochen, jei- 


| ner Tochter ihren freien Willen zu laf- 


Ten. 
&p gut wie zu Ende! 


Dr franzöfiiche Seeleute-Ausftand. 


Paris, 4. Juni. Der Ausftand der 
franzöfifchen Geeleute u. f. m. ift To 
gut wie zu Ende. Sin einer Konferenz 
zwifchen den Gtreiferdelegaten und 
dem Flotienminifter fowie dem Ylot- 
tenausfchuß der Abgeordnetentammer 
machte der Minifter zmar nicht die ge= 
münfchten Zugeftändniffe, gewährlei- 
ftete indeß Straflofigfeit und Wieder: 
anftellung und verfpracdh, weitere Vor 
fchläge in Erwägung zu ziehen, wenn 
die Arbeit fofort wieder aufgenommen 
würde. in diefem Sinne veritändia- 
ten dann auch die Delegaten telegra-= 
phiich ihre Auftraggeber. $ 

In Hapre beichloffen jedoch 3000 
Geeleute, den Streit fortzufeßen, bis 
die PBenfion für einfache Geeleute er: 
böht fei. Man gYaubt indeh, daß 
auch dieje den Streif baldigit aufge- 
ben werben, 

Prinz banferott geworden. 


Sm Haag, 4. Juni. Der Brinz 
Eberwein von Bentheim-Steinfurt, 
welcher befanntli” vor einiger Zeit 
jein Erbrecht und feine Stellung in der 
deutfchen Armee aufgab, um die Toch- 
ter eines Bürgermeifters heirathen zu 
fönnen, ift jeßt banterott, 

Nach der Verheirathung miethete er 
ein Schloß zu Dudmaffenaar, unmeit 
unferer Stadt, vielleicht in der Hoff: 
nung, daß feine Tante, die hollandifche 
Königinmutter, ihn anerfenne. ber 
mebder diefe, noch die Königin Wilhel- 
mina, noch) die ganze Nriftofratie nahm 
irgendwelchen WVermerf von ihm. Da 
er feine Miethe mehr für da3 Schloß 
zahlte, jo wurde dasjelbe von den Ge: 
richtsbeamten beſchlagnahmt. Dies ge— 
nirte anfangs das glückliche Paar 
nicht; luſtig ſpielte es Tennis und ließ 
die Gerichtsdiener zuſchauen. Jetzt 


aber iſt das Paar nach Deutſchland 


zurückgekehrt, die Gerichtsbeamten im 
vollſtändigen Beſitz des Schloſſes 
laffend. . 


Gefegraphilche Helizen. 


Fnland. 


— Das Bundesmwetteramt inWafh- 
ington gibt zu, daß es über die Urja- 
chen der unzeitgemäßen Kälte gar 
nichts weiß. 

— Der 10jährige Wm. Lapcfek zu 
Stephenfon, Mich., erichoß feinen Va= 
ter, ver im Raufch die Mutter des 
ungen angriff. 

“ — Aus dem Öeneralftreif in Birm— 
inghbam, Ala., in Sympathie mit den 
ausgefperrtenStraßenbahnern, ift noch 
fo qut wie nicht3 geworden. 

— Weil fie eine Banknote gefälfght, 
wurde Frl. Bond, Schagmeifterin ei= 
ner methodiftiihen Sonntagsfchule in 
Baltimore, zu 5 Yahren Gefänanik 
berurtbeilt, 

— In einem Sanitarium bei Co 
lumbus, O., beging die Gattin des 
Yarmers Robert M. Laughlin Selbit- 
mord, indem fie fich mit Petroleum 
übergoß und fich anzündete. 

— Blo3 meil er den Zeigefinger 
brohend erhoben, wurde der herborra= 
gende Doktor Dstar %. George in 
Worceſter, Maſſ., auf Veranlaſſung 
einer Frau Jones unter der Anklage 
„thätlihen Angriffs“ verhaftet. 


-- Harry Hamlin, einer der befann- 
teften und reichiten Bürger von Buf— 
falo, N. Y., fam um, indem fein Aus 
tomobil mit demjenigen des früheren 
Fleiſchermeiſters Jakob Schaller zu— 
ſammenprallte. Der 12jährige John 
Heckel wurde tödtlich, 3 Andere leichter 
verletzt. 

— Durch eine, in einem Ofen ge— 
legte Dynamitbombe wurden die 
Mutter, die Gattin und dieTochter bes 
Hotelbeſitzers Marroney zu Mt. Ver—⸗ 
non, N. Y., ſchlimm verletzt. Morro— 
ney hatte ſich geweigert, 85500 Erpref- 
ſungsgeld an die italieniſche „Schwar⸗ 
ze Hand“ zu zahlen. 

— 500 oder mehr Mütter in Phila— 
delphia marſchirten vor den Leichen— 
beſchauer Jermon und überreichten ein 
Bittgeſuch darum, daß der Bahn- und 
Kohlenmagnat George T. Baer, we—⸗ 
gen des Todes mehrerer Kinder an ei— 
nem ebnen Bahnübergang, kriminell 
verfolgt werde. Es dürfte in der 
That dazu kommen. 


— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League” — Chicago 38, 
Pittburg 2; Cincinnati 0, St. Louis 
1; Cincinnati 5, St. Zouiß 1 (2 Spie- 
le); Philadelphia 4, Bolton 3; Phila⸗ 


labelphia 2, Bofton 0 (2 Spiele). 
„American Leaaue* — Cleveland 1, 


Chicago 2; (aber Proteft gegen die 
Entfheidung erhoben); Wafhington 2, 
Philadelphia 1: Wafhington 4, Phi- 
labelphia O (2 Spiele). 


Ausiand. 
— Wie erwartet wurde: kündigte 


der britifche Premier im Unterhaus 
bie: an 
fen 


an, daß bie —— 


Selbſtverwaltungsbill fallen gelaſ 


J 
— Be 


F 


Abendvofit, 

— Geraldine Farrar feierte mieber 
im Opernhaus in Berlin einen großen 
fünftlerifhen Triumph in „Qa Tras 
piata“, 

— Einer Schanghaier Depeche zu= 
folge, die in Berlin eintraf, haben fid} 
die Unruhen in Südchina noch weiter 
berichlimmert. 

— Aus Salzburg mwirb gemelbet, 
daß der frühere Sänger Kofeph Ritter 
bon der Wiener Oper plöglich irrfin- 
nig geworden ift. 

— Karl Huber von Mannheim, 

alias Cha3. Barnitall, der wegen Hei- 
rathsſchwindels in Zürich verhaftet 
wurde, ift nad) Frankfurt a. M. ins 
Gefängniß gebracht worden. 
‚.. __ ‚Der Norbpolar-Dampfer „Frit- 
jof" fuhr von Tromſoe, Norwegen, 
nad) Spitbergen ab, mit dem Luft: 
Thiffe und anderen Gegenftänden für 
bie Wellman’fche Erpebition. 

— Der Finanzfefretär bes briti- 
Then Schatamtes theilte mit, daß bie 
Regierung mit den Ver. Staaten un: 
terhandle behuf3 Erlangung des gün- 
ftigften Zolltarif3 auf Artikel, die im 
Abſchn. 3 des Dingley’fchen Gefehes 
angeführt find. 

— Die hilenifche Regierung nahm 
den Borfchlag an, daß die Zahl der 
Hilenifchen Gefandtfchaften, einjchlieh- 
dch derer in Waſhington, nicht mehr 
als vier betragen ſoll. Damit iſt eine 
Streitigkeit zwiſchen dem Präſ. Montt 
und dem Kongreß beigelegt, die zum 
Sturz des Kabinets geführt hatte. 

— Dr. Campo, der italieniſche Re— 
gierungskommiſſär, welcher auf dem 
Dampfer „Königin Luiſe“ war, als 
Frau Chalmers Prentiß von Chi— 
cago dort ſtarb, unterbreitete den Be— 


hörden einen Bericht über die Verſen— 


kung der Leiche im Meere. Darnach 
haben die Hinterbliebenen wenig Aus— 
ſicht, vom Nordd. Lloyd Schadenerſatz 
hierfür zu bekommen. 


Zokalbericht. 
Muß zwei Jahre ſitzen. 


Außerdem hat Frau Mary Reynolds $800 
Geldftrafe zu zahlen. 

Sm Harrifon Str. » Stadtgericht 
wurde heute Frau Mary Reynolds, 
2916 Dearborn Str., zu zwei Jahren 
Urbeitshaus und Geldftrafen im Ge: 
jammtbetrage von $800 verurtheilt. 
William Burris, der in demfelber 
Haufe wohnt und unter ähnlichen An- 
Hagen verhaftet worden ift, verlangte 
einen Schwurgerichtö- Prozeß. Sein 
Yall wurde daher dem Stadtgericht im 
Kriminalgerichts-Gebäude übermiefen, 
und er jelbjt wurde unter $7500 Bürg- 
Ichaft geftellt. Frau Reynolds, die mit 
Burtis lebt, war am Sonntag Abend 
auf Veranlaffung von Frau Mary 
Bomles, 3536 State Straße, verhaf: 
tet worden, deren 14jährige Tochter 
Mary ihrer Mutter erzählt hatte, mas 
in der Reynolds’schen LZafterbude vor— 


| gegangen war. Die Polizei hatte auch 


zwei Mädchen im Alter von 21 und 22 
Sahren, Amy Anderfon und Marie 
Eooper, und vier Männer, lauter Ne- 
ger, in Haft genommen. Diefe mur- 
den zu je $25 Geldftrafe und Koften 
berurtheilt, mit Ausnahme eines Ne- 
ger3, der im Haufe gemejen war, um 
eine Rechnung einzufaffiren. 

Dem Richter wurde mitgetheilt, daf 
am Sonntag Nachmittag fieben Kleine 
Mädchen, angeblich von Burris ange- 
lodt, in dem Haufe gemwefen find. Vier 
bon ihnen, Mayme Lewis, 14 Xahre 
alt, 4040 Armour Ave, Emma Kin: 
chen, 13 Jahre, 3637 State Str.; Ma- 
tie Bomles, 14 Xahre, 3536 State 
Str., und Daifey Kelfam, 3704 State 
Str., bezeugten, daß fie mißbraucht 
worden ſeien. 

inte sn 
Der Brandftiftung verdädtig, 


Hiefiger Gefchäftsmann von einer eiferfüch: 
tigen Derwandten bloßgeftellt. 


Brandinfpektor Hogan und Vertre- 
ter tes Nem Yorker und hiefigen Ver: 
bandes ber Feuerverficherungsagenten 
jind einem hiefigen Gefhäftsmann auf 
der Spur, der angeblich drei Brände, 
zivei in New Norf und einen in Chi- 
cago, angelegt haben fol. Ein eifer- 
füchtiger Verwandter joll ihn bloßjitel- 
lende Enthüllungen gemacht haben, de- 
ren Yolge die jet im Gange befind- 
liche, aber feinesmwegs abgefchlofjene 
Unterfuchung ift. Der Name des Ver- 
dächtigen wird natürlich geheim ge— 
halten. Auch ſonſt weigerte fich Herr 
Hogan, nähere Angaben zur Sache zu 
machen. Er veritand fich nur zu der 
Erklärung, daß der betreffende Ge- 


| Ihäftsmann im Jahre 1905 aus New 


York nah Chicago überfiedelte. Aler- 
ander %. Campbell, der Haupt = |n= 
fpeftor des hiefigen Verbandes der 
Teuerverjicherungsagenten, unterfucht 
den Fall; auch verlautet, daß ein Ver: 
treter des New Horker Verbandes hier 
eingetroffen und dem angeblichen 
Brandftifter auf der Spur fei. 
— — — 
Guter Griff. 


Der Pferdehändler Henry Doll aus 
Syracuſe, Ind., meldete heute früh in 
der Bezirkswache zu South Chicago, 
daß er auf der Platiform einer Elek— 
triſchen der South Chicago-Linie um 
8250 beſtohlen wurde. Zwei Männer 
hätten ihn angerempelt und gegen das 
Sperrgitter gedrängt. Bald darauf 
habe er ſeine Börſe vermißt. Die muth— 
maßlichen Diebe hätten ſich aber ſchon 
aus dem Staube gemacht gehabt. 


Sein Kochen! 


Nur ein wenig Sahne oder 
gute Mil, und 


Grape-Nuts 


ift fertig. 
Sefet „Der Meg nad -Wohiftadt* in Padeten. 
„Es bat feinen Grund“ 


Schnurrbart. 


Veſtrafte Aeugier. 


Harry Lockardt fiel in einen Schacht 
unter der State Str.⸗Klappbrücke. | 
‚ | 
| 


Beinahe ertrunften. 


Wollte die Hebe- und Senfvorrichtung aus 
eigener Anfhauung Fennen lernen. — | 
Paniiher Schred.-Unter einer entgleijten 
£ofomotive zermalmt. - Knabe getödtet. 


‘ Um die Vorrichtung zum Nufziehen 

und Genfen der State Str.-Klapp- 
brüde fennen zu lernen, ſchwang ſich 
geftern Abend gegen acht Uhr der 42- 
jährige Buchhalter HarryLodarht, Nr. 
187 Dearborn Ape., über das füdliche 
Geländer und jtieg die auf der Ditfeite 
nad dem Mafchinenraum führende 
Zreppe hinunter. Im Majd;inen- 
raum mar e3 ftodfinfter. Lockardt 
fand am Rande der gähnenden, 35 
Fuß tiefen, mit 8 Fuß Waller ge- 
füllten Deffnung, in die fich beim 
Aufziehen der Brüde die Gegengemichte 
fenten, und fah, wie die Brüde auf: 
gezogen wurde, um zwei aus entgegen 
gejegten Richtungen fommende Dam: 
pfer payıren zu laffen. Im felben 
Augenblid, ald die Brüde aufgezogen 
mar, verlor er das Gleichgewicht und 
fiel in das vorerwähnte Loch. Geine 
Hilferufe wurden von dem Brüden- 
mwärter W. R. Hale, Nr. 27 PBearfon 
Str., und Anderen gehört. Hale warf 
dem Berunglüdten, der fih an ein 
Standrohr feitgeflammert und auf 
diefe Weife mühfam über Waffer ge- 
halten hatte, einen Rettungsgurt zu 
und 30a, mit Hilfe von anderen Män- 
nern, den Verunglücten empor. Zod- 
ardt war fat geborgen, als ihm die 
Kräfte verfagten. Er Tieß den Gurt 
fahren und jaufte wieder in bie 
Tiefe, hatte aber auch jett Die Geiftes- 
gegenmwart, fich an das Standrohr an 
zuflammern, bi3 er friiche Kräfte ge- 
fammelt hatte. Der NRettungsgurt 
murde ihm nochmals zugemorfen. 
befeitigte ihn nun forafältig um feinen 
Körper und wurde dann auch bald 
ohne weiteres Mißgeſchick herausgezo— 
gen. Wäre er in den Schacht gefallen, 
als die Brücke aufgezogen wurde, ſo 
hätten ihn die Gegengewichte zer— 
malmt. 

Vor Jahresfriſt ereignete ſich ein 
ähnlicher Unfall. Das Opfer, ein ge— 
wiſſer Maloney, mußte ſechs Stunden 
in jenem Schacht zubringen. 


Derloren den Kopf. 


An Var Buren und Yefferfon Str. 
brannte geltern Abend gegen acht ilhr 
die Sicherung einer von dem Motor: 
führe: Ebiward Weurnblom und dem 
Schafkıer James Nolan bedienten 
Ban Burn Straße-Elektrifchen aus. 
Als legtere mit jähen Rude hieit und 
die Lichter erlofchen, bemächtigte fich 
der Fahrgäfte ein panifcher Schreden. 
Sie ftürmten in milder Haft den Uus- 
gängen zu. ‘m Gedränge wurden 4 
Perfonen verlegt. ALS die Bolizei ein- 
traf, hatten fie Schon die Unfallsjtätte 
verlaffen. Auf Grund von Nacfor: 
fchungen ftellte aber die Polizei Tpäter 
folgende Verunglüdten-Lilte auf: 


im Gelicht. 

Frau Mary Trrizelle, 40 Jahre alt, 
Nr. 4327 Michigan Ape., IMmfes Knie 
verlegt. 

Edward %. Hayes, 20 Nahre alt, 
Nr. 76 Aberdeen Straße; Verlegungen 
am linfen Arm und Knie. 

Charles Sufanfa, Nr. 317 WM. 
Madifon Straße; Schnittwmunden an 
den Händen. 

Der Eijenbahn-Molod. 


Un der 16. und Lincoln Str. ent- 
gleiften geftern Nachmittag eine Ran- 
girlofomotive und vier von ihr gezo- 
gene Güterwagen. Die Lokomotive 
fippte um. Unter ihr wurde der Heizer 
Sojeph Corey zermalmt und auf ber 
Stelle getödtet. Der 385jährige Loko— 
motivführer 2. E. Marfl, Nr. 626 
California Xoe., fam mit Braufchen 
am Kopfe davon. 

Sufammenitof. 


Auf der W. 15. Str.-Kreuzung ſtieß 
geitern ein von dem S6jährigen John 
Hanauer gelenktes Fuhrwerk der 
Pfaelzer Flour & Feed Eo., Nr. 4187 
Halfted Str., mit einer Lokomotive der 
Chicago Terminal Transfer Co. zu= 
fammen. Bei diefer Gelegenheit hat 
der Fuhrmann jchmere Berlegungen 
erlitten. 

Niedergetrampelt. 


Vor der elterlihen Wohnung, Nr. 
722 W. 47. Str., wurde geftern Nah 
mittag der fünfjährige Robt. Yeather- 
ftone von einem Wagen überfahren 
und getödtet, ven Wmn. Noll, Nr. 4950 
Princeton Ave., lenkte Der Knabe 
hatte Ball gefpielt. Der Ball war den 
Pferden unter die Füße gerollt. Als 
Robert ihn, von dem Kutjcher nicht be= 
merkt, aufzuheben verfuchte, murbe er 
niedergetrampelt und unter den Rä- 
dern zermalmt. 

Die Mutter, eine Wittme, tlagte der 
Polizei, daß fie nicht imftande fei, die 
Begrabnißkoften zu tragen. Sie und 
ihr vier, ihr noch verbliebenen, Kinder 
hingen ganz bon der Unterftüßung ih- 
res blinden Bruder3 Patrid McEul- 
ougb ab, der an 63. Str. und Went- 
worth Ave. Zeitungen verfauft. Sein 
Verbienit fei gering, und die Noth jei 
ein ftändiger Gaft im Haufe. 

War geladen. 


Der elfjährigee Samuel SHelpner 
fpielte geitern Nachmittag mit einem 
vermeintlich ungeladenen Revolver, ven 
fein Vater auf die Kommode geleat 
und dort vergeffen hatte. \n den Hän- 
den des Stnaben entlud fich die Waffe. 
Die Kugel drang feiner 13jährigen 
Schmweiter in die linte Hüfte, verur- 
fachte aber eine nur leichte Wunde. 


— Der Shlüffel au. dem Herzen 


mander rau hat. meift 
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George E. Davis, Nr. 227 Win— 
cheſter Ave, Brauſchen am Kopf und 
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Spezielle Anfündigung 
Mittwoch bieten wir einen weiteren 


Roſa Ticket Verkauf 


Dieſe Roſa Ticket-Verkäufe werden berühmt. Wir ſehen 
darnach, mehr und beſſere Bargains zu geben in den Roſa 
Ticket-Verkäufen, als wir geben, wenn die Preiſe an— 


gezeigt werden. 


4ter 
Floor 


Seht nach den roſa Tickets 


Teppiche, Nugs, Matten, Gardi- 


nen, Bettzeug, Nouleant, 


Offeriren Hunderte von Spezial: Preifen und aufergewöhn: 
lihe Werthe nur für diefen Tag und Berfaufi, S2.00 Rot: 
tinghams für I8c, 8Ic einzelne Nottinghams 39c, 81x90 ge- 
bleichte Betttücher 49c, 75e gefäumte Bettdeden 59c, 20c 
Mattings für 130, 60c Linoleums 3öc, große S24.50 Rugs 
S18,.95, 813.50 Rugs S9.95. Dunderte andere ebenfo gute. 


auf dem 
vierten Floor 


er ninsner uccu.cxa 
..u.u..0...s0.s...:,.0.09.09080®® 


Mit eigenem Knüppel. 


Polizift James Kennedy von einem Häftling 
übel mitgejpielt. 

Polizift James Kennedy von der 
New Eity = Bezirtsmache verhaftete ge- 
ftern Abend Wm. Lindjay, einen Weis 
cheniteller der Grand Trunf-Bahn, der 
fich mit einem Arbeiter geprügelt hatte. 
Als er fich mit dem Häftling auf dem 
Wege nah dem Melvefajten befand, 
fiel der Burfche plöglich über ihn ber, 
entriß ihm den Snüppel, prügelte ihn 
bi3 zur Bemwußtlofigteit und warf ihn 
ihn einen mit Wafjer gefüllten Gra- 
ben. DerBolizift wäre ertrunfen, wenn 
ihn nicht Zeugen der That rechtzeitig 
berausaefifht hätten. Auf Lindfay 
wird gefahndet. 

och nicht erledigt. 


Pastor Albert Dahlitrom wurde ge: 
ftern von dem GStadtrichter Nemcomer 
wegen angeblicher Mipachtung des Ge- 
tichts unter H5000 Bürgfchaft geitellt, 
bis Richter Dupuy, vor dem am 
Samftag zu Gunften des Angeklagten 
ein Habeas Corpus-Verfahren anhän- 
gig gemacht wurde, feine Entfcheibung 
gefällt haben wird. Dahlitrom war 
befanntlich bezichtigt worden, die 17= 
jährige Martha Bederfen entführt zu 
haben. Die erfte Verhandlung mußte, 
da das Mädchen nicht zur Stelle war, 
verfchoben merden. Die fo erlangte 
Frift nahm Dahlftrom wahr. Er reiite 
mit Martha nah St. Nofeph und hei- 
rathete fie dort, um fie zu verhindern, 
Zeugniß gegen ihn abzulegen. Durch 
diefen Schachzug Joll er zwar die Plä- 
ne des öffentlichen Antlägers durch— 
freuzt, fich aber auch gleichzeitig einer 
Mikpahtung des Gerichts fchuldig ge- 
macht haben. 


Hatten Heimweh. 


Bon Heimmeh gepadt, flüchteten ge: 
tern Abend die elfjährige Mary 
Bartaus, Nr. 1524 Wabafh Ape., und 
die um ein Jahr ältere Ethel Dten- 
baugb, Nr. 291 43. Str., Chicago, 
aus der Evanſtoner Induſtrieſchule 
für Mädchen, in der ſie nebſt etwa 50 
anderen Inſaſſinnen, die wie ſie an 
einer anſteckenden Hautkrankheit lei— 
den, in ſtrenger Quarantäne gehalten 
wurden. Sie kamen nicht weit. Auf 
dem Main Str.Bahnhof der Chicago 
K Northmweitern-Bahn wurden fie von 
einem. Boliziften feitgenommen und 
[hleunigit nad der Anjtalt abgejcho- 
en. 

Macte lange £inger. 


Unter der Anklage, feine früheren 
Arbeitgeber, die Firma 3. Buettner & 
Eo., Nr. 207 Yadfon Blod., die ihm, 
als er au3 ihrem Dienft trat, ein 
glänzendes Empfehlungsichreiben ga= 
ben, fomwie die Yyirma U. H. Revell & 
Co., Wabafh Ape. und Adams Str., 
bei der er bi3 geitern Hausdiener ivar, 
ſyſtematiſch beſtohlen zu haben, befin- 
det ſich der Z0ojährige Maurice Han— 
ſon, Nr. 205 W. Ohio Str., in Haft. 
Angeblich von ihm geſtohlenes Gut im 
Werthe von etwa $1000 ift polizeilich 
beſchlagnahmt worden. 


——-——— 
Ambulanz jertrüämmert, " 


Der Kutiher und ein Polizift mehr oder 
minder fchwer verleßt. 


Die neue Ambulanz der Bezirfs- 
mache zu South Chicago hielt Heute 
früh vor einem zur Anlage der |nter- 
national Harvefter Company gehörigen 
Schmelzofen, um einen dort verun- 
glüdten Arbeiter, Namens Joſeph 
Tahlor, der ſich die Beine gebrochen 
hatie, nach dem Hoſpital zu ſchaffen, 
als die Pferde die aus dem Schlot 
ſchlagende glühende Lohe ſahen, 
ſcheulen und durchbrannten. Der 
Kutſcher T. Wilſon ſauſte, als 
die Pferde jäh anzogen, kopfüber 
auf das Pflaſter. Poliziſt Gus 
Zeigler, der krampfhaft die Zügel 
feſthielt, wurde etwa 50 Fuß weit mit⸗ 
geſchleift. Einen Augenblick ſpäter 
machten die Pferde vor der hohen Um—⸗ 
friedigung eine kurze Wendung und 
die Folge war, daß die Ambulanz, die 
86000 geloſtet hat, umkippte und zer⸗ 
trümmeri wurde. 
Taylor mußte auf einer Tragbahre 
nad) dem Hofpital geſchafft werden. 


(iA nn nen : 
ne — — — — — — — 


Ausdem Stadtgericht. 
ze » 
Der Junge, der jene Zehrer chloroformis 
ren wollte, dem Jugendgericht übermwiejen. 


Der 14jährige Guſtav Turngren, 
Nr. 5710 Morgan Straße, der ge= 


jtern, wie berichtet, geftanden hat, daß | 


er dem Schulvorftsher James W. Mi- 
Ginnis nad dem 2eben trachtete, ift 
heute von Stadtrihter Walter dem 
Sugendgericht überwiefen worden. 
Wm. &. Jung. der im Haufe Nr. 
6001 Carpenter Straße eine Apothefe 
betreibt, ift auf®rund eines technijchen 
Tehlers jtraffrei entlaffen worden. Er 
mar angeklagt, dem Jungen ohne ärzt- 
lihe Anmweifung Chloroform verkauft 
zu haben. Der zur Begründung der 
Klage angeführte Gefehesabjchnitt be= 
ı zieht fich aber nach Anficht des Rich» 
ters nicht auf den Verkauf von Chlo— 
roform. 
Herrn Me&innis’ Ausfage lautete: 
„Der Angeklagte ift mir während des 
| legten Monats häufig nachgeichlichen. 
Er bat mir auch aeftanden, daß er mich 
zu tödten beabfichtiate. Einft nahm ich 
ihm einen Zodtfchläger ab. Leute, die 
ihn und feine Eltern fennen, ſagten 
| mir, daß er fich einen Revolver gefauft 
und Drohungen gegen mein Leben 
ausgejtoßen babe. Ich habe ihn jtets 
für au3 der Art ceichlagen gehalten. 
Er mar immer mürrifch und reizbar.“ 
Yung, wie nad, daß der Sinabe 
das Chlorcform nur unter dem Vor: 
geben erhalten hatte, daß e3 zur Töd- 
tung eines Hundes benöthigt werde. 
Angeblih ein Kirhenlicht. 


Charles Eridfon, Nr. 330 NR. Cen- 
tral Park Une, und der 20jährige 
William Johnfon wurden heute unter 
einer häßlichen Anklage dem Stadtridh- 
ter Beitler vorgeführt. Ym Humboldt 
Part, im Gebüfch, Sollen fi 


fhuldig gemadt haben, ala Part: | 
be= | 


polizift Fran Lange, der fie 
obachtet Hatte, fie dingfelt machte. 
Lange trat al3 Hauptbelajtungszeuge 
gegen fie auf. Nohnfon gab zu, fi 
de3 ihm zur Laft gelegten Vergehens 
Thuldig gemacht zu haben. Eridfon, 
ber behauptete, der Sekretär der Her- 
moja-flirchengemeinde zu fein, wurde 
um $25, %Lobnjon aber um $20 ge- 
ftraft. 
Hatte feine Beweife. 


Der Speifemwirth Walter Muirhead, 
LaSalle und Ban Buren Str., der 
bor mehreren Wochen auf Weranlaf- 
fung feiner Freu im Staffjord-Hotel 
verhaftet wurde, ift heute non dem 
Stadtrichter Fate ftraffrei entlaffen 
worden. Die Klägerin hatte ihn des 
Ehebruchs bezichtigt. Der Richter ent- 
fchied aber, daß die vorliegenden, höchit 
mangelhaften Bemweife ei: Berurthei- 
lung des Mannes nicht rechtfertigten. 

— —— — 


Unabh. Telephon⸗Geſellſchaften. 


Ihre Vertreter zum jährlichen Verbandstag 
zuſammengetreten. 


Vertreter der unabhängigen Tele— 
phon-Gefellfchaften des Landes find 
bier Heute im Auditorium Hotel zu 
ihrem jährlichen Verbandstag zufam- 
mengetreten. Verbands - Präfident 
Hoge jtellte in feiner Anjprace feit, 
daß mährend des verfloflenen Jahres 
unabhängigen Gejellfchaften in Bofton, 
Milmautee, Omaha, Sarı Franzisto, 
Kafhoille und zahlreichen tleineren 
Plägen Betriebsgerechtfame zugeftan- 
den worden jeien, und daß die Zahl 
der Sprechitellen, die von unabhängi- 
sen Gejelichaften bedient werden, ji 
während be3 ‘ahre®? um rund eine 
balde Million vermehrt habe. Am 
Rahmittag hätte Mayor Buffe eine 
Begrüßungsanfprache an die Konven- 
tion richten follen, doch ließ er fich 
fhon am Vormittag entichüldigen. Er 
fei zu ftarf mit Amtsgefchäften über- 
häuft. — Die Teilnehmer an dem 
Konvent werden heute Abend gemein- 
fam ein größere? Vergnügungs— 
etabliffement bejuchen. Für morgen 
Abend fteht ein Bankett im Aubdito- 
rium=Hotel auf dem Programm. 


— — — 


 Fefetdie „Sonntagpof‘ 


NT nn. 


„Wittwen““Anſpruch abgewieſen. 


Das Nachlaßgericht erklärt, Vicholi de 
Raylan ſei ein Weib geweſen. 


Im Nachlaßgericht wurde heute von 


Richter Cutting feſtgeſtellt, daß Nicholi 


de Raylan, das ehemalige Mitglied 
des hieſigen ruſſiſchen Konſulats, über 
deſſen Geſchlecht nach ſeinem Ableben 
bekanntlich Zweifel entſtanden, ein 
Weib geweſen iſt. Infolge dieſer Ent— 
ſcheidung wird Frau Anna De Ray— 
lan, die mit der als Mann verkleide— 
ten, nun Verſtorbenen als deren Ehe— 
frau gelebt hat, von dem auf etwa 
86000 bewertheten Nachlaß nichts er— 
halten. Sie hatte ein Geſuch um Zu— 
erkennung des Wittwen-Antheils und 
Anerkennung ihrer Rechte als Wittwe 
eingereicht. Dieſes Geſuch iſt abgewie— 
fen worden, und der Nachloß wurde 
dem öffentlichen NachlaßverwalterRed— 
dick übergeben, um ſpäter an Ver— 
wandte der Verſtorbenen zu gehen, 
falls ſich ſolche finden ſollten. 

Frau De Raylan war bei der Ver— 
handlung zugegen, wurde aber nicht 
als Zeugin vernommen. Ihr Anwalt, 
Samuel J. Schaeffer, bezeugte, daß 
er De Raylan zu deren Lebzeiten 
lange gekannt und ſie immer für einen 
Mann gehalten habe. Am 28. und 
29. Mai aber habe er die Leiche De 
Raylans in der Morgue in Phoenix, 
Arizona, geſehen und ſich perſönlich 
davon überzeugt, daß es die Leiche er= 
ner weiblichen Berjon geweſen jei. Die 
Leiche fei qut erhalten und die Ge- 
jichtszüge jeien deutlich erfennbar ge— 
mefen. Er könne fchwören, daß bie 
Leiche die De Raylans und die einer 
Perfon weiblichen Geichlehts gemwefen 
fei. i 
Der zweite und lebte Zeuge, Mi-. 
chael FFeinbera, ein Elerf der Rechtsan- 
mwälte des Nachlaßverwalters, 
ner, Stern & Anderfon, hat De Ray 
lan zu Lebzeiten zwar nicht gefannt, 
in Phoenir aber, al3 die Leiche erhu- 
niirt worden mar, diefelbe Wahrneh- 
mung wie Schaeffer gemadht. 

Das Zeugenverhör wurde von Ric 
ter Eutting Jelbit geführt, der dann 
die eingangs erwähnte Enticheidung 
traf. Frau De Raylan entfernte ji 
darauf fchnell, ohne fich über die Ent- 
fcheidung zu äußern. 


Der Rüdihlag. 


Hauptfählih auf Grund günitige- 
rer Nachrichten über den Gtand der 
Staaten trat heute an der Produkten - 
börfe ein gemaltiger Rüdjchlag ein, 
und nach der eriten Stunde waren die 
Preife gegen die geitrigen Schlußpreile 
um bon 23 bi3 3 Cents gefallen. Dazu 
fam noch, daß viele kleine Spefulan= 
ten, die in der legten Woche in der 
Hoffnung auf ein mweiteres Steigen der 
Preife gekauft hatten, nun durch ihre 
Makler in Mafle verkaufen Tiehen, 
um fi por meiteren Berluften zu 
Ihüßen. Die heutigen Preife maren 
bon 84 bi3 9 Cents niedriger, ala por 
Wochenfriſt. 

— —— — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Montreal: Mongolian don Glasgow; Lafe 
Erie don Liberpool. 
HSadre: Ct. Laurent don New ort. 
Premen: Prinzek Alice von New Port. 
Antwerpen: Samland bon New Xorf. 
Liderpool: Enmric von Bolton; Bictorian von 
Montreal. 
Adgeganaen. 
Pbiladelphia: artbaninian nad Liverpool, 
über Kanada. 


Ber Triumph der Liebe 
ift eine glückliche Ehe. 
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second clase matter. 


bee 
Die geihihtlihe Wahrheit. 


Einen Sünbenbod, auf den fie alle 
ihre Schuld abmwälzen fönnten, haben 
die jüpdftaatlichen Rebellen nie gefuchi. 
Es muß zu ihrer Ehre geſagt werden, 
daß ſie nie der Verantwortung für den 
ſchrecklichen Bürgerkrieg ausgewichen 
ſind, in den ſie ſich durch die Sklaven— 
halter treiben ließen. Deshalb iſt es 
nicht zu verwundern, daß die Ueber⸗ 
lebenden des Rebellenheeres dem Präſi⸗ 
denten der Konföderation, Jefferſon 
Davis, ſogar ein Denkmal in Rich— 
mond geſetzt haben. Statt ihm Vor—⸗ 
würfe zu machen, weil er die „verlore⸗ 
ne Sache“ nicht ſchon aufgab, ehe der 
ganze Süden verheert und ſeine Man— 
neskraft großentheils vernichtet war, 
preiſen ſie im Gegentheile ſeinen Muth 
und ſeine Ausdauer. Jefferſon Davis, 
der den Unionsſtreitern als der Erz— 
verräther galt, und den ſie an einen 
Holzpapfelbaum hängen wollten, wird 
bon feinen ehemaligen Kampfgenoffen 
ol3 ein großer Patriot und Staats— 
mann gefeiert. Der Norden aber. läßt 
e3 gefcheben, denn er hat längjt ver- 
geben und hätte vielleicht auch ſchon 
vergejien, menn ihn nicht die unge- 
heuren Penſionsausgaben des Bundes 
immer wieder an den Bruderzwiſt 
mahnten. 

Dennoch war es mindeſtens eine Ge⸗ 
ſchmackloſigkeit des Gouverneurs 
Swanſon von Virginia gelegentlich 
der Denkmalsenthüllung mit beſonde— 
rem Nachdruck zu betonen, daß der 
Süden auch heute noch ſeine Sache für 
gerecht hält und ſein Benehmen weder 
vertheidigen noch entſchuldigen zu 
müſſen glaubt. „Er focht,“ ſagte 
Swanſon, „für den großen Grund— 
ſatz der örtlichen Selbſtverwaltung 
(nome rule) gegen äußere, ungeſetz— 
liche Einmiſchung. Dieſe Selbſtver⸗ 
waltungslehre iſt das koſtbarſte aller 
Rechte, welche die Menſchheit beſitzt. 
Für ihre Aufrechterhaltung ſind mehr 
Heere in Bewegung geſetzt und mehr 
Schlachten geliefert worden, iſt mehr 
Blut gefloſſen und mehr Gut aufge— 
wendet worden, als für alle anderen 
Urſachen zuſammen, für die der 
Menſch je geſtritten hat.“ Einem 
Feſtredner kann viel verziehen werden, 
aber in einem geſchichtlich denkwürdi— 
gen Augenblick ſoll er ſich wenigſtens 
keiner Geſchichtsfälſchung ſchuldig ma— 
chen. 

Es iſt durchaus unwahr, daß die 
Südſtaaten lediglich für die Erhal— 
tung ihrer Staatenrechte in den Krieg 
gezogen, oder daß dieſe Rechte durch 
ungeſetzliche Einmiſchung bedroht wor— 
den ſind. Nicht einmal ihre Sklaven 
ſollten ihnen genommen werden. Die 
„Abolitioniſten“, die für die ſofortige 
Abſchaffung der Sklaverei im ganzen 
Gebiete der Ver. Staaten eintraten, 
hatten bis zum Ausbruche des Bür- 
gerfrieges im Norden nur fehr wenig 
Anhang. Auch hatte dad Bundesober- 
gericht jogar das Gefeß gutgeheißen, 
melches die Auslieferung der auß dem 
Süden in die freien Staaten geflüch- 
teten Sklaven anordnete. Damit nicht 
genug, hatte die Bundesregierung fich 
gemeigert, in den ?yriedenspertrag mit 
Meriko die von den merifanifchen Un- 
terhändlern geforderte Beitimmung 
aufzunehmen, daß in dem abgetretenen 
Gebiete die Sklaverei nicht geduldet 
werben folle. Das rüdjtändige Merifo 
war alfo in diefer Hinficht bereit3 im 
Yahre 1848 meit aufgeflärter und 
menfchlicher, als die fiegreihe Repu= 
blif, die fi fchon damala ihrer Bil- 
dung und Gefittung rühmte. Erft, ala 
ber neue Staat Kalifornia fi in fei- 
ner Verfaffung gegen die Sklaverei 
erklärte und troßbem in den Bund zu- 
gelafjfen wurde, ald in der Folgezeit 
dad „Gleichgewicht“ zmifchen ben 
freien und den Stlavenftaaten immer | 
. mehr verfchoben zu werden drohte, und 
als jchließglich der angebliche Abolitio- 
nift Abraham Lincoln zum Bundes» 
präjidenten gewählt morden mar, riß 
ber Süden Hi 198. Nicht weil feine 

„eigenthümliche Einrichtung” in Ges 
fahr mar, jondern weil zu befürchten 
jtand, daß fie nich: mehr weiter würde 
ausgebreitet werden fünnen, und daß 
mit jedem neu Hinzutretenden Staate 
feine Mat im Bundesfenate abneh- 
men mürbe, begann der Gübden ben 
Bürgerkrieg. Ein Verfud, ji in feine 
inneren Angelegenheiten zu miſchen 
oder gar den Sflavenftaaten bie 
Gelbitverwaltung zu rauben, war nie 
gemacht worden. 

Es wird oft die Frage aufge- 
morfen, ob der blutige Krieg fih nicht 
doch noch durch Staatsflugheit und 
etwas mehr Entgegenkommen von 
Seiten des Nordens hätte vermeiden 
laſſen. Die Geſchichte lehrt aber, daß 
er gerade durch die Nachgibigleit des 
Nordens unvermeidlich geworden war, 
der ſich mittels zahlreicher „Rompro- 
miffe“ fozufagen zur Verewigung ber 
Stlaverei bereit erklärt hatte. Wäre 
nicht eine geographifche Scheibelinie 
aefchaffen worden, auf deren füblicher 
Seite die Sklaverei vom Atlantifhen 
bis zum Stillen Ozean follte einge- 
führt werben dürfen, fo hätte ber 
Süden fpäter nicht feine maßlofen 
Anfprüche erhoben, denn er wäre nicht 
burd) . die Aufnahme von Louifiana 
und Zeras geftärkt morben. 
biefen. bebeutenden Zumahs bätie er 


©: ich niemals ftarf genug gefühlt, „ben, 


—————— herauszufordern. 
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an dem Ausbruch des Bürgerfrieges |: 
trägt ber Süden, und e8 tft eine 
Dreiftigfeit, das Beute noch beſtreiten 
zu wollen. 


Fur größere € Sicherheit. 


Der Franzoſe Bate ein gutes Sprich⸗ 
wort: Qui sexcuse, saccuse — 
wer ſich entſchuldigt, ehe er angeſchul⸗ 
digt wurde, beſchuldigt ſich. Daran 
wird man erinnert, wenn man lieſt, 
was der Großminifier der Brüder⸗ 
ſchaft der Zugbedienſteten dieſer Tage 
bezüglich der fo häufigen Eifenbahn- 
unfälle und ihre Urfachen au fagen 
hatte, 

„Wenn immer”, fagte Grofmeifter 
Morriffeg, „die Eifenbafnunfallfrage 
in ber öffentlichen Erörterung, fteht, 
unterläßt e3 eine gewiſſe Klaſſe von 
„Eiſenbahnſchreibern“ nie, davon zu 
reden, daß der Einfluß der Arbeiter⸗ 
organifationen guter Disziplin entges 
genarbeite und infolge deflen zu ben 
vielen Eifenbahnunfällen beitrage, mel: 
che während der jüngjten Jahre das 
Publitum mit Beitürzung erfüllten. 
&3 gibt feine Arbeiterorganifation, bie 
gerechtermeife bejchulbigt werben kann, 
die Erziwingung eines ficheren Be- 
trieb3 zu erjchiveren, indem fie Jich ge- 
gen die Disziplin auflehnt.” Nun 
fann und fol e3 zwar nicht abgejtrit- 
ten werden, daß hier und da einmal 
gejagt tourbe, kein Menſch könne 
„zweien Herren“ dienen, und fomie 
Eijenbahnangeftellte von dem Gedan- 
ten erfaßt würben, daß ihre DOrgani- 
fation jtärfer fei als die Bahnleitung 
und ſie diefer zum Troß ih ihren 
Stellen halten fünne, dann fei es am 
Ende mit der gerabe für fie nothiven- 
digen Disziplin und die Betreffenden | 
hätten ihre Dienfttauglichteit verloren, 
aber da& war immer nur mehr in der 
yorm der Warnung und nicht eine 
Anklage. Die direkte Befchuldigung, 
daß e3 fchon jo mweit gebiehen fei, wur = 
de wohl niemals erhoben, und erit recht 
it fein Fall erinnerli, daß die Ei- 
Tenbahnerorganifationen geradezu be= 
Thuldigt worden mären, miflentlich 
und abfichtlich der Disziplin unter den 
Bahnangeftellten entgegenzuarbeiten. 
Das wäre auch durchaus ungerecht ge: 
mwejen, denn e3 muß zugeftanden mer= 
den, dab gerade die Organifationen 
ber Zugbebienfteten fich vor fchädlicher 
Betonung ihrer Macht hHüteten und 
große Mäpigung zeigten. 

Sp fceint für den Proteft des 
Großmeilterd der SZugbedieniteten 
faum ein triftiger Anlaß; e8 märe 
aber doch mohl faljh, ihn als eine 
Aeußerung be3 eigenen ſchlechten Ge— 
wiſſens, wie das vorſchnelle „Ich war's 
nicht“ des Wolfes auf die Frage, wer 
das Lamm getödtet habe, anzuſehen. 
Was Herr Morriſſey weiter ſagt, zeigt 
deutlich, daß er (jener Proteſt) nur ein 
Mittel zum Zweck iſt; der Haken, den 
der „Großmeiſter“ ſich bog, einige Be— 
merkungen, die er zu machen und 
Winke, die er den Bahngeſellſchaften zu 
geben wünſchte, daran zu hängen. 


Herr Morriſſey weiterhin, zu glauben, 


Einführung von Methoden ſträuben 
könnte, die die Arbeit ihrer Angehöri— 
gen weniger gefährlich machen würben, 
während der Tod „fortwährend Ueber⸗ 
zeit arbeitet unter ihnen.” Die Wahr: 
heit fei, das Gefchäft fet zu groß ge- 
worden für bie Eifenbahnen; es 
herrſche zu viel Eile im Zugbetrieb und 
der Angeſtellten ſeien zu wenige, als 
daß für Paſſagiere und Angeftellte 
der gehörige Grab von Sicherheit er— 
zielt werden fünne. 
Staatsbahnen befhäftigten im Der- 
hältniffe dreimal fo viel Leute, tie 
unfere Bahnen, und Niemand fönne 
behaupten, daß durch das Mehr nicht 
die Sicherheit erhöht werde. einer 
Anfiht nah hätten dieamerifanifchen 
Bahnen behufs Erhöhung der Sicher: 
heit vor Allem mehr Leute möthig: 
mehr Leute zur Bemannung und 
Unterfuhung der Züge, mehr Leute 
zur Bewahung der Weichen und Gig- 
nalvorrichtungen und mehr Leute zur 
Ueberwachung der Geleife und Unter- 
fuhung der Bahnkörper auf ihre 
Sicherheit hin. Bislang feien auf jebe 
Lohnerhöhung Betriebserfparniffe in 
Form bon Entlaffung von Angeftell- 
ten uf. gefolgt. Die amerifanifchen 
Eifenbahnleiter feiern im großen Gans 
zen fühige und praftiide Männer. 
Der unbefrievigende Zuſtand ber 
| Dinge fet nicht ihnen zur Laft zu 
| * Die Schuld liege an dem 

Syſtem. Wenn ſie im Betriebe keine 
Gefolge erzielten, liefen fie Gefahr, bei= 
feite gefhoben zu merben. 

Herr Morriffey mei genau, mobon 
er redet und hat offenfichtlich burdh- 
aus Recht. Unfere Eifenbahnen find 
‚verhältnigmäßig zu gering „bemannt.” 
Eine vergleichende Statiftit mürbe 
mwahrfcheinlich zeigen, daß heute ber- 
hältnikmäßig auf Bahnmeile und Zug 
weniger Qeute fommen, ald vor brei- 
Big Jahren; es ift aber gewiß, daß, 
wie fchon früher an biefer Stelle aus» 
geführt murbe, der Bahnbetrieb umfo 
gefährlicher wird, je intenfiver er wird 
und je dichter die Gebiete befiebelt find, 
melde die Bahnen „burchgiehen. So 
lange das Land ſo dünn beſiedelt war, 
daß die Bahnen oft hunderte Meilen 
lang menſchenleere Gebiete durchſchnit⸗ 
ten, genügte eine gelegentliche Inſpek⸗ 
ee Bahnkförpers, denn da waren 

—2 — Eingriffe der Naturgewalien 
—— Bahnkörper, die durch 
— Gegenden führen und 
ſtatk befahren werden, ſollten beinahe 
unabläſſig begangen werden; denn da 
gilt es nicht nur, vor menſchlichem Un⸗ 
verſtand und —R und den Fol⸗ 
gen der ſtarken Benuhung, ſondern 
auch vor menſchlicher Verruchtheit auf 
der Hut zu ſein. u 
Auch darin bat Herr Morriffey 
Recht, Ar die Bahnleiter nicht Fün- 
nen, wie fie wohl wollten; baf-fie Er- 
folge erzielen müffen. „Erfolge“ Heikt 
bier Dividenden, und daß fich bie Er= 
—— von Dividenden nicht mit ber 
Hi — das 


Es ſei durchaus unvernünftig, ſagt 


daß eine Organiſation ſich gegen die Campbell, 


| 


Die deutſ chen 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, > den 4. Juni 1907. 


Madenfcaften der  Eifenbahntönige ! 
der verfchiebenen Zeiten zu danten — 
ber. Weberkapitalifirung, die Herr 
Roofevelt beitreitet. 


—— — 
Wächter der Einbürgerung. 


Das Bürgerfchtwindel- oder& Schwin⸗ 
delbürger -Geſpenſt ſpukt noch im— 
mer, trotz des neuen Naturaliſations— 
gefehes, Das mit feinen Hörnern und 
Stlauen aller betrügerifchen Einbürge- | 
rung ein Ende machen follte.e Noch | 
immer hat nach der Auffafjung gemif- 
fer Leute der Durhfchnitts-Eingewan- | 
berte fein heikeres Verlangen, als jo | 
fchnell wie möglich und jo oft iie 
möglich das politiſcheſtimmrecht aus⸗ 
zuüben und zu dieſem Behufe den 
amerikaniſchen Bürgerbrief ſich zu 
verſchaffen — by hook or by crook! 
Daß die große Maſſe der Eingewan— 
derten ganz andere Sorgen hat, na⸗ 
mentlich in den erſten Jahren ihres 
Hierſeins, weiß allerdings jeder, der 
überhaupt etwas weiß von ihren Ver⸗ 
hältniſſen. Keinem vernünftigen Zwei— 
fel unterliegt es denn auch, daß die 
ſchwindelhafte Einbürgerung niemals 
den Umfang gehabt hat, den die nati— 
viſtiſche Preſſe ihr beizumeſſen beliebt. 
Formlos genug freilich ging es zu 
bei der Einbürgerung und leicht genug 
gemacht war der Betrug — nicht durch 
Schuld der Eingewanderten! Wo ange— 
ſichts kommender Wahlen politiſche 
Richter zum Vortheil ihrer Partei 
Hunderte von Eingewanderten, die der 
Parteiausſchuß ihnen zuführte, ſozu— 
ſagen im Ramſch naturaliſirten, gab 
es keine Gelegenheit zur Sonderung 
der Berechtigten von den Unberechtig— 
ten. Weswegen aber die ſo zu Bür— 
gern gemachten Leute noch lange nicht 
allefammt Schwindler gemwejen zu fein 
brauchen. Die meiften benußten ein» 
fach die gebotene Gelegenheit, die Ein- 
bürgerung bequem und raſch abzuma⸗ 
chen, ohne die ſonſt — im Einzelver⸗ 
fahren — damit verknüpften Koſten 
und Umſtändlichkeiten. Und wo wirk— 
lich geſchwindelt wurde, hatte man die 
Urheber des Schwindels unter den 
mit allen Hunden gehetzten eingebore— 
nen Politikern und nicht unter den 
„unwiſſenden“ Eingewanderten zu 
ſuchen. 

Nichts deſtominder war es in der 
Ordnung, daß gethan wurde, was ge— 
than werden konnte zur Verhütung 
des Schwindels. Die Urheber des 
neuen Einbürgerungsgeſetzes haben 
dabei noch ein Uebriges gethan. Nicht 
zufrieden mit Einführung der beſſeren 
Kontrole, die auch oft genug ſchon be— 
fürwortet wurde von Worftführern 
und Fürſprechern der Einwanderung, 
erſchwerten ſie und vertheuerten ſie die 
Einbürgerung unnöthigerweiſe; ſetzten 
überdies auch noch die alberne Vor— 
ſchrift durch, daß niemand das Bür— 
gerrecht erhalten ſoll, der nicht der 
engliſchen Sprache mächtig iſt, als ob 
damit der Inbegriff aller Bürgertu— 
gend verknüpft wäre. 

Trotz alledem iſt der Vorſteher des 
Einwanderungs- und Naturaliſations⸗ 
Amtes in Waſhington, Richard K. 
noch nicht zufrieden und 
hält es für nothwendig, der Einbürge— 
rung noch eine Schaar beſonderer 
Wächter zu ſetzen, die als Spitzel aus— 
geſchickt werden ſollen über's Land — 
insbeſondere nach Städten wie New 
York, Chicago, St. Louis, Pittsburg, 
Boſton u. a., die eine ſtarke „auslän— 
diſche“ Bevölkerung haben. Daß in al— 
len dieſen Städten die Bundesregie— 
rung ihre Diſtriktsanwälte hat, deren 
Aufgabe es iſt, vorzugehen gegen alle 
Uebertreter von Bundesgeſetzen, wird 
nicht als genügend erachtet. Die 
Spezialſpitzel ſollen alle Petitionen 
unterſuchen, die von Anſuchern um das 
Bürgerrecht eingereicht werden oder 
eingereicht worden ſind. Wo ihnen et— 
was Verdächtiges aufſtößt, ſollen ſie 
verhüten, daß das Bürgerrecht ertheilt 
wird; oder ſollen, wenn es ſchon er— 
theilt worden iſt, ſeine Widerrufung 
betreiben; und ſollen zur Strafe ziehen 
alle diejenigen, die etwa falſche Anga— 
ben gemacht haben. 

Für ſo dringlich hält der genannte 
Beamte die Sache, daß er, weil ihm 
ſelbſt vom Kongreß die erforderlichen 
Mittel nicht bewilligt worden ſind, 
ſich an das Juſtizdepartement, dem es 
an Geldern nicht fehlt, um Aushilfe 
gewandt hat. Generalanwalt Bona— 
parie ſoll auch bereits verſprochen ha— 
ben, die gewünſchten Ernennungen zu 
machen — der Form nach als Gehilfen 
der Diſtriktsanwälte — und ſie dem 
Vorſteher des Einwanderungs- und 
Naturaliſations-Amtes zurVerfügung 
zu ſtellen, damit der ſie hinſchicke, wo 
er es für nöthig erachtet. Angeblich iſt 
Herr Campbell auch ſchon im Beſitz 
einer Anzahl von Anzeigen angeblich 
verübter oder verſuchter Betrügereien, 
deren Urhebern nun mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes zu Leibe gegan- 
gen werden ſoll. 

Sind die Anſchuldigungen begrün— 
det, ſo kann man Herrn Campbell nur 
Glück wünſchen zu der Verfolgung. 
Die Art und Weiſe jedoch, wie er im 
Voraus Lärm ſchlagen läßt, iſt nicht 
vertrauenerweckend. Obgleich er bis 
jetzt noch rein Nichts ausgerichtet hat, 
rühmt er ſich bereits — (wenigſtens 
legen ihm Waſhingtoner Korreſpon⸗ 
denten ſolche Aeußerungen in den 

Mund) — daß es in der nädftjähri- 
gen Präfidentenwahl und in den vor= 
bergehenben Staatswahlen „die riefi- 
gen Betrüigereien nicht mehr geben 
wird, die gang und gäbe waren in frü- 
beten Mahlen“. Alles danf der Art 
und Weife, wie er ben „Foreignerz“ 
auf die Finger paffen will. Seine 
Stimme werbe mehr abgegeben werben 
in fünftigen Wahlen, außer von Leu 
ten, die wirflich mit Mecht Bürger ber 
Vereinigten Staaten fi nennen. — 
Von den Wahlbetrügereien, die durch 
Eingeborene verübt werben, jcheint 
Herr Campbell, fall® er das wirklich 
gefagt bat, demnach ebenfo wenig ge- 
bört zu Haben, wie von den Geſetzen ei⸗ 
ned Dupend — —— die das Stimm⸗ 
recht auch Nichtbürgern zugeſtehen, wo⸗ 


ran auch Herr Campbell und alle feine ! 


zu rig au ünbern vermögen. 


Nur Unverftand oder Gehäffigteit, 
oder beides bereint, fann überhaupt 
dazu fi verfteigen, gegen bie einge- 
manderte Bepölferung den Vorwurf 
maffenhafter jchwinbelhafter Einbiür=. 
gerung zu erheben und fie verant- 
mortlich zu halten für die „riefigen” 
Wahlbetrügereien, die angeblich gang 
und gäbe gemwefen bisher. Hätte die 
Geihhichte amerikanischer Wahltämpfe 
nichts Schlimmeres aufzuweiſen als 
was auf Rechnung der Eingewander⸗ 
ten zu ſetzen iſt, ſo brauchte wahrhaftig 
ſich niemand zu ſchämen der Geſchichte. 

Hd 
Der Eid auf Ronimando,. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Biel 
belaht wird in hiejigen Yuriftenfrei= 
fen folgendes niedlihe Gefchichtchen. 
Ein Berliner Gericht hatte in einer 
Breßfache ein bedingtes Endurtheil er- 
laffen, d.h. ein folches, in deffen Tenor 
die Eideönorm des oder der von dem 
Kläger oder dem Beklagten zu leiften- 
den Eides bezw. Eide beftimmt und 
ferner angeordnet ift, melche Fragen 
die Leiftung oder Vermweifung des Ei- 
bes nach fich ziehen joll, und in ihm 
dem Bellagten, einem Soldaten, den 
Eid auferlegt. Diefes Urtheil ſollie 
nun dem beklagten Soldaten zugeſtellt 
werden. Zuſtellungen an Soldaten, 
die ja nur in Strafſachen der Milt- 
tärgerichtäbarfeit, im übrigen aber ben 
bürgerlichen Gerichten unterftehen, er= 
folgen nur dur Erſuchen an bie 
Militärbehörde, die ihrerfeit3 die Aus- 
führung der Zuftellung dem bdienftha- 
benden Kammeroffizier überträgt. 
So auch hier. Der betr. Garbeoffi- 
zier läßt fich nun unferen mit dem 
tichterlichen Eide bevadhten Soldaten 
fommen und fprit aljo zu ihm: 
„Mann Sie, hören Sie mal, e8 joll 
Shnen hier ein Urtheil zugejtellt mer- 
den, da jteht drin, Sie follen folgen- 
den Eid leijten (Verlieft den Tenor)... 
Kerl, nehmen Sie mal die Haden zu: 
fammen, Helm auf und jehwören Sie 
mal jchnell!“ Der betr. Soldat hätte 
Jicherlich geglaubt, fich einer Gehor- 
ſamsverweigerung ſchuldig zu machen, 
wenn er dieſem Befehl nicht nachge— 
kommen wäre, und leiſtete den Eid. 
Formularmäßig berichtet der Offizier 
darauf dem Gericht, dab das Urtheil 
dem Soldaten &. zugeftellt worden fei 
und diefer auch bereits den ihm auf: 
erlegten Eid vor ihm „geleiftet” habe. 
— Nah der Zivilprozehordnung ift 
da allerdings nicht recht verfahren 
worden, denn nach deren Beitimmun- 
aen fann die Eidesleiſtung erſt nach 
der Rechtskraft des Urtheils, d. i. ei- 
nen Monat nach, ſeiner Zuſtellung und 
nach beſonderer Ladung erfolgen, und 
zwar vor dem Prozeßgericht oder vor 
einem von dieſem mit der Abnahme 
des Eides beauftragten oder erſuchten 
Richter, aber nie vor einem Leutnant, 
jelbft vor einem Gardeleutnant nicht. 
Diefer Auffalfung mar auch der Alä- 
ger, dem im übrigen das Urtheil und 
die famofe „Eidesleiftung“ fo wenig 
gefielen, daß er fchleuniaft Berufung 
gegen das Urtheil einlegte. Der Fall 
zeigt vielleicht dem SKrieasminifter, 
daß unfere Offiziere außer den Kur- 
fen über Mechfelrecht auch folche über 
unfer Zivilprogeßrecht vertragen fün- 
nen. 


Eokalbericht. 
Die Iunt-Akte. 


Sie bleibt -bis auf Weiteres in 
Kraft. 


Shärfere Bant:Kontrole. 


Suihrer Einführung bedarf es noch erft der 
Suftimmung einer Mehrheit der Wähler: 
fhaft. — Fürforge für die heranwachfende 
Jugend. — Vene Gejebe, 


(Gigenberiht der „WUbendpoft”.) 
Springfield, 3. Juni 1907. 

Kurz vor 12 Uhr heute Abend hat 
Gouverneur Deneen, mie eö erwartet 
morben ift, die Kittlemann’fche Vor— 
lage vetirt, durch melche die Yuul’fche 
Steuergrenzen = Atte hätte widerrufen 
werden jollen. Das Beto ift indefien 
nur bedingungsiweife gemeint, und ber 
Eouperneur erklärt in jeiner Begrün- 
dung ber getroffenen Diapnahme, er 
hoffe, daß die Legislatur, wenn fie tm 
Herbit wieder zufammengetreten fein 
wird, die Vorlage über fein Veto hin- 
weg von Neuem annehmen werde, fo= 
fern inzwifchen der neue Chicagoer 
Yreibrief von einer Mehrheit ber Wäh- 
lerſchaft Chicago's gutgeheißen worden 
ſein ſollte. Bedingt worden iſt das 
Veto des Gouverneurs bekanntlich 
durch die Erwägung, daß nach Wider⸗ 
ruf der Juul⸗Akte es in Chicago über⸗ 
haupt keine Steuergrenze mehr geben 
würde, falls der Freibriefentwurf von 
derWählerſchaft abgelehnt werden ſoll⸗ 
te; auch würde der Widerruf ſchon 
am 1. Juli in Kraft getreten ſein, 
während die Abſtimmung über den 
Charterentwurf erſt am 17. Septiem⸗ 
ber erfolgt und faſt ſämmtliche mit 
Beſteuerungsgewalt ausgeftatteten Be- 
börden in Chicago und Cook County 
ihre Steuerforberungen fchon vorher 
ftelen. Durch die Vetirung des Wi- 
derruf3 der Juul-Afte wird übrigens 
einer der Gründe aus dem Wege ge- 
räumt, welche allenfall3 auch Gigner 
der Chartervorlage hätten veranlaffen 


‚fönnen, gemiffermaßen aus Nothmwehr 


für diefe zu ftimmen. 

Neues Bankgeſetz. 

Unter den vom Gouverneur heute 
unterzeichneten Vorlagen befindet ſich 
auch die vom Abg. Auſtin eingebrachte 
zur Verſchärfung der Kontiroie über 
Staatsbanken. Geſetzeskraft wird in- 
befien biefe Maßnahme nur erhalten, 
wenn bei der i 


denn bie e Staatäverfaffung macht Aen⸗ 


derungen in dem Bantkgeſetz von ſol⸗ 
cher Zuſtimmung abhängig. 

Die in der Auſtin-Vorlage enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen ſind kurz fol⸗ 
gende: Zu Direktoren einer Bank 
dürfen nur Perſonen gewählt werden, 
die mindeſtens zehn Altien der betr. 
Bank befigen. Einer gegebenen‘ Per- 
fon, Firma oder Korporation dürfen 
von einer Bank nicht Summen ge- 
lieben merben, deren Höhe zehn Pro- 
zent vom Kapital und vom Weberfchuß 
der Bank überfteigen. An Beamte 
einer Bank dürfen von diefen Gelbern 
nur mit Zuftimmung des Direktori- 
ums geliehen imerden. (Diefe drei 
Beftimmungen enthält übrigend auch 
das Nationalbantgefe, und ihre Auss 
behnung auf die GStaatsbanten  ift 


ſchon längft wünſchenswerth geweſen.) 


— Der Staatsauditeur wird ermäch⸗ 
tigt, Perſonen, welche ihm nicht geeig⸗ 
net zur Leitung eines Bankunterneh⸗ 
mens erſcheinen, die Lizens zum Be— 
trieb eines ſolchen zu verweigern, oder 
zu entziehen. Liegen Gründe für die 
Annahme vor, daß eine Bank zah— 
lungsunfähig iſt, ſo ſteht dem Staats⸗ 
Auditeur zu, die vollſtändige Kontrole 
darüber zu übernehmen, bis von einem 
zuſtändigen Gerichtshofe ein Maſſe— 
verwalter ernannt iſt. 
Zum Schutze der Jugend. 

Mit ſeiner Unterſchrift verſehen hat 
der Gouverneur auch die ſog. Anti— 
Zigaretten-Akte. Die Maßnahme ſieht 
vor, daß es für Perſonen im Alter von 
weniger als achtzehn Jahren ſtrafbar 
ſein ſoll, öffentlich zu rauchen, oder 
Tabak ſonſtwie zu gebrauchen; mit 
ſchweren Geldbußen bedroht werden 
Alle, die ſolchen jungen Leuten Tabak 
verkaufen, oder geben. Mit Geld— 
ſtrafen bis zum Betrage von 8100 oder 
entſprechender Haft werden ferner 
Händler bedroht, die Zigaretten ver— 
kaufen, oder fortgeben, welche „außer 
Tabak noch andere, irgendwie ſchäd— 
liche Stoffe, enthalten“. 

Ffür Wegebauten. 


Auf Veranlaſſung der Staats— 
behörde für die Beſchäftigung von 
Strafgefangenen iſt eine, heute eben— 
folls vom Gouverneur unterzeichnete, 
Vorlage angenommen worden, welche 
beſtimmt, daß Strafgefangene auch 
mit der Herſtellung von Material für 
Wegebauten, ſowie mit dem Bau von 
Maſchinen für Wegebauten, von 
Drainirungsröhren: ujm. follen be- 
Thäftigt werden, und daß Wege— 
fommiffäre das fo bergeftellie Material 
ufw. jollen faufen und verwenden 
dürfen. 

Die Sollitt:Afte. 

Auf Empfehlung des Chefs ter 
Yabrifinfpektion ijt die fog. Solitt- 
Alte angenommen worden, imelche die 
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Synipeitoren erheblich erweitert. Der 
Gouverneur hieß heute auch diefe Vor- 
lage gut und ebenjo eine andere, welche 
auf Beranlaffung der Gemertichaften 
angenommen worden ijt und vorfieht, 
daß bei bei der Aufführung von Hod- 
bauten zwedmäßige Vorkehrungen zum 
Schutze der Bauſchmiede ufm. getrof- 
fen werden müſſen; ferner, daß in 
Fabrikbetrieben alle Maſchinen, Trans— 
miſſionen uſw., welche ſonſt das Leben 
und die Gliedmaßen der Angeſtellten 
oder ſonſtiger Perſonen gefährden 
könnten, mit zweckmäßigen Schutzvor⸗ 
kehrungen umgeben werden müſſen. 

Weitere neue Geſetze, die der Gou— 
verneur entweder heute oder am 
Samjtag mit feiner Unterfchrift ver- 
ſehen hat, find die folgenden: 

Beitimmung, daß die SHerftellung 
bon Rahmeis und von Kunftbutter nur 
in bejten3 ventilirten und fanirten 
Räumlichkeiten betrieben Werben barf. 

Daß zwei Jahre der Zeit, melche fie 
auf pharmazeutifche Studien verwendet 
haben, Apothefern, die das Recht zur 
Ausführung von Rezepten zu eriverben 
mwünfchen, mit angerechnet werben fol- 
fen bei dem Nachivei3 bierjähriger 
praftifcher Erfahrung, der von ihnen 
verlangt wird. 

Ertheilung der Befugniß an Tomn- 
hip - Kommiffäre, Urabftimmungen 
arzuordnen über geplante Anleihen 
zum Zmwed von Wegebauten. 

Aenderungen in der ftaatlichen Ge- 
rihtsordnung nah Mahgabe der Em- 
pfehlungen, welche von der zuftändigen 
Kommilfion gemacht worden find. 

Einfeßung einer Kommiffion, welche 
auf die Erzielung größerer Gleich: 
mäßigfeit in den Gejegen der einzelnen 
Bunbdesftaaten hinarbeiten fol. 

Bewilligung von $25,000 für das 
Bureau des Staat3-Entomologen mit 
der Beſtimmung, daß mindeſtens 
$5,000 von dem Betrage zur Be— 
lämpfung der St. Joſe⸗Schildlaus 
verwendet werden müſſen. 

Bewilligung von 878,200 zur Aus⸗ 
beſſerung von Schleuſen, Dämmen und 
Deichen im Illinois-Fluß an der 
Mündung des Henry-, bezw. des 
Copperas⸗Baches. 

Ermädtigung von Städten mit 
mehr als 5000 Einw., Vorſorge für 
die Venfionirung von Feuertoehrleuien 
zu treffen. 

Verbot, Bühnendihtungen oder 
Zonfhöpfungen, auch wenn diefe noch 
nicht derlagsrechtlich geſchütt find, 
ohne ausdrückliche Einwilligung der 
Urheber öffentlich aufzuführen, bezw. 
zu ſpielen. 

Ertheilung des Rechtes an die Lehr⸗ 
körper der ſtaatlichen Lehrer⸗Semi⸗ 
nare, gewiſſe Tiktulaturen und Diplome 
zu verleihen. 

Mit feinem Veto belegt hat ber 
Gouverneur eine auf Beit des 
Senator? Humphrey angenommene 
Vorlage, melde dem Penſionsfonds 
ber Ungeftellten des Waflferamtes ven 
Chicago die Hälfte vom Betrag ded 
age hätte fichern follen, 
ber mit den eingetrieben 
wird. Der Gouverneur mar mit ber 
Beitimmung an fich einverftanden, fin» 
bet aber, burd) eine Nebenbeitim- 

orfage 1 ni ungen Waſſer⸗ 
n 


en 


Flannentag. 


m vielen Staaten wirb der 14. 
uni, der Freitag ber nächiten Woche, 
als der Geburtstag bed Sternenban- 
ner3 gefeiert. Yn Chicago mwirb bes 
Tages durch Veranftaltungen in ben 
Parts, Theatern und Klubs gebacht 
werben, falls die Pläne der „American 
Flag Day Affociation” zur Ausfüh- 
rung kommen, Diefer Verband bat 
foeben feinen erften jährlichen Natio- 
naltonvent in der Gehächtnißhalle des 
Bibliothefgebäudes abgehalten. Ir den 
Parks jollen Flaggenreigen der Schul- 
finder, patriotifche Anfpradden an bie 
Kinder feitens befannter Bürger und 
Mufitporträge ftattfinden. ° 

— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Sm der Norbfeite-Tüenhalle werben 
heute Abend in den Orden der Ehren 
titter und -Damen mehrere Hundert 
neue Mitglieder aufgenommen, die fi} 
cuf 21 Logen der Norbfeite, den Di- 
ftrift Nr. I, vertheilen. Unter den Lo= 
gen befinden fich 14 deutjche, Die Ein- 
führung, bie fi vorausfichtlidh zu ei- 
ner großartigen und eindrudspollen 
geitalten wird, fteht unter der Leitung 
der Supreme: und ber Großbeamten 
des Ordens. 


— — 4 — 


— Aus einem Briefe. — In Kuf⸗ 
ſtein, liebe Amalie, beſtiegen wir den 
Eiſenbahnzug und fuhren alsbald 
pfeifend und ziſchend dahin! 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurige Nach 
richt, daß mein aeliebter Gatte 
Oscar Streger 
im Alter von 25 Jahren am Sonntag, den 
2. Juni, ends balb neun Ubr, geſtorben 
iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am Mittwoch. 
den 5 Kuni, 1 Uber Nacım., dom Zrauerbaufe, 
340 N. Hermitage ine. nah der ebangel.-Iutd. 
&t. Iobannestirhe. Ede Sonne und Cornelia, 
bon da nad Concordia. Urn itille Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Streger neb. Shulendorg, 


attin, 
Eßcar, Sobt. 


——— und Dora Streger, 
Elter modi 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nad» 
richt, dat uniere geliebte Gattin und Mutter 
Friederike Eigenmann geb. Müller 
Sonntaa, den 2. Juni, Nachmittags 2 Ubr 
ſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch Rohmitian 
um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 16 Blummer 
Ave, Hammond, And... nad dem Dat Hill 
Sriedbof in Hammond. 
Conrad * „ae 
Mamte Kurs, —2 Tu 
Ott. Kathie Steriing, Frig Ei 
Kinder. 


mann, Modi 


Zodes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, das unfer geliebter Sohn 
Fris Sander 
m Alter von 13 Nabren und 8 — fanft 
—A iſt. Beerdiaung Donnestag. Bi 
Vormittags 9 Uhr. vom Tranerbauie, E 
Wafbtenaw Ave. nach Waldheim. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Sanper, Slteen. 


ed 48 Eliſe 
Ida, Robert, Be. Selchri tet. 
Frieda Kubete, Anna &h 


Eoufinen dar 


— * Martha Schmin geb. Upton, am 
Juni 1907. Geliebte Gattin don 
Shmiß, Mutter don Tom, 
na und Babh illiams. 
liam und Mathew gt 
Beerdigung Donnerdta TR 6, 8 
Uhr Normittan, vom € —X — ty?) Taflin 
Str.., nad'der Heil. Hera Kirde, mo Hodamt 
abgebalten wird, dann mit Kutihen nah dem 
St. Maru’s Friedbof. 


Geſtorben: John Duſold, geliebter Gatte * 
Frau Maxgarethe Duſold eb. Schmitt. 
24. Mai 1907. Beerdigung don der Bault auf 
dem St. Marien Friedbof aus in der Familien⸗ 
gu dafelbit am 5. NAuni, um 2 Uhr Nachmit» 
werden Rn 
mo 


wandte und #reunde 
Sheiinabme erfucht. 


Geftorden: Adraham Stiee, ftarb im Alter don 
60 Zabren am Dienstaa. den 4. Numi 1907. 
Beliebter Gatte bon Flora Klee u Vater —* 
Ade, Nofenvb und, Beatrice. Beerdigung 
freitag, den 7. Numi. a —* 
der Wohnung 575 La 10 Uhr 
—A ber —— wu a Roſehill 
Friedbo dimido 


— —— — 


Geſtorben: Frau Auguſta Chois, am 2. Juni. 
76 Sabre, alt. Geliebte Gattin bon Ferdinand 
Shot. Voerdigung Donnerstag, den s Zn 

1 Ubr Nadm., vom Trauerbauie, 
Rrodifo, 
Friedbof. 


Geſtorben: Karl Gerding, am 8. Juni. Ge—⸗ 
liebter Gatie von Minnie Gerding, und Vater 
von Frau Otto Alf er 59 —** on u 
Mitiwoh, den u. 

Beerdiz 


mit Kuffhen nad dent Toncorblä 


feiner ° Fun 1 

im Trauerbaufe. 1204 een Ave. 

auna in Domagiac, Midigan. 

—— — —— — — — — — —— 

western Kohbub, „Die ölterreihiiche 2 - 
Marie von Rofitandlvy. Cine Eammlun 

feibht erptobter Rochrezente * den einfacitten 


und den feiniten Haushalt. 6 Eeiten aebb. 
Preis 


170 und 15€ Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranboiyh Str. — Lelenben: Genteas BU6L, 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Teihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen heilen ber Stabt Prompt 

beforat. TTp,binofa* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzeine Gräber für Kinder, 56.00. 
———— Graͤber fur Erwachſene, 310. 
A der —— ee 


Zeientene Gender: 1B18. 


ELM LAWN 
Sr — 8 13,0e1 18 


Me 
Rimmer 808, 10 0. Wlan Oi 


Plans, ıı Buftseraarı 


—* * - Tag 
* 


Rirereieu' 
oscoe Sivd. Weltern, Belmsnt & Giubsuru 


Kommt Alle, die Ahr mühfelig 
und beladen feid, und vergeht 
Eure Sorgen 


* in dem 
Größten und beſten Platz 
der Welt. 


Es in kein Yark 


AUSSTELLUNG 


K [1200 Süenßellungen 
ry vertreiben alle Sorgen 


Große Exkurfion und Pik-Hik 
beranitaltet von 


Schiller Kiedertafel 


nad ** Vark, Cedar Safe, Ind, 
onntag, dert 16. Juni 190 

Runbfaher 50 Gentd. Kinder 25 "zent, 

Züge „fabren ab bon Dearborn Station (Bolt 

und Dearborn Str.) um 8:30, a 


r. — Tidets aum Verkauf bei adlen 
Witatiedern oder am Babndof. in4,9 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien » Mefsrt, 


900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Uncoln Bart.) 


Vortreffliches Ronsert 


jeden Abend and —— Nachmittag, 


——— —S Orkhefler. 
aldein? 


Angebote fürSchulbedarf 
für Chicago3 
Öffentlihe Schulen 
1907 


Veriiegelte Anachote werten in der 
Geiaättgiäprers de3 Board u ne a B Sim» 
—— Tridune-Gebände, “x — * vo 

orn m. 2 punkt 
awölf (12) —— Freitag, den 14, zu 
1907, entgegengenonmen für Schulbedarf; ben 
thiat in Verbindung mit — A 
Schulen für dad Jahr endigend 30. 

Volitändige Speeifitationen liegen ee un u 
find in der Dffice des Geihältsführers des 
Board zu duben. 

Angebote mülien auf den regulären ee 
ten Formularen gemaht und in fbeziellen Mt 
berien verichloffen werden überförieben, wie 
in ben Spesifilationen araegeben: 

Ale Ungebote, die unterbreitet werden, müf- 
fen bon pofiten bealeitet fein, und awar in 
Form bon Baargeld od. Lenlaudigtem Edel auf 
irgend eine qutitebende Panl, die in Chicago 
ihr Gelhäft —— und aählbar an den 

.Baargeld⸗Devoſiten ſollten 
= die Hinterlegung 
ber uder onitigem Metallgeld 
follte wenn va möalich vermieden werben. 

Der benötbigte PBetraa der Depofiten ift in 
den Spezifilationen Denen und Dieter ınüf- 
fen fich etreng darnad r 

Angebote ohne Desonien Hleiten unberũckſich· 


st. 
Hein Angchot wird na * in ——— Anzeige 
angegebenen Stunde anaenom 
Das Komite behält iih das "et vor, jede’ 
einzelne oder alle Annebste oder irgend einen 
Theil irgend eined Anacbotes zurüdzuweiien. 
Wegen voller Einzelheiten ri „raten! Be 
Res man * * Office des 
eſcha ftöſnhrers des Board 
Beni für —— 2 zum. 
Komite für Schulverw 
Der Saukab der Stadt u 


Ebicago, den 1. Auni 1007. 


Angebote für 
eiferne Schraubitöde 
für Ehicagos 
öffentliche Schulen 
1907. 


Verſiegelte Angebote hen in Ber Dice ‚des 

Geſchafts zführers des ard of Educ Zim 
mer 7 Triben ne-Gebäube, Sitd doft- ar von 
Dearborn u. Madijon Sir., Chicago, Bid aut! 
Awölf (12) Uhr Mittans Freitag, den 7. 
1907, EEE En für — — 
eiferne Solzarbeiter Sciraubſtͤcke fur Hand«- 
fertigteits en un den Gebrauh in Chicanos 
öffentlihen & 

Vollſtändige S Mueati⸗ ‚nen liegen bereit und 

in der Office bed Selhäftsführerd de3 
Board. zu baben. 

Angebote miüffen auf den regulären aedrud- 
ten Formularen aemadt und in fveziellen Aus 
berten beriänloffen werben, überf&rieben, wie 
in den en nr arpeaeben 

2hote, Die unterbreitet werden, müf- 
jet von Bepoitten bealeitet fein, und war in 

Form don Naaraeld od. Brolaubiatem Ehe auf 
\rgend eine qutitehende Banf, die in Chicago 
ihr Geſchäft Hetreibt, und Aabibar ait den 
Board of Education, Baaracld-Depsfiten follten 
aus Papiergeld beitehen, und die Sinterlegung 
von Gold, Silber oder joniti —— aeld 
follte wenn irgend mögith vermieben werben. 

Der benötbinte PBetraa * Depoftten ift in 
den Speyifilutionen a muss en, und Bieter müf» 


'n a —— KH sen bleiben unberüdjic 


ffice de3 


ua 
Angchot wird nad ber * diefer Anzeige 
* A Stunde angenomm 
KRomite behält iih rad Heat bor, iebe® 
«einzelne aber alle Annebute uder irgend einen 
heil irgend eines —— —— — 
DBegen voller Einzelheiten mit Bezug hierguf 
wende man jih an die fie des Geihäftöläbe 


vers des Rathes. 
Komite für —— 
Der Schulrath der ab Ebic 
Ebieaao, den 29. Mat 1907. 
Angebote 
für Kodj: Departement: 
Apparate 
für Chicago öffentliche 
Schulen 
1907 


Beriienelte Angebote jperben “ * = Office des 
Geihäftdrührerd bed Bon ion = 
der —8* —* o — 750 rißune, oe 


Süd e Dearborn und oe : 
ve u, - zunit Sail, aa" hr 
ben entge⸗ 


ard of Education. 
ebote werden der in — 


Ang 
er Stu angenoum 
3 — — jedes einseine 
— ir —— einen Theil eis 
*7 Gnnebotes zu ruck zu 


33 der Stadt Chicaas. 
Chilecaas, 20. Halte 


Rıcnaro A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


95 Washington Str. 


Shrediit. tänlih bom 9 Dis 5. — — 


Oscar F. Mayer & Bro. 


EMIL H, ‚SCHINTZ, 
Geld 25 nz ph Sir. _ 





Telephon-Raten. 


Die befte Art und Weife böstvillige Entftellungen gu miberlegen, tt 
mit der Angabe von Thatfaden fortzufahren. 

Die Raten Derjenägen, welche dad Telephon ſehr viel benutzen, würden 
unter der geplanten Telephon⸗Ordinanz beträchtlich reduzirt werden. 


Laſſen Sie uns einige Beiſpiele anführen. 


Die Chicago Tribune 


zeigt an. daß ſie den ausgedehnteften Zeitungs⸗Telephondienſt in der Siadt 
hat. Die Details der der Tribune am 1. Juni zugeſtellten Rechnung für 


„Exchange“⸗Dienſt lautet wie folgt: 


Schaltbrett .... ——— 


Ver Monat. 


so... .... 8 83.00 


Stammlinien. commteh T@ 30.42 ae N. 
Stammiinten, Beihränkter Dienft, 23@$8B ....... Dasveiaperse 
Termiyal-Stotionen, 73 @ 50 Gentß 

Exrtenjiond-Etationen, 2 @ 50 Cents ................. —* 
Meifengelder auf Stattond-Leltungen „.eresssnssesemeeee — 


Serial-Weihen, 2 @ 50 Genta 


2ulal-Geiyrädhe, 210 @ B Cents... 


..e......i een s4snr ann 40er ehe 


Unter der geplanten Orbdinang imirb Zeine Gebühr für da3 Schalt« 
breit beredinet, während die Stammlinies und Belpräche-Raten tebuzirt 


werden. 
folgt lauten: 


Schal tbrett 


Stammltnien, beſchrunkter Dieunſt. 


Zu den geplanten Raten würde die Rechnung der Tribune wie 


Ber Monat. 


Guornesheären Denn Essens nissasshaeeeeee Keine Gebühr 
Stammfiinien, 7 @ 3042... ucausee 


“une nrnnees .u............... 


28 @ 98. ...cuunonoonnenase» 


Terminal-Stationen, 73 @ 50 Centd 
Gxtenfiond-Stationen, 3 @ 50 Genid ........... —— — 
Meilengelder für Statious⸗Leitungen ........... ——— 


Spezial-Weihen, 2 O 60 Cents... 
Lofal-Geiyräde, 210 @ 2 Gentd.. 


....un.munenneunensnteetnnen.e 


onen n4enbasnernnnn ner 


$306.7% 


Die Reduktion für den Monat wirbe $28.10 oder ungefähr 8 Bros 


zent betragen. 


Für die Ießten jeh® Monate beitrug die Rechnung der 


Tribune für „Ercdhange”=Dienft $2,102.18. Bu den geplanten Raten würde 
fie fi auf $1,901.18 belaufen haben, eine Mebuftion von $201.00 ober 


9% Prozent. 


Die am 1. Yumi audgefandten Meinungen ber folgenden thpifchen 
„Private Brand) Exrchange“-Benußer mwürben bei den Raten bes Komites 


folgende Rebuftionen aufieifen: 


National Biscutt Compand........ 


AEEIEIIZZST ZIEL ZIZ III III 


Lord & Thoma... .nuscecoennon dntbersschsensnneree ee“ 


Griffin Wheel Compand........ 


...... “nen nne nennen :”·· 


American Hadintor Eompany..... saure aSsesseunans ee 


Dliver Tnpeiwriter Companh....... 


Fairbanks. Morſe & Co 


The Barber Asphalt Baving Comyan uuusoseusoouneee 
u. N. Bond & Compyand.......... 


Geo. 3. Carpenter & Co 
Durand & Kadpar Companh 


une 829 
85.2 % 


KORCH TRBWBE- Sans saareere Gear . 


Nahezu 1500 Abonnenten, melde Schaltbretter Haben und über 
28,000 Telephone benüßgen, würden fofortige entſprechende Reduktionen 


aufzuteifen haben. 


Die Rate für direfte Wohnungslinien foll von $100 auf $72 per 
Sahr reduzirt werden; die Rate für „Imo party“ -Wohnımgstelephone von 
975 auf $56 per Jahr, beide mit unbefchränkten Dienft. Ertenfion-Teles 
phone aller Art, jest $18, 815 ımb $6, follen alle $6 per Zahr often. 

Dje Garantiefunme twirb für jede Klaſſe des 5 Cent3-Dienftes her 
abgeſetzt, und während einer Frift von 60 Tage kann Jeder für etwa ge⸗ 
leiſtete Garantie-Zahlungen noch nachträglich Dienſt erhalten. 

Unter dem nad) Maßgabe ber jeweiligen Benubung feitgefekten Ta- 
rif werden Diejenigen, die täglich 24 Aufrufe benöthigen, gwei Drahtver- 
bindungen und zwei Telephone mit 7200 Aufrufen jährlich erhalten und 


zivar für $102 für die einzelne Linie. 


Unter dem in Nusficht genommenen 


Tarif wird jeder Abonnent nur für den wirflih empfangenen Telephon- 


dienft bezahlen und nicht mehr. 


Das erite Prinzip der Gefellichaft ift e3, ben beiten Telephondienft 


au geben. 


Die Gefelihaft Hat Lediglich Thatfachen iiber ihren Geſchäfts⸗ 


betrieb konſtatirt und die Einzelheiten ihrer Darſtellung ſind durch öffent⸗ 
liche Bücher⸗Rebiſion und durch die in Dienſten der Stadt ſtehende Inge⸗ 


nieurs-Kommiſſion geprüft worden. 


Alle, die mit dem Telephondienſt in 


großen Städten vertraut ſind, wiſſen — und es hat ſich das auch wieder 
für Chicago deutlich gezeigt, daß ein allgemeiner, unbegrenzter, unter einem 


einzigen Tarifſatze ſtehender Telephondienſt die Urſache iſt, 


daß die 


Drähte überladen werden und ein guter Telephondienſt zur Unmöglichkeit 


gemacht wird. 


Die Geſellſchaft iſt der Meinung, daß die Benüber des 


Telephons in Chicago einen guten Telephondienſt zu den niedrigſten Prei⸗ 
ſen verlangen, die möglich ſind, verbunden mit einer zweckmäßigen und 


dauernden öffentlichen Kontrolle. 


Die ſchwebenden ſtädtiſchen Verord— 


nungen beabſichtigen, dieſen Zuſtand herbeizuführen. 
Böswillige, irreführende und unwahre Behauptungen in Hinſicht auf 
dieſe Vorſchläge gemacht, können die Thatſachen nicht ändern. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


203 Washington Strasse 


anni 


Eokalbericht. 


Sie Northweſtern⸗Univerſität. 


Die Northweſtern-Univerfität hat 
ſoeben ihr Vorleſungsverzeichniß für 
das Jahr 1907 — ein Buch von 896 
Seiten — veröffentlicht, das einen 
Ueberblick über die verſchiedenen Vor— 
leſungen und die allgemeinen Verord⸗ 
nungen für Studenten enthält. In 
den Aufnahmebedingungen iſt eine 
Aenderung inſofern eingetreten, als 
Spaniſch den bisher zuläſſigen frem- 
den Sprachen hinzugefügt worden iſt. 
Die Anforderungen für den Erwerb 
des Titels eines Baccalaureus ſind 
ebenfalls geändert worden, indem nicht 
mehr ſo viel Nachdruck auf das Stu: 
dium von fremden Spraden gelegt 
werben mwirb, 


Gollegt:Theater eingeweiht. 


Das von den Prieftern bes St. Vin, 
cent College erbaute College-Theater 
an Sheffield Ave. und Webiter Str. 
wurde geftern Wbenb eingeweiht, 
Hauptrebner bei ver Feier mar Bifchof 
Muldpon. Eröffnet murbe fie vom 
Präfidenten des College, Pfarrer %.- 
DB. Byrne, den Vorfig führte Richter 
M. A. Kabanagh. Korporationsan⸗ 
walt Brundage beglückwünſchte in 
Vertretung des am Erſcheinen verhin⸗ 
derten Mahors Buſſe die Katholiken 
Chicago's zu dem ſchönen neuen 
Theatergebäude. Das Haus. wird 
heute Abend mit der Oper Otho Vis⸗ 
conti“ eröffnet. Es ſteht unter der 
Leitung der Fakultät des College. 


Eine neue sene Drgel. 


Die deutfhe fa tatholifche St. Bonis 
fazius⸗Kirche an Noble und Eornell 
Straße wird bemnächft in ben Beltg 
einer neuen Orgel gelangen. Die Ge- 
nieinbe hat die Hälfte der Söoften aufs 
8 bracht, die andere en, zu beden 

t Andrew bereit er- 
Bun Die Kite 1904 
erbaut worden und ae di | 
tettonifchen Schönkeit und 
Bein, 19h 


Bom Konfulat gefucht. 


Das Haiferlich deutfche Könfulat, 
Zimmer 1150 Firft National Bant- 
Gebäude, fucht den Aufenthaltsort ber 
nachgenannten Verfchollenen in Erfah 
rung zu bringen: 


Diebold, Dtonts, aeb. l 
Starieln. Seit 1881 in merkte, Auerft_ in 
Ban. jest angeblih in Chicago, (Erbd- 

a 

Serrle, Xobann, neb. 1867 Au Nobrbad, 
auient in &bicano, 289 Orleans &tr 

Kafthude, Nafob und Marauardt, Kofa geb. 
Kafhuda, 1899 in Milmaufee, 1304 Bremer 
Etr., wohnbaft. 

Luße, Guftad, Schubmader aus Wlanlen- 
bura a. Sara (Erbichaft). 

Lapde, Heinrih, aus Datteln, Brob. Welt- 
falen, Farmer, 1876 nad Pittshurg, Nora, 
„elle nette bon dort — 1879 100 

len meiter weſtlich vergangen 

Karbara, ned. Ehrdmb aus Groß 

(allen ZEREBERN aulegt tn 


Meurer, Paul und Anna Maria, aeb, Kun: 

pe aus | ee Zr Ru. Amerifa. 
nae auf eier arm bei 

Bis. Paul, anneblih Obertelliter- * Chi⸗ 


notbe. Alwine, web. Treiftebt, aus Do > 
» burn, bon Deutichland ne onderspot 
ausgewandert. 1900 in Cbicano aemelen. 
Rtebingaer, tanz aber, neb. 4. 
ber 1875_in Gtetten unter een eben. 
zollern, RBulest Farmer in 18» 


confin, * N. No. 
Sti Carl, Gutis bei Neuh 
a. ee, 1877 —AX bel Ern ER h 
Fabenbort wobnbaft geweſen. Erbſchaft) 
etüme, Wilbelmine, ans Bu ret3 
Rummeishurg . — In PR —— Be 


ord, I 
[RR eiker he aus 

Gau si inaftädt. „Saten-Atentur, 

verebelicht mit Rlnel Schmid, angeblich 


ilmanfee ie 
— 6 Adolf, aus won 338 2* 
1903 bier 458 ® 
dar, ‚Dat in Ealem, Ken — * 


Pr il ip Srcmpan, aus Hefeperito 
R 3 8* u“ Er ie J 
due me Den. Sul te an 


Oktober 1884 In 


Mart, 
Robrbeim 
Ehicano. ( 


Furſtlicher Beſuch. 


Der Schwediſche Nationalbund hat 
den ang Wilhelm von Schtweben 
zu einem Bejuche * eingelaben, 
und wie man hört, bat ber Prinz die 
Einladung angenommen. Prinz Wil- 
helm ift Leutnant auf dem jchwebifchen 
as „Bolgia“, bag am 18. 

ft in Jamestomn eintreffen wird. 
& " 23 Yabre alt. 


* In der Anlage ber 


fanten 3. Wilheming, 
Stod dei Ha 


2. €. — Enltapung. 


Er findet feine . Beriheibiger im 
Stadtrath. 


Mangel an Pflintgefähl, 


Sein Eintreten für die abgefezten Kom» 
miffäre der Hauptgrund für feine Ent- 
laffung. — Stadtrath genehmigt Kontraft 
mit der Abwafferbehörde. 


Dhne ein Wort des Widerfprucdhs 
nahm der Stabtrath in feiner gejtri- 
gen Gitung die Botfchaft des Ma- 
hor3 entgegen, in ber er die Gründe 
für die Wbfegung 
Shullommiffärg John €. Harding 
mittheilte. Mangel an Verſtändniß 
für die Pflichten jeine3 Amtes, das ſich 
beſonders in ſeiner Stellungnahme im 
Kampfe der abgefegten Kommiffäre 
gegen.den Mahor zeigte, wird als der 
hauptfächlichfte Grund für die Ab— 
fegung angegeben. „Mein Grund 
für die Abfegung Herrn Harding 
it, daB er mit das nöthige 
Verftändnig "für die Pflichten eines 
Mitgliedes des Gchulraths gezeigt 
bat“, bejagt die Botjchafl. „Es 
it die erfte Pflicht eines jeben 
Schulrathsmitgliedes, eine ordnungs— 
mäßige Verwaltung der Geſchäfte 
des Schulraths und der öffent— 
lichen Schulen zu fördern. Nachdem 
vor vierzehn Tagen eine Anzahl Per: 
Tonen aus guten, gemichtigen und böl- 
lig gefegmaßtgen Gründen abgefebt 
morden waren, Hat Herr Harding bie 
fo abgefegten Mitglieder bei ihren 
Verfuchen, mit ungefeglichen Mitteln 
ihre Stellungen beizubehalten, unter= 
fügt. Wären die Bemühungen biefer 
von Herrn Harding unterftügten Per— 
fonen erfolgreich gemejen, jo märe 
mwahrfcheinlich die größte Verwirrung 
in den Angelegenheiten des Schul: 
raths entitanden und die Rechtmäßig- 
feit feiner Amt3handlungen in Zmei- 
fel gezogen morden, mwa3 jedenfalls 
eine jchmere Schädigung für ben 
Schulrath und das ganze Schulfnften 
bebeutet haben würde. Herr Harding 
hat durch feine Handlungsmeife ge= 
zeigt, daß ihm die perfünlichen nter- 
effen einer Anzahl früherer Schulfom> 
mifjäre näher liegen ala die Wohlfahrt 
des öffentlihen Schulfyftems. Die 
Sintereffen der Stadt machten daher 
feine Entlaffung unumgänglich.” 


Kontraft mit der Abmwafferbehörde. 


m übrigen erledigte der Gtabt- 
tath nur eine Anzahl Routinegefchäf- 
te. Auf Antrag Ald. Bennett3, bed 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, 
enehmigte der Stadtrath den Ab— 
* eines Kontraktes mit der Ab— 
waſſerbehörde für Lieferung von elek⸗ 
triſcher Kraft, die für Straßenbe— 
leuchtung benutzt werden ſoll. Die 
Abwaſſerbehörde verpflichtet ſich, vom 
1. Auguſt ab 7000 Pferdekräfte für 
24 Stunden Zzumnð Preiſe von je $2.20 
für ven Monat oder x durchſchnitt⸗ 
lich 11 Stunden den Tag zum Preiſe 
von 81.25 für den Monat zu liefern. 
Die Elektrizität ſoll je nach der Länge 
der Nächte verwandt werden und zwar 
für 83 Stunde im Juni und Juli und 
14 Stunden im November und Des 
zember. 


Whitman muß Bürgfchaft ftellen. 


Ebenfall3 auf Antrag Ald. Ben- 
nett3 fam eine Orbinanz zur Annah- 
me, welche vorfieht, daß der Supetin- 
tendent bes Arbeitähaufe® und bie 
Anfpettoren diefer Anftalt Bürafchaft 
in ber Höhe von $5000 ftellen Tollen, 
die vom Stabtrath genehmigt merben 
muß. Bisher ftellten diefe Beamten 
teinerlet Sicherheit. 

Ald. Nichert, der WVorfigende des 
Ausſchuſſes für Angelegenheiten des 
Pauamts, brachte eine Drdinanz aut 
Annahme, die vorfieht, da offene La=- 
gerfchuppen zur Aufnahme von Kohle, 
Salz und Ziegeln entlang fchiffbaren 
Gemwäffern und Eifenbahnen innerhalb 
der Feuergrengen errichtet werben fün- 
nen. 

Auf Veranlaffung des Gefundheit- 
fommifjfärd Dr. Evans wurde Mahor 
Buffe ermächtigt, einen Ausfhuß bon 
Aerzten und MWundärzten zu ernen- 
nen, bie dem Gefundheit3amt als be- 
rathende Körperfchaft zur Seite ftehen 
Tollen, wenn es fih um die Regelung 
gefundheitliher DBerhältniffe ber 
Stadt handelt. Die Mitglieder des 
Ausfhuffes erhalten feine Entfhäbdi- 
gung für ihre Dienftleiftungen. 

Bon Nofeph Domney, dem Borfi- 
kenden ber Union ber Arbeiter ber 
Abtheilung für Ausbau des MWaffer- 
feitungsfpftems, lag eine Mittheilung 
bor, daß der Verband dem Präfiden- 
ten der Tederation of Labor, Samuel 
Gompers, die Weigerung bes PVorfi- 
genden bes Finanzausſchuſſes Ald. 
Bennett, ven Angehörigen des DBer- 
bands eine Zohnerhöhung zu gewähren 
und ihren Verband anzuerkennen, un 
terbreitet habe, um meitere Schritte zu 
than. Die — wurde zu den 
Akten gelegt. Ein Amkrag Ald. 
Dougeherths, daß nur Vollbürger als 
ſtädtiſche Arbeiter angeſtellt werden 
dürfen, wurde dem Korporations⸗ 
anwalt überwieſen, der ein Gutachten 
—F ſeine Geſehmäßigtet abgeben 
oll. 

Telephongefeliihaft unterliegt. 

Ein Antrag, das Gäfchen Binter 
dem Gebäude ber Chicago Zelephone 
&. an Franklin und Wafhington 
Straße zu fehliehen und der genann> 
ten Geſellſchaft ohne Entihäbigung 
zur Benupung zu überlaffen, wurde 
an den Ausfhuß für Straßen und 
Gäßchen der Süpdſeite übermwiefen. 
Ald. Snom hatte bie des 
Antrags verlangt, ſtieß aber damit 
ee Brass * 

—— ag, 
ber .Stabt 


ER 


des früheren | 


deden ui. 


aufmerkfam, vap die ganze Angelegen- 
beit, die vom legten Stabtrath nicht 
erlebigt worden war, überhaupt nicht 
zur Berathung fommen fönne, biel- 
mehr dem Ausfchuß für Straßen und 
Gähchen der Sübdfeite als unerlebigte 
Angelegenheit überwiefeen werden 
müffe, und brang mit jeiner Anficht 
durch. Auch Ald. Krueger machte 
energiſch gegen den Antrag Ald. 
Snows Front und erklärte, daß ſeine 
Annahme dem Stadtrath ſchlecht an— 
ſtehe, da es ausſehe, als ob die Tele— 
phongeſellſchaft alles erhalten könne, 
wonach ihr Sinn ſtehe. 

Ein Antrag Ald. Foells, daß an 
Automobilen Pfannen angebracht 
werden ſollen, in denen ausſtrömendes 


Benzin, Gaſolin oder andere Flüſſig— 


keiten aufgefangen werden ſollen, ging 


an den Juſtizausſchuß. 


Von Anwalt Clarence Knight, dem 
Vertreter der Oak Park-Hochbahnge⸗ 
ſellſchaft, lag ein Geſuch vor, der Ge— 
ſellſchaft zu geſtatten, ihre Halteftelle 
an der Canal Str. nad) der Clinton 
Str. zu verlegen und ihre Geleife hö- 
her zu legen. Die Wenderung mird 
duch den Bau ed Bahnhofs der 


Northmeitern -» Bahn nöthig gemacht. 


Der Antrag ging an den Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen. 


Ald. Zimmer forderte im Namen 
der demokratiſchen Mitglieder zu ei— 
nem Schlagballwettkampf heraus, der 
am Samſtag im Ballpark der Süd— 
ſeite ſtattfinden ſoͤl. Die Herausfor— 
derung wurde angenommen. Ald. 
Herlihy wird Kapitän des demokrati⸗— 
ſchen und Ald. Sitts Kapitän der re— 
publikaniſchen Riege ſein. Die folgen— 
den Stadtväter werden an dem Spiele 
theilnehmen: 

Republikaner: Snow, Burke, Sie— 
werth, Pringle, Sitts, Fulton, Hunt, 
Foell, Roberts und Stewart, letzterer 
als Erſatzmann. 


Demokraten: Bowler, Downey, 
Kohout, Hurt, Herlihy, Derpa, Scul—⸗ 
* Egan und MeNeal. 


Der Waiſenhaus⸗Bazar. 


Er wurde geſtern Abend im Koliſeum in 
glänzender Weiſe eröffnet. 


In Gegenwart von Tauſenden von 
Beſuchern ging geſtern Abend im Ko— 
liſeum die Eröffnung des Bazars vor 
ſich, der dort in den prächtig geſchmück— 
ten Räumen von den deutſchen Ka— 
tholiken Chicago's zum Beſten des 
Schutzengel-Waiſenhauſes an Devon 
und Ridge Ave. abgehalten wird. Der 
Reinertrag ſoll bekanntlich der Errich— 
tung eines dringend nothwendig ge— 
wordenen Neubaues dienen, und daß 
dieſes Ziel erreicht werden wird, hat 
der ſtarke Beſuch und der ganze Ver— 
luuf des geftrigen Abends bereits in 
fihere Aussicht gejtellt. 

Bald nah 8 Uhr traf Erzbifchof 
Quigleyg, am Eingang bom Feltaus- 
Thuß empfangen und mit Mufit nad 
der Bühne geleitet, ein. Nachdem der 
St. Michael-Kirchenchor „Das iſt der 
Tag des Herrn“ geſungen, ſtellte 
Pfarrer Schibowski den Erzbiſchof 
vor, der in ſeiner Eröffnungsrede viel 
Gutes von der Verwaltung des Deuts 
ſchen katholiſchen Schutzengel-Waiſen— 
hauſes zu ſagen wußte und den Beam— 
ten auch für das Zuſtandebringen des 
Bazars Lob ſpendete. Feſtpräſident 
Cremer dankte im Namen des Aus— 
ſchuſſes und empfahl den deutſchen 
Katholiken die fernere Fürſorge für 
das Waiſenhaus. Unter brauſendem 
Beifall ſang dann Frl. Klara Marie 
Katzenberger ein ſchönes Lied mit herr⸗ 
licher Stimme, worauf mit einem 
zweiten Geſangsvortrage des St. Mi— 
chaelchores die Eröffnungsfeier ſchloß. 

Der Erzbiſchof machte dann einen 
Rundgang durch den rieſigen Bazar— 
raum, in deſſen Mitte ſich als Haupt— 
verkaufsſtand ein prächtiger Tempel 
erhebt. Hier walten Schweſter Pa— 
ſchalis vom Waiſenhauſe und ehema⸗ 
lige Zöglinge der Anſtalt als Verkäu— 
ferinnen ihres Amtes. Die Gegen» 
ſtände, die ſie in großer Auswahl ver⸗ 
kaufen, ſind von den Schweſtern der 
Anſtalt und jetzigen und früheren 
Zöglingen geſchenkt und zum großen 
Theil ſelbſt angefertigt. An den Wän— 
den entlang ziehen ſich die Verkaufs— 
ſtände der einzelnen deutſchen Kirchen 
gemeinden. Dieſe Stände und die Da— 
men, von denen ſie bedient werden, 
ſind: 

St. Michgels⸗Gemeinder Gro— 
ße Bude mit ‚Smpfangszimmer. Vorfigende 
des Ganzen, frau Elifabeth Erfurt; Ge: 
bilfinnen die Frauen Souife Huber, Kath. 
ger, Barbara Schomer, Zen Peterſen, 
Helene Schlüns, ©. Gehring, T. Jansz, 
Maria Waldicheit, Barbara Dreß. Bor: 
fitende des Merkaufsraumes (Han arbeiten 
ujw.) Fräulein M. Roth; Gehilfinnen die 
Damen Frl. Mamie Kunz, Barbara 2. 
ner, Maria Nigg, Yojie Eremer, Emilie 
no, Katharine Maldicheit, Maria Jung, * 
nes Butzen. 

St. Auguſtin-Gemeinde. Ver— 
ſchie dene Derfaufsgegenftände. Vorjigende, 
Frau Kaufmann; ziveite Vorfigende, Frau 
Stadtfeld. 

Maria Hilf-Gemeinde. Japa— 
nifche Sachen uſw. Vorſitzende, Frau Ktu—⸗ 
cera; Gehilfinnen, Frau E. Deider, Frau 
E. P. Gaßmann. 

St. Bonifaziud = Gemeinde. 
Feine Handarbeiten ufjm. Vorjigende, frau 
3. Weste; zweite Vorjigende, Frau Yuftina 
Nelles; Gehilfinnen, die Damen Fri. Chri: 
ftine und Sitian Weste. 

St. Francis ait ift -» Gemein: 
de. Parfümerien uf. Vorjigende, Frau 


Goergen. 
St. Pauls » Gemeinde feine 
Vorfigende, Frau A. MW. 


Handarbeiten. 
Jaeger. 

Dreifastigfeits » Gemeinde, 
Peine en und Schürzen. Rorji- 
gende, fyrau Gathatine Eppftein. 
sun —5 HT 

andarbeiten un en orfigende 
Frau Urjula rk 


St. zum ı Gemeinde A 


— George: ler — 


orſitzende, Frau "Gertrude 
Huntzinger; —— Frau Helene Hell⸗ 
mann und Frau Barbara 
St. Klara und Herz Hein: Ge 
meinde, Kalifornijche Seiihte mit. Brei: 
— Damen a Aßmann, A. Al⸗ 
Peter us Pauls: Gemeinde. 
hand Sachen. Borfigende, Frau Peter 


— Gemeinde DE. 


\ Anzeigen-Annafmefelen. 


An den nadfolgenden 
Unaeigen me "Nbendboil” und .& 2 
— au Met ben Breiien 


e in der seupeti des 8 bies 
felßen Dia 1 Ubr Vormittags au —— wer · 
ben, ex einen fie no am 
wäbrend „Sonntaadoft“ bis um 10 
— a Abend " Unzeigen 


Nordſelte. 
Denk Der Mbotdeter. 284 Lincoln We. Ede’ 
lenkt, Mpotdeler, 156 Center Ekr.. 


de Bilf 
—* —— Bropr.. Ede 
to 
= a, Qranı 2. Y. &botheler. 311 €. Rosth &ibe.. 
kieh 


2 + Dito, —— 115 Cie 
urn Übe e Larrabee 
wu, , potbefer, 1100 R. Halfteb @ir.. 

Ede { ullerton Ade 
NR. Gen., Unotbeien, 854 ©. North UAbe. 


wid Str 
en 5 * ‚ Apotbeler, 7857 R. Salſted Ste. 
e 
Georges, Mar, Abpotbeler, 824 Sedgwick Str. 
Green, Mieten, Apotbeler, 451 Larrabee 
Str.. Ede Euafnie Str. 
Herzberg, 9. R., Avotbeler. 351 N. Glart Str. 


de Dal © 
— 8* tee. 224 Lincoln 
e Rarradbee Str 
Kara, George, Upotheter, 161 €. Norib Ube., 
. Halited Etr. 
ee — * Onzsstrten. 275 Elöbourn 
E e 
— 5 Abotheter, 288 Ruſb Str. 
e alion ace, 
B., Guter. 632 Larrabee Eir., 


enter 
. 9., Abotüeter, 122 Seminarb Übe., 


Id. 
e 00 Chad, D., Mpotbeler, 96 


8 Apotheker, 146 R®. Clark Str. 
Ede Ontario tr, 
— 3 A. TR, 136 Center Ste... Ede 
effield 
Gen. % „2lpotdeter, 506 Wells Str. 


Sty potderer 117 Wells Str. 

Rn 93 Sheffielb Abe., 
de ourn 

u John Pag Ügtiete, 411 Sedawick 


.. Ede Bladbawf Str 
Nomans, A. —— 187 N. BSalſted Str. 
985 N. Halited Str., 


nabe ——JIF lee Abe 

Gate * iz —— 

voi — —E 305 Wells Str. Ecke 

eI Avotheker, 86 ſſremont Str. 

e 

Bindt, %. M., — 277 Larrabee Str., 
Ede Elbbourn A 

Bindt, 8. 3, WU Woothete er, 557 Sedawick Str. 
Ede Menominee Str. 

Late Biew. 

Aulborn. Frauk &., Npotbeler, 1202 BrunRator 
Ape., Ede zen Ave 

Anderion, 6. N, Üpotüeten, 1147 Oft Belmont 
Abe. .. Racine Abe. 

Bangeri, £ ı &, — 406 Dit Radenswood 
Bart, Ede Melr 

— M.8. "UDotdeter, 156 Belmont Übe,, 
de Sr itt Str 

Brodn Hr &poibeter, 980 Souibport UAbe. 

—1* Boulevard, 
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Gunler 260 Amen: “iose Lincoln Ude., Ede Cut» 


ler 
Dauden, d. N. von, Apotbeler, Ede N. Elarf 


don Ade. 
- 9., Upotbeler, 1603 NR. Clark 
Str., Ede Halitedb Str. 
9. Q., Upotbeier, 1248 Brbn Mamr 
ve., Ede Wintbrop, Ebdaewater. 
Ebiers, ®., he de, 303 ©. Belmont Mbe., 
B., Apotdeler 1998 N. Salfteb 
Mode Diverfen Vouleva 
, Albert, Anotbeter, 701 —E Abe., 
Baulina Str. 
ver Pharmach, 1934 Lincoln Abe, de 
Montroſe Ave 
nie, R. H. Wotheter 1873 N. Elarf Etr., 
Ede Diverſey Yod. 
Sauber, Peter, Apotbefer, 1680 N. Clart Str. 
Ede Belmont Ave 
Suber, Ge»., Kooiheker. 1858 Diverieb Blvd,, 


Ede Sheffield Ave. 
ſtleinerts —S—— Ede Krdina Bark Bob. 


und Afbland 
duoideter, 1152 Lincoln Wbe,, 


. nd 


Ete School Str. 
Kremer, Trank, Apotheler, 2520 Lincoln Ave., 
Ede Fofter Ave 
Lena, —** —— 1881 N. Halfted Str,, 
t 
at, E., Anotbeler, 901 Otto Str, ®de 


— 
Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Ube,, 
Ede Soutgpont Abe 
Reimer, ®., Atpoideter, 702 Lincoln Wbe,, 
— Diget h Boulevarb 
“. 6, Ubotbeler, Ede Grace und 


A —— & —— 1985 N. Afbland 
Ede ee tr. 
1402 MWriabtwood 


Swanfon, Xoi., a 
ae e_ Sheffield U 
mn +, O0 beider, "350 Roscoe Blbb. 
Schmitt, % *8* — 1127 N. © 
Ede Arlinaton Blac — 
Gteindree cher, zunid, „Npoideter, 80 Webfter Ude, 
Ede Southvort A 
Weireter, J. —— Pharmach, ou Ra» 
benitponh Barf Ude, und Hoiter 
Robel, €. G., Annthefer, 1373 Ehemeid ude,, 
ee Grace. 
Weſtſeite. 
—3 Win. F., Abotbeker, 1118 Urmitage 
Benmer, Dtto, Upotdeter, 805 Uugufts Etr., 


e Wood Str 
Behrend, E. Abotägter. 807 ©. Haliteb Sir. 


&de Ganalvort Abe. 
„Aboideter 882 W. Tabloe Str., 


s— 2 En 
— 33 Woibe 2182—88 Elſton 
e. 
Ede Lake und Campbell 


ve. Ecke Alband 
.. Vharmach, 
e. 
% Ds — * 500 N. Aſhland 
Anotbeter, Wriabtivood und 


Brill, E. ©. #., Mootöeter, 949 i h 
Brop, re Ghemicat &u,, 340 ® Aıcıh Une. 
—** une Pharma, 1190 Urmi⸗ 


iane U 
8 Ayotbeler, 22. Str. und Salt 
Me. @. Chicago Ube 


beiten ufw. Porfitende, Frl. Klara Necbes; 
Schagmeifterin, Frau Aohn Netinger, 

St. Yofeph8 - Gemeinde. Aller: 
hand Maaren. Norjitende, rau Willems; 
zweite PVorjigende, Frau Michael Zimmer. 
Hiermit verbunden Pierfrüge-Bude, Por: 
fiender, Herr WW Zipprich, und Ddeutjche 
Birkenbier-Bude. Worjigende, Frau U. 
Kepler; Gehilfinnen, Frau fFrant Sepler 
und die Damen Fl. Katherine Schmis, Ro- 
ja und Anna Reinhardt, Klara Kepler, Ua= 
nes Ehmall, Sofjephine Hamphling, Klara 
Willems, Gertrude Kohl, Francis Streff 
und Anna Agt. 

St Martin» Gemeinde Schüt- 
zen-Brigade-Bude; PVorfigende, Frau %o= 
jeph Angften. 

Gemeinde zur Unbefledten 
Empfängniß. Uhren und Porzellan: 
mwaaren; PVorjikende, Frau Francis Eitei- 
ner; Gehilfinnen, Frau Karl Endemann 
und Frau Maria Rongrars, und die Da: 
men Frli. Thereſa Feilen, Francis Momert 
und Barbara Petermann. 

St. Anthony» Gemeinde. Lam: 
pen ımd Glastwaaren; Morjitende, frau 
Runigunde PBeierwaltes; Sekretärin, Frau 
Elijabeth Steilen. 

St. Mauritius =» Gemeinde. 
Handarbeiten, Schaufelftühle und Wafjchma= 
{hinen; Vorfigende Frau Katharina Deut; 
Sekretärin, jyrau Francis Wagner; Schab- 
meifterin, Frau Pauline Bruehl. 


Alle erdenklichen Hauseinrichtungs⸗ 
und Hausfhmud = Gegenftände find 
ba zu haben, und wer fein Glüd ver- 
fuchen will, hat am Fifchteih, am 
Glüdsrad, am Verloofungsftand fm, 
reichlich Gelegenheit dazu. An einer 
Stelle werben beutfche Bierfrüge feil- 
gehalten, an einer anderen mwieber jcho- 
ne Puppen, nodf"un anderer - Stelle 
fünn man fi mit Wiener Wurft und 
Sauerkraut ftärten. Der Erzbifchof | % 
und, andere befannte Perfönlichkeiten, 
wie Stabtrichter Girten, Frank X. 
Brandeder, Pfarrer Schipomsti, Tuch» 
ten alle Stände auf und legten ihr 
Scerflein auf dem Altar der Wohl» 
thätigteit nieder. 

Heute Nachmittag ift Kinberfeft 
auf dem Bazar, und heute Abend iver- 
ben bie Konfuln von Deuifchland, 
gg und ber 

‚befuen. Her N. 
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Staaten, der ſeinen Amtsſitz hier hat, 
wird eine kurze Anſprache, der Schwei⸗ 
zeriſche Konſul Holinger die Feſtrede 
halten. 


— Starker Tobak. —Profeſſor (der 
von Eingeborenen bei lebendigem Leibe 
gekocht wird, zum Häuptling): „Jetzt 
fönnen Sie aufhören mit dem Anbei- 
zen, denn allzu warme Wannenbäder 
nehme ich nicht gerne.” 

— Baffender Ehemann. — „Haft 
Du gehört, 2 Meyer, der Bejiher 
des großen Damenkonfeltlonsgeſchäf⸗ 
tes, hat fich mit einem reizenben Mäb» 
chen verlobt!"—,Na, der hät ja auch, 
um eine Frau güüelich zu machen, das 
Zeug dazu!“ 


Kleine Anzeigen. 


— erlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Säneider für Reparaturen. Weiterer 
988 Dale Str., nahe Daliey ne. 


4 Wurſtmacherei. Nas: 
de. dimi 


Verlangt: 
Mann bedorjugt. 


Berlangt: Ju u Mann 
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S. Morgan Str. 
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„Pen: — —S— einer der zurlich⸗ 
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Um ben Anbrang ber „Eleinen-Unzeigen“ beifer bewältigen zu tönnen, 


Schaltbrett 


‚aufftellen Iaffen, mittels beffen bie telephonifche Verbindung . mit allen 
‚Bieigen bes Gefchäftes hergeftellt werben Kann. 


Neun eigene Dräbte 


‚oder felbftftänbige Leitungen werden e8 möglich machen, bie Erpebition und 
bie Rebaktion mährend ver gej&äftigften Morgenftunden zu erreichen, Wer 
eine „kleine Anzeige“ durch den Fernſprecher einzuſenden, oder der Abend⸗ 


hat die „Abendpoſt“ ein 


poſt“ und „Sonntagpoſt“ ſonſt eine Mittheilung 


braucht nur 


zu machen wünſcht, 


MAIN 1498 


anzurufen. Er wird dann fofort mit 


einem ber freien Drähte ober mit 


berjenigen Abtheilung verbunden werben, mit der er in Verbindung treten 
wil. Niemand wird zu warten brauchen, biß ein Draht wieder „frei“ ges 
morben ift, benn e3 werben zu gleicher Zeit neun verſchiedene Geſpräche mit 
ber „Abendpoft“ und „Sonntagpoft” geführt werben fönnen, und die junge 
Dame am „Schaltbrette” wird durch einen einfachen Handgriff dem An- 
tufenben einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Die 


Anzeigen: Annahmeitellen 


bie iiber bie ganze Stabt verbreitet find, werben in Folge diefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „Meinen Anzeigen” ebenfalls bebeutend fehneller und 


fetter an die „Ubenbpoft” und „Senntagpoft“ jenden fönnen. 


Ahnen fo» 


wohl wie dem ganzen Publitum-ift eine meit beffere telephontfche Bedienung 


geſichert. 


Derguagungs⸗Wegweifſer. 


er’, — „The Chorus Lady.“ 
ial. — „Fifty Miles from Bolten.“ 
— „The Three of 48.“ 
018, — „Man_of the Hour.* 
ter. — „Bromn of Harvard.“ 
era Houfe. — „Zattooed Man.“ 
pera Houje. — “Captain Gares 


le. — „Nancy & Co.” 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


m. 


EGAITEB i 


emp 


38 


8 


wie. — Rongert jeden Wbend und 
achmittag. 
,ity. — Ullerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraftionen. 
rt. — Allerlei Attraktionen. 
art. — Allerlei Attraftionen. 


NER 


(Sortfegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort} 


Gefuht: Junger Ungar möchte Cabinetmaters oder 
Garpenterhandiwert erlernen in einem Shop, io 
Ungarn jchaffen. Hornof, 893 Clybourn Ave. 


Gefudt: Ein Mann in den 50er Jahren, verheis 
rathet, jucht leichte ftetige Beichäftigung oder einen 
Bertrauenspoften, ift zuperläjjig und ehbrlidh, gute 
Empfehlungen. 1574 Elfton Wve., nahe — 

ido 


Gefuht: Anftändiger faubereerr Mann mlinfcht 
Stellung für Saloonarbeit und binter der Bar 
mitzubelfen. M., 163 Fremont Str. dimidofr 


Geſucht: Deutſcher Wagenmacher, 21 Yahre alt, 
ſucht ſtetigen Plaßz. P. Srom, 75 Southport Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht das Heizen zu 
lernen, hat 11 Monate Boiler geheizt. Perſönlich 
vorzuſprechen. 1512 51. Str. 


Geſucht: Junger Butcher, verſteht 
ſucht Stelle. Wagner, 318 W. 45 


Gefucht Ein deutſcher Porter wünfht in Sa: 
loon oder Reftaurant ftetigen Pla$. 8. 185 
Abendpoft. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Deutfcher, ipricht 
deutih und ungarife, fuht Stelle. 761 N. Ab: 
land Une, 


m— — — — — wrr 

Geſucht: Ein Mann, 26 Jahre alt, ſucht Stelle 
in einem Wein⸗ oder Bierkeller, gdeht auch als 
vorier in Saloon, ſpricht deutſch und böhmiſch. 
Adr.: W. E., 356 N. Marihfield Upe. 


Gefuht: Steinmaurer fudht Stelle, 
hardt, N. 40. Court. 


Be ——— — — — 
Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht ſtetige 
—— ce und Porter. Prant, 370 
Shield Ane,, 1. Flat. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Junge mit 16 
Aubeen wünjht die Bäderei gründlich zu erlernen. 
Elybourn Ave. 


Gefuht: Guter Porter, vertraut mit allen Gar 
loonarbeiten, juht ftetigen Plat. 9. 9, 73 €. 
North Uve., 1. Wloor. 


Gefuht: Schneider fuht Arbeit. 976 N. Albany 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht Stelle. 
Orleans Str. 


t: Zweiter Bartender ſucht Stelle. 810 pro 
we Es iReits Str., William PB. 


Gefuht: Bartender minfht Arbeit für fünf Tage 
in. der Woche. Abr.: Albin R., 91- Wels Gtr., 
Flat. modi 


in Geſchäft, 


., Str, 


zu2R% 


Gar! Sen: 


arı 


Gefuht: Deutiher Treppenbauer und Karpenter 
fuht Arbeit. 1097 W. Superior Str. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht Stelle 
an Brot. 5 4349 Wentworth Avenue. modi 


Geſucht; Schneider ſucht Stelle als Buſhelman 
F. O. 16 Cooper Str. afomodi 


Verlangt! Gute Wurftmader. 8451 Koreft Ude. 
1 fomodimi 


— — — — — 
& t: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle für 
er 280 Bladhawt Str. ' 


: Geſucht: Vormann an Brot ſucht Ürbeit. 109 
Locuſt Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
tann am Tiſch aufwarten und etwas bartenden. — 
161 Mohawt Straße. 


nenn — —— 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Fen⸗ 
ee 8* anitor, 161 Mobamt Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stellung, ſcheut 
fih — * vor leiner Arbeit; ein Monat im Lande. 
166 Hudfon Ave. R 


Gefuht: Deutiher Bäder fuht Gtele an Brot 
und Rolls. 41 Vine Struße. 


Gefuht: Erfte Hand an Cafes fucht fetige Stelle. 
€. ®eister, 186 Elybourn pe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch ſucht 
en en Vlat, Tann au etwas ttenden, dr. 
— fr Abenppoft. 


Geſucht: ınger deutſcher Carpenter ſucht Ba 
kaäftigung. dr.: .®. AUbendpoft. 

-Gejucht: Deutfcher Schreiner mwünfht Arbeit im 
Pianofabrit, hat jhon längere Jahre in Fabrik ges 
arbeitet. 188 Bladhaml Str. 


einst: Dentiher, Schreiner münfcht ftetige Urs 
beit, wenn möglih in Nianofabrit, bat jchon zwei 
Sabre in Fabrik gearbeitet. 16 Orharb Str, 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſfucht Stellun 
ax wre Arbeit, ftarker verbeiratheter Mann. 
ees tr 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle die Bade⸗ 
rei zu erlernen. 188 Viechawt Str 

Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle auf 
Farm, können au ımelfen. 42 Gardner Str, 


Gefuht: Junge mit Erfahrung ſucht Arbeit in 
Bäderei. 301 Noscoe Blod., 3. Flat. 


Gefuht: Deutfher Mann, 35 bre alt, -fucht 
Stallarbeit oder Hausarbeit, verfieht auch Gartens 
erbeit. 89-W, 21. Place. 


B Geficht: Ein deuticher Wagenpainter fucht 
beit. 330 Oft 22. Straße. 


Gelunht: Bin deutiher Relln 
Bartenden zu erlernen, 8. W., 


Ars 
mobi 
ucht Stelle das 

ed Str. mdi 


er 
1%5 


Stellungen fucdhen: Eheleute. 
(WUnzeigen unter diefer Rubrid-1 Cent das Wort.) 


t: Ein ülteres it einen 
ee m Jübren age lt Fe "rs 
Cipbourn: Ave. 
5 "Yinderlofeg Ehepaar 
* — 8, 8 der’ 
nr —— Mein N Born 
„mit 2 


EEE 


N 


4 ” 
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ISFrau als As⸗ 
oder men Urbeit. 
ter Klein, j 


Berlangt: Frauen und Mädkdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriten, 


Berlangt: Modet Maters, Seamers und Stits 
her an SHofen. The Royal Taylors, 419 Fift 
Avenue, dim 


Verlangt: Mädchen zum Finifhen, M. Eifenhauer 
Kürjchner, 9 State Str., Zimmer 816. 


Gute Mafjhinenmädhen um Zafchen 
958 


Berlangt: 
u maden an Röden und Röde zu fteppen. 
d. 21. Straße. 


Berlangt: Erfahrene Maihinen- und Kandmädden 
an NRöden, 940 Girard Str., nahe Milmaufce und 
North Avenue. dimidofr 

Verlangt: Mädchen, Edge-Bafter. 346 W. North 
Avenue, 1. Floor, hinten. 

Verlangt: Feine fchnelle Hand: und Maſchinen- 
Käherin. 420 Dat Str., oberes Flat. 


Verlangt: Mädchen für Nachtarbeit, Craders zu 
paden; heute Abend 7 Uhr nahzufragen. Chicago 
Biscuit ECo., 64—72 R. Desplaines 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen ala PBreb:fFeeder, 
Eplinder und Gordon. Marihall:Iadjon & Eo., 
144-146 Monroe Str. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand 
zu näher. Stetige Arbeit. M. Freytag, 70 Dft 
Madifon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen, bewandert in Grocery, 
muß gut rechnen und polnifch jprechen fünnen. 1093 
Elton Move., nahe Fullerton Xoe. 


tr. 


Verlangt: Yunges Mädchen bei Kleidermacerin. 
414 Garfield Ave. 


Verlangt: Frau zum Hofen finifhen. 
Straße. 


Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen für Pusgefchäft, 
win unter 16 Jahren, Nachzufragen 39V E. North 
AUpde., Store. 


23 Hiniche 





— — — 


Verlangt: Zwei erfahrene Pre Mädchen in fürs 
berei. 9. €. PBrening, 1907 


N. Elart Str. 
Berlangt: Prek:- Mädchen in Färberei. 1953 N. 
Glart Straße. 


Verlangt: Preb-Mäpchen in Färberei. 648 N. 


MWeitern Une. 


Berlangt: 
21. Straße. 


Mädchen zum. Kleidermächen. 


Ü 


Haushaltung. Guter Lohn. 1484 N. California Ave, 
Berlanat: Damen, um da3 Kleidermachen zu ers 

fernen. Mrs. Mapdjad, 734 Elybourn Avenue. 
in2—20c0) 


Verlangt: Erfahrenes Preß-Mädchen in fyärberei. 
12 Colorado Avenue, mobi 


Verlangt: Erfahrenes Preß-Mädchen in fFärberei. 
127 Aihland Boulevard. modi 


— — — — — — . 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 199 
Oſt North Avenue. modi 


Verlangt: Einige gute Mädchen fiber 16 Jahre 
alt in Eigarren Bor Fabrit. 211 Eaft Superior 
Str, jung, 1X 


Frauen um MPelzroben zu füttern 
U. Hoenigsberger, 155 Market 
modi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
200 Gircle Ave,, Harlem. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4401 Bent: 
worth ne. 


Verlangt: ine gute KHaushälterin bei Wittwe 
mit 2 Kindern... 1869 Seelen Une. 


Berlangt: Gutes Kindermädchen. $3.00 die Woche. 
622 NR. Hoyne Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 279 €. North Une,, Store, 


Berlangt: Eine Wafhfrau, die Wäfche heimguneb« 
men. 54 W. Cornelia Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Kann zu Haufe jhlafen. 106 North Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Yamilie, muß Englifh ſprechen. 816 Wiljon 
Le., 3. lat. 


Berlangt: Mädchen für allg. Hausarbeit 
leine Familie, gutes Keim. 728 
Apothele. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 
W. Place. 


Verlangt: Reſpektablez Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner amilie. 4339 Prairie Abe., 3. Flat 


at, 
2 Mädchen, Reftaurantwäiche zu mans 
8-5 Uhr. 124 La Ealle Str. 


Verlangt: Yunges deutfches Mädden, um auf 4 
Habre alten Knaben aufzupafjen und bei der Haus 
orbeit mitzuhelfen, guter Sohn. 52 Oft 85. Etr. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 373 Sarrabee Straße. 


2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
ein Rind Mrs. 3. Hide, 1851 VB. 35. Str. 


s ‚ WBä 
en Ge a SE KR 


Verlangt: Mädchen für allg. Hausarbeit. 901 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Mädchen 
So. 39 Sevgwid 


Berlangt: Eine Abchin in Weftaitrant. 562 Tin 
eoln: Ave. { 


Berlangt: Deutfches Mädden für Hausarbeit $5— 
6. 5044 State S 


A 
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Berlangt: 
geln, 7.00. 


& Küchenarbeit. S Dippe 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen. 100 für 
Hausarbeit. 343 Halfted Sir. 


ET —— 
Verlang: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1 Milwaukee Abe. 


Tonot: Eine Ehort Drber-Röhin, guter Lohn, 
5 ur Aagmittags anzufragen.: 431 R. Elarf Str, 


. ü ür emeine Sarbeit, 
Pr lie, Re pe. Bincennes Abe. 


———————— 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 85.00. 110 
Eiybourn dene. — 


Ber : Junges Mädchen bei 
es Fremen Straße. 
Verlangt: Mädchen für Bausarbeit.: aubauie fdhlas 


Di 


Hausarbeit mit 


AbendyoR, Ghicage, Dienfag, den 4. Juni 1907. 


2? 


Berlangt: Franen und Mäbtjen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 

Berlangt: gie und Mädchen, die Stellen fu: 
gen; ſchone läge und guter Lohn. Unzufragen_ bei 
nrigbt & Eo., 21 Weft 


! Sate Sir., oben. Deutfi 
Gierf in der Dffice. 21maididojalm 


Verlangt: 


Mäd ü Sarbeit oder Küche. 
1218 We ne ea 


12. Straße. 305. Qudmig. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hause 
arbeit. 542 Milmwaufee Avenue. Store. di—ja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit in Meiner Familie und Meinem lat. 5154 
Indiona Avenue, 3. Flat. dimido 
Berlangt: Mädchen zur Beauflihtigung eines 7 
abre alten Mäpdens; muß gut nähen fönnen; 
mpfebhlungen verlangt. Anzufragen Mittmödh Bor: 
mittag vor 12 Uhr in 2213 Calumet Une. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in Samtlie, ftetiger Plaf. Hl W. Eongrek Str., 
2. Flat. ” dimi 


— — — 


Verlangt: Ein erfahrenes fleihiges Mädchen für 
die Küche. 345 S. State Str. 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliſch ſprechen und telephoniren 
können. NHumboldt Blod. Dr. Harms. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Ms, Berger, 4350 Calumet 


Verlangt: aus: 
arbeit. Guter Lohn. 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
644 Lincoln Str., nahe Miltwautee Ude. 
Verlangt: Ein in gefegten Jahren alleinftehender 
Maun fuht eine Haushälterin zivifhen 40 und 50 
Jahren, die mehr auf gutes felbftftändiges Heim als 
bohen Lohn jieht, kann auh Kind haben. Bitte 
felbft_ vorzufprehen. 311 W. 5. Str., nt: 
imi 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 280 W. Di: 
bifion Straße. dimi 
Perlangt: Erfahrene Aufmwärterin in Reftaurant. 
1249 Milwaukee Avenue. dimi 


Verlangt: Nettes junges deutſch-amerikaniſches 
Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen; 
muß aus guter Familie fein. 479 Fullerton Ave, 


Perlangt: Zweite Köchin. MO Süd Halftev Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Lundhlöhin; keine Sonns 
tagarbeit. 48 S. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Feine 
Kinder, Feine Wärde, guter Pla und Lohn. 1842 
N. Klar! Str. Store. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um 
aufzumarten; gutes Heim. 8329 Fifth 


mei Rindern 
de., Saloon. 
dimi 


Verlangt: Cine Gefchirrwäiherin. Keine Sonn: 
tagarbeit. Binger Weinftube, 163 Dit Adams Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Familie; Teine Kinder; älteres Mädchen bevor: 
zugt. Dr. %. ©. Reiharbt, 121 N. Desplaines 
Etr., oder 50 NR. Avers Ape., Irving Bart. 
bimido 


in 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gen Lohn und gutes Heim. 3 W. Pan Buren 
take, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4941 Vincennes Ave., 3. Flat. 


Perlanat: Ein Mädchen für allgemeinehaußarbeit. 
73 Oft North Avenue. 


Verlangt‘ Erfter Klaife Köchin, in allem bewan- 
tert, feine Scnntagarbeit; quter Lohn, ftetiger Plab. 
Nahzuiraaen vor dem 15. Auni. Hammond Padina 
Go., Reftaurant, 45. Str. und Gentre Ape., Stod 
Vards didoſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. guter Lohn. 12 Lane Place, nahe 
Clark und Center Str., 3. Flat. 
Verlangt: Waſchfrau für Montags. 894 Win— 
throp Ave., nicht Ardmore, Evanſton oder Clark 
Straße Car. dimtdo 

Verlangt: Gin Mädchen ygum Aufmwarten im Re- 
ftaurant, ebenfalls ein Mädchen in der Küche behilf- 
ih zu fein, und eine Frau für ein oder zwei Tage 
die Mäfche zu beforgen. 703 N. Clark Straße; fte- 
tiger Plag; guter Lohn. mt 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzubel- 
fen; qutes Heim für die richtige Perion. 1497 R. 
Mafhtenamw Avenue. dimido 





Verlangt: Fin junges deutiches Mädden für feithte 
Hausarbeit. Mre. Doelde, 1245 W. 63. Straße. 


Mädchen 
guter Lohn. 





Verlangt: 
Familie, 


— — 


für Hausarbeit in kleiner 
1030 Milwaukee Ave. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche. 1147 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Außen-Arbeit. 
140 Center Str. 


Verlangt: 
man, 426 


Mädchen für Hausarbeit. 
Halfted Str. 


* Dr. Weiß⸗ 


Verlangt: 
wird bezahlt. 


Mädchen für Küchenasbbeit. Guter Lohn 
61 Süd Desplaines Str. dimi 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen und Frauen finden 
immer Plätze für alle Arbeiten; Privat-, Geſchäfts— 
häuſer und Sommerreſorts; koſtenlos; 
bältefinnenftellen immer anf der Lifte. 
älteftes deutiches Stellenvermittelungs=Bureau, jeßt 
120 La Salle Str., 3. 5. Xelephon: Main 27 
16mai,dojadi,im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,$5. 
752 Englewood Ave. 


jun3, im 
Verlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit in Board— 
ingbaus. 2932 Arder Ave. i 


mdi 


Verlangt; Junges Mädchen Für leichte Hausar- 


beit, ſofort. 333 Southport Ave. modi 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
einem kleinen Privathoſpital. 464 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Belden Ave. 


in 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Teine 
MWäjhe. 1730 Milmaufee Ape. mot 


Verlangt: Zweite Köchin, $12 per Woche; und er: 
fahrenes Pantrymädchen. Cafe Prauer, Sout 
Boat Houfe, Lincoln Park. modim 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 78T WM. 
Diverſey Blod., nhe Milwaukee Ave. modimi 

Verlangt: Ein tüchtiges deutſches oder böhmiſches 
Mädchen, muß aute Köchin und Wäſcherin ſein, in 
Familie von dreie Perfonen, guter Lohn. 4 © 
44. Straße. modimi 

W. Fellers größtes deutich-amerilaniiches Nermitt: 
lungs=Inftitut, 586 N. Clarf Str. Sonntags le: 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel. North 2291. 

Inov* 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Mrs. MecCue, 


Guter Loͤhn. 1085 Carmen Ave. 


WVmai Iw 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie 
und 3 Nahre altes Kind. Gutes Heim und guter 


Lohn. Grab, 4438 Drezel Blod., 2. Flat. jfomodi 


Etellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unsetgen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe junge Zen fuht Stelle für all 
gemeine Kausarbeit von früh bi8 Abends. 336 Ely« 
bourn Ave., Sinterhaus, oben. 


für Mittwoch Donnerftags und freitags. 
Halited Str., hinten, 


Geſucht: 
alt, ſucht 
vorzuiprechen. 


Gefuht: Ungariiche Wälhefrau fucht NO En 
2 mi 


Kilo eingeivandertes Mädchen, 24 
telfe al3 SauSarbeiterin; bitte 
Elizabethe, 285 Hudfon pe. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäfde ins 
su: nehmen oder Schrupp-Pläge. 13 Orchard 
unten, borne. 


Gejuht: Junge Frau fuht Stelle fir Bufineb- 
Lundsfajiirerin. 202 Vine Str., hinten, oben. 


abre 
elbſt 


aus 
tr. 


Geiugt: rau fucht Wald: und Reinma ‚läge. 
183 u Etr., binten, unten. wur 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle Ir 
— Selber vorzuſprechen, Ds —8* 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle, 
Farm. 124 La Salle Str., Zimmer 


Geiuht: Selbftttändige erfler_Klafie deutihsun 
gortige Reffaurantlöhin jucht. Stelle. Julia 
7 et Madiion Str., Zimmer 21. .dimt 


Geiust: Yunge deutide a t Wald: * 
Reinmachpläge. 90 er ei. ® Fr nad 


Geſucht: Waſchfrau fuht Pläge für Mont: 
* ag. 50 Vine Str. en — 


Geſucht; D t in oder 
dem te nen 2 Gehen re 


& t: i 
ins Di Bug Ne en = 


5 Stabt . ober 


i T Wiige 
Sepgwid Str. Beine Bine, nabe 


BE ne aan Dose Sa ud Sa Er SE EBRSIE 
Geſucht: Suche Stelle als Bufinek Lund: 
he lee, teren 


“ Sefußt: Mäge zum Weisen. IS Goethe Sir. 
vorne, unten. : 


Gejuht: Ein deutſches Mädchen ſucht Küchenar⸗ 
bei tel, Reftaurant od loon; verft 
—— 204 Dayton Ka Fe —— 


m —ñ— — — — —— — —— — 
jucht; i u h 
* BVrivatpläge tagüber zu nähen. 856 


Geſucht: 
madepläße. 


Geſucht: tleri d GStiderin Arbeit, 
ie zu ir * Tan 9 Rees 4 ; 


t: 9 telle, Wo E 
auher dem Raute Stelle, Wafhplä was 


Deut t 
— — 


W. Str., Hinten, 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbden. 


(Ungeigen unter diefer. Rubrit-1 Eent das Wort.) 
—— — —— —— — 


Gefucht: Abchin ſucht i Klaffe R 
anrant oder in — — —* Went 
Devon Ave., Norbjeite. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Saushälterin, icht Deut d öfiich. 
5556 Fit de” * Fiat. TEE A 


Gefucht: Gebildetes Fräulein jucht Stellung, geht 
auh zu größeren Kindern, unterrichtet grammatis 
tales Deutih. Adr.: U. 187 Abenppoft. dimi 


Gefuht: Weltere deutihe Wittine fuht Stellung 
als Haushälterin bei Herrn mit fleinem, reinlicen 
— 1111 Norwood Ave., Edgewater. Zu ſprechen 
ahmittags von 1-8 Uhr. 


imido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 


Haufe, ohne bügeln. 134 Barry A 


Geſſucht: Deutſche —— ı wünſch Stelle für all⸗ 
demeine Hausarbeit. 1134 21. Place. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle, Tann auch kochen. Bitte 
vor zuſprechen. 4910 Honote Str. 


Geſucht: Geübte Schneiderin ſucht Arbeit in oder 
außer dem Hauſe. 636 Seminary Ave. 


Geſucht: Frau fucht Walhpläge. 
George Str. 


MWafchpläge im 
be, 


jelbft 


dimi 
Klein, 942 


und 
Hausreinmahen. ither Lenhardt, 827 R. 0. Court 
3. Flat. 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht — 


Junges deutſches Mädchen ſucht Haus— 


Geſucht; J 
Nahzufragen 654 Dunning Str., 3. Flat, 


arbeit. 
hinten. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für leichte Sausarbeit; bitte jelbit vorzufprecden. 
1319 N. Ahland Une., hinten. 
Gefuht: Junge deutthe Frau fuht Stelle für 
Wachen und Reinmaden. 421 Herndon Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, kann kochen. 181 Weed Str., hinten. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. :>. 
(Anzeigen unter 'diefer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Großer Räumungsverlauf von allen Sorten von 
Möbeln, Kohöfen, Eijenbetten und Haushaltungss 
gegenftänden. 

‚Durd Vergrößerung meines® Gejchäftes und, buch 
die Unannehmlicteiten des Umbaues berurjadhten 
Störungen, müjjen wir große Partien von Möbeln, 
welche ih bon einem —— der fallirt hat, 
für 50c am Dollar gelauft babe, für beinahe den 
halben Preis losichlagen. Darunter find Gijenbet> 
ten in allen Größen für 9%; Matragen, $1.88; 
Drefjer3 mit großem Spiegel, $6.48; Sideboards, 
88.8; ihöne Stühle mit hoher Tehne, 69c; un 
tiiche, - $5.95; Kombination Bücherichränfe, ‚8: 
Buffets, $16.50; großestohöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu 98, und eine große Auswahl bon 
Garpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn 9€ 
franf feid oder nicht arbeitet. 29mai,mdmdofr* 
Botichen, 194 E. North Ave., nahe Halfted Str. 


Prominente Familie ift gesivungen, Die ganze, 
wenig benugte dornehme Ginrihtung ihrer 14= im: 
mer Rejidenz fofort zu irgend efmem Preije zu ver— 
jhleudern. Alles hodfein; brillante Gelegenheit für 
Leute, die ji zu verheirathen gedenken. Stüdweiie 
oder zujammen, Parlor, PBibliotheis, Speiſe- und 
Ehlafsimimereinrihtung. NImportirte Portieren, Teb: 
piche, Pianos, türkiſche Ledercouch, Schaukelſtühle, 
prachtvolles Varlorſet ett. Kommt ſofort, 643 Ful⸗ 
lerton Boulevard, nahe Lincoln Part . 4jnlio 


Zu verkaufen: Gute Maihmaihine, Singer Näh— 
maſchine, einjchläfriges Ciienbett, billig. 689 Adams 
Straße, nahe Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Kochofen, billig. 432 
Thomas Str., 3. Flat. mobi 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Umänderungs⸗Verkauf nur dieſe Woche — Keine 
Unzahlung, $I—$5 den Monat. 

2 gebraudte Steinways zu $100 und $120. 

12 Chafe Pianos zur Räumung, je $187. 

3 Biihers wenig gebraudt, H$L45—$275.. 
Und viele andere Uprights und Square Pianod 
von $10 aufwärts. „2in*% 
4. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 


— — Aufrihtige Wahrheit. — — 

Gigenthümer geitorben. Naclabs Gericht — 
ſofortigen Verkauf eines Pianos zum halben Werth. 
Vielleicht auf Abbezahlung. Niemals wieder ſolche 
Gelegenheit. Bringt's Geld. Abends vorzuſpre⸗ 
chen. 766 Weſt 12. Str. jun, ImX 


‚Dame verjchleudert präctiges Piano, 
eigenen Preis. 98 MW. Chicago Ave. 


Mus verfepleudern, Piano, mwie neu, koftete $450, 
für $125. 1493 Milmaufee Avenue. 


— — 


zu Eurem 


— — — 


Prominente Familie iſt gezwungen iht prachtvolles 
Mahagoni Upright Piano, faft neu, wegen Abreiſe 
zum Drittel des Werthbes zu verjchleudern. 643 
Fullerton Boulevard, nahe Lincoln: Park. 4iniw 


Muß mein ihönes Cherry Color Upright Piäno, 
verfchleudern Für $75. © Nord 
Flat. dido 


franfheitsbalber 
Clart Straße, 1. 


Elegante neue uno gebraudte Piano von 50.00 
aufwärts; leichte Ubzahlungen, bei Aug. Grop, 
90594 Well! Straße, nahe North Ave. 
Tmaididojafonlın 


Muß verkaufen: Upright Piano, billig. 62 Beach 
Ave, Ede Nord Spaulding. 3maidojadilm 


%65 Taufen $400 Upriabt Piano mit Garantie. 
Paar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mpdi 


Nur 895 für ihönes- Upright Piano. $5 monatl. 
Aug. Groß, 50-594 Wells Str., nahe a 
nlıo 


Berd:, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Braune Mähre, billig, etwa 1200 
Pfund jhwer. 534 Wieland Str. 


Zu verlaufen: Gin Wagen und Pferd, billig. — 
991 Weit Chicago Apvenite, 


Zu vectaufen: 2 gute Pferde. 
Flat. 


1% Eipbourn Une. 


855 Laufen 1200 Pfund Grpreb oder Zugpferd, 
837 Grand Ave. 


Zu verfaufen:. Billig, ein feiner Grtention Top 
Gutunder Pamilien-Surry und Goddard-Bugagy, 
ebenijo Damen:Phacton, haben Automobil, Teinen 
Gebrauh für Dieje. 3636 Prairie Une. jodı 


auf Probe gegeben. 


Euer eigener Preis. Offener Wagen, beinahe 
neuer Topwagen. Morgens. 626 Yarrabee Str. 
modi 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zuapferde, 
Drivings Pferde und jolde für irgend ein Gejchäft, 
aub Farm:Stuten, vog 5 aufwärts. Probezeit ge: 
Strauß, 1197 Milmaufee 

PDmz3nk 


eben mit Garantie. Y. 
denne. 


Kaufs⸗- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Aulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Berkaufsraum: 230—-232— 
Pr 28 MW. Madiion Str., Ede Peoria Etr. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs:Verkauf. 

1000 Waggonladungen don gebraudten Stores und 
DfficesFirtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Breifen. 


Wir fabriziren neue Fixtures auf Lirze Notiz. 
AUbihägungen- und Pläne frei. 


Auf WUbzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
O2 HH W. Madifon Str, Gde 
Veoria. 4 Sap*X 


— 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaulee Anenue, 

* nahe ze Straße, 
verkauft alle Sorten von Ladens@inrichtungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäder:, Schneider: und Drugs 
ftoreß etc, etc., zu dem allerbilligften Preije.. Ehe 
Ihr tauft, fprecht ‘bei mir bor 10d3*% 


Bekanntmachung — 
ze vertaufen: Sehrt gute getragene Herrenkleider, 
fe neu, bon. den en feinften Serrichaften, in als 
en Karben und Größen, zu enorm billigen Preijen, 
Us Anzüge, Holen, Weiten, einzelne Yadets, Webers 
zieber in großer Auswahl. 
ute, feine wollene getragene Serren-arderoben 
werden angefauft. badt, 
Tmaididofalm MI N. Noble Str., nahe Erie. 
Chas Bender 17—19—-131 Wells Etr, 
Phone 1442 North. 
Spezial:Berfauf an Storesfirtures. Wir haben als 
le8 was zur Ginricgtung von Grocerie® und Mars 
tets, Upotheten, Gonfectioneries, Jigarrenläden, Dry 
Goods, enausftattung8mwaarenläden, Bu tens 
läden, umelierläden, eftaurants und @itcream 
Barlors nötbig if. Imyfondidogm 


Euer eigeher Preis, zum Portuehmen, beinahe 
neue eichene Butcherbiedt, Gounters, Made, Mos 
Ba "Waage; elegante "Wutterbor mit drei 
Abtheil., Shelpings, Gounters, Kaffeemühle, Kan: 
nen. Morgens 6 Uhr. 626 Larrabee Str. mdi 


ie inter innen, 
verlaufen: Ganz neuer, Koffer: 353 Orchar 
& 2. Wlat. 2 
975 tau 
tain, billig für rrabee Str 


$150. Morgens. 626 
x s mobi 


wenn fofort — 


d 
$ 
& 


® Zu vermietben: Ein 


Bu vermieihen. 
(üngeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


bermiethen: Store, gute Gde Saloon 
ne Grocery. 1854 R. Marfpfield Une, Gde 
os coe. 


Zu vermiethen; 


3:Bimmer Flat. 1507 Bradieh 
Blace, n he — 


— — 


Zu vermiethen: In der Gegend von Paulinag und 
Divifion Straße 5 befle große Zimmer, au großer 
Stall mit Wagen-Schuppen, gut für Erprekmann, 
für $16. Mit großem —— Keller, paffend für 
Milhmann, für $2. arcel Stan & Eo., 
Milmautee Upe., nahe Dipifien. Str. 

Zu vermietben: Wohnung, paffend für Maid: 
frau, billig. 298 WM. — Str, 


Zu vermiethen: Möblirtes vier Zimmer Flat. 39 
€. North Une 

Zu vermietben: Großer Store, gut für Grocery 
oder Meatmartet, Stall für drei Pferde und drei 
Wagen, jowie Flat, 4 oder 6 Zimmer auf dem 
weiten Floor. A131 Nord Weitern Avbe., 
ranffort Sir. 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: Gin feines möblirtes Frontzim: 
mer für Roomer, au mit Board. WI2 R. 


land Avenue. 


Zu vermiethen: fein möblirtes fFrontzimmer und 
billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
. AinimX 


Sinterzimmer, 
Bart. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. 
Straße, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer. 325 Een= 


ter Straße. 

gu vermiethen: 1 oder 2 möblirte Zimmer, Tann 
Küche gebrauden, nit zu tbeuer. 32 Moharf 
tr., 2. Flat. . 

Zu_vermiethen: Zwei oder drei Zimmer, jüddeut- 
{he Famile ohne Kinder. 15 Town Str. 
Berlangt: Roomers oder Boarder. 
North Avenue. 


172 Oſt 


Zu vermietben: Gutes Zimmer und Boara. 697 
Weit Erie Straße. 


Zu vermiethen: Ein fjcdhönes großes Zimmer für 
2 Wann. 151 Eiybourn Ave. 


u bermietben: Gute möblirte Zimmer, Gas, 
Bad, Dampfbeizung.. 28 W. Monroe Str. 


Zu vermiethen: Freundlihes Zimmer. 826 N. 


Salfted Str., oben. 


Front Bettzimmer. 11% 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Sefuht: Deutfhe Frau mwünfht Feines Kind in 
Diss zu nehmen; gutes Heim. 701 Wells Str., 
i at. 


Zu vermietben: dgeenisisunen, feparat, 

Herren, $2.50 pro Wode. Dann En Simmer, 
1 Dollar; bei Wittfrau. 320 Weit Randolph Str., 
oben. modi 


ür Männer, 
berdeen Str. 
lömammX& 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer 
81.25 b. Woche, nebft Kochgeräthen. 26 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Ein oder ziwei leere Bims 
mer von anftändigem Mann. Adr.: B. &43 Abbdpoſt. 
Zu mietben gejudt: lat von 3—4 Bimmern, Ga$ 
feine Kinder, nicht höher als $10, Weftieite. N. 
iht, 33 Monroe Straße. 


Zu miethen gelußt: "Baffender Pak für Parbier- 
oeihäft. Apr: P. 841 Abenppoft. dimi 
2 ältliche deutſche Leute 
L. V. & Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
wünſchen 3 bis 4 Zimmer. 


Zu miethen geſucht: Möchte kleine Cottage mie— 
then, ſpäter kaufen, Weſtſeite. Braun 138 14. 
Place. modi 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Von dieſem unzweifelhaftem Angebot und unſerem 
inzi Firmen begüns 


zu überzeugen: 
Die Behördlich privilegirten und diplomirten Aelte— 
ſten Engliſchen Sprach-Inſtitute Chicagos. Haupt: 
ea 263.6. North WUpve., Ede Sarrabee Str. (Pant: 
ebäupde), WBeöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
Sonntags 10-12. Damen ımd Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere jchnelle und gründliche Lehrmes 
thode no wo ander in Amerifa 

tann, und $1000 Jeden, der einen 

ebjolvirt und Engliih nicht gründfih und volltom: 
men erlernt bat! ‚Breiie von 50 Cents wöchentlich. 
Smölf Stunden, Voller freier Probemonat! Bezah— 
ung ganz nah Wunfdh. lUnbemittelte i 
Peglaubigter Quartalsbericht, Proſpekt, 

men und Adreſſen von fremden Schülern, 
däglich zu uns übertreten! Dr. P. F. Compart, 
Superiniendent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, 
Afſiſtenten. Alle obgleich geborene Amerikaner, 
ipreen sicht gut Deutic. linkax 


Pan lerne Engiiih von einem Gingeborenen in 
möglichft turzer Zeit mirflih und recht jprechen, 
Moderne praftifche Konverfationgmethode und Gramıs 
matif, Kein nußlofer Rlaffenunterriht, teine bauerns 
fängeriihe Marktichreierei. Vrobeftunde frei. Sams: 
tag Nadhmittag freier Konverfationszirkel, Anfänger 
fotwohl als tete Schüler unter erfolgreis 
Ger Inftrultion. I.5.Heatbeourt, 492 R. sun 2% 
mai, Irtt 


Gngliide ———— tür 
in Kleinflajien und. privat, jowie Buch— 
ae: belanntlich am beiten 
uſineß College; gegaründet 1800 
ven Prof. George Jenſſen, 100 ilmaufee Ape., 
nche Lincoln Str. Tags und Mbends. Peeiie 
mäßig. _Beginnt jest. . Jenſſen, Prinzipal. 
> 2lapjadido* 


Herren oder 


Klavierftunder, erfolgreihe Methode bejonders für 
Anfänger. Mib S. Happel, 68 Fremont Str. 
Omoilmt 


Dacjdeder u. f. w. 
(Angeiven unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder'3 Usphaltum Ready NRoofing Co., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo- lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
tunft und Voranfchlägen, die unentgeltlich geliefert 
iverden. Telepbon: Humboldt 1828. Mmailm!t 


Ah Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein bejietes 
und billigeres Dah befommei, als indeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Eomp., 
4423 La Salle Str, Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Wbzablung. limz*t 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Kilos & CE o., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenheiten, Erfindungen verpolltommnet. Kapis 
taliften eventuell bejorgt. Watentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Bldg. 2fb,doiondi® 


Heirathsgeſuche. 


(Vnzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort 
ecder leine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— Lediger Mann, 31 Jahre alt, 
fat erijpartem Geld, juht Be: 


oliih, mit etwas 
tanntichaft eine Mädchens oder Wittfrau ohne 
Anbang. mit etwas Erſparniß, zwecs Heirath, um 
ſich ſelbſtſtändig zu machen. Agenten verbeten. — 
Adr.: P. &05 Abendvoſt. 
eirathsgeſuch: Wittwer, Handwerker, 
Verdienſt und ſchönem Eigenthum, ſucht 
Mädchen oder Wittwe in den Mer Nabren, gegen 
ein Kind iſt nichts einzuwenden, etwas Vermögen 
erwünſcht. Bitte perſoönlich vorzuſprechen 6 Ühr 
Abends. 30 N. Albany Ave. nahe Chbicago pe. 


Heiratbsgefuh: Gebildeter Deutiher, 3, mit 
gutem Be kein Zrinfer, wünjht die Belannt: 
ihaft einer bäuslih erzogenen jungen Dame nicht 
Yabren. Grnft gemeinte 
Offerten mit genauer Adrebangabe bitte fpäteftens 
bis zum freidag Mbend abzufenden. Adr. PB. 8 
Abendpooft. y 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U.Rraft, deutiher Advolat. 
effe in allen @erichtshöfen — Alle Reis: 
geicjäfte beftens_beforgt. — ten eingezogen. Gut 
ausgeitatteted Kolleftirungs-Dept. Anfprühe überall 
doeie t. Fr =. —— ne > aunt 
niet. + Empfeblungen. onroe Am⸗ 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 49. Une. —8 


red. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
—— —— —— zum in allen 
Geriäten. a ei. 1 “arborn 2 
5 — 1 Prior Place, nade 8. ein, 
» 


= i —* U. Rod, 
n .. erfter x 
— Ran — a 
ftunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 


(Uingeigen under diefer Mübrit 2 Cents das Mer 


—— Bedienung. 


(ingeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Merk.) 


Einer der beftgelegenen Sigarrenftorc muß for 
fort verfauft werden für nur $185, billig für $350. 
neben einem de Theater, gegenüber Lincoln Part. 
Straßenbahn hält vor der Thüre. Groher Borrath 
Waaren. Reue Einrihtung. Kommt nur zwijchen 
1 un E. North Unenue, nahe der 


Elart Str. modi 


Bu verlaufen: Wegen Tod des t 
Apoihele im dicht bewohntem Diftrift der Nordjeite, 
vom Wdminiftcator. Zu erfragen bei W. 2. Bater, 
HK Drrter Gebäude, City. ine 


— verlaufen: Saloon mit Lizens, preiswerth. — 
N. Halſted Straße. di—fa 


Zu verlaufen: Meatmartet an Canal Str., .etabl. 
11 Jahre; Bargain. Arthur, MI State Straße. 


Yu verlaufen: Cd-Saloon, unabhängig don der 
Prauerei. Lange Leafe und eigene Lizenz. 59-6l 
Süd Desplaines Straße. 4inlo 


Zu verlaufen: Sand-Launden; mwöchentlicher Vers 
ru billig wegen Krankheit. 431 Süd Kalfted 
traße. 


‚gu verfaufen: Eine gute Bäderei auf der Nord» 
feite, nur Storetrade, Ginnahme $150 die Woche, 
wegen vorgerüdten Alters. Adr.: ®B. 806 Abendpoft. 


Eigenthümers, 


Zu verkaufen: Kleines Fabrikgeſchäft mit Store. 
$150 erforderlich. 469 Wells Straße. 


Zu verlaufen: Bäderei, nder Einrichtung, $10. 
Adr.: DO. T. 30 Abendpoft. 

Zu berfaufen: 6-Rannen Mildrunde. 
Alhlend Ave. 


1616 Nord 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, zweiDefen, eleftriiche 
Teigmaichine, in gutem Bridhaus, gejunder, heller 
Shop, gute Lage. Adr.: D. R. 


Zu verkaufen: Gut eingerichtete Wohnung, 300, 
mit einem Geichäft, wobei eine Frau auf jolide 
Urt jchnell ein Bermögen erwerben fann. Abdr.: 
838 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: (Futter: und Koblengefhäft, fomwte 
2 Lotten und 2itödiges Framehaus; gute Gegend. 
174 W. North Une, 


Wer jchnell gute Geichäfte jeder Art faufen oder 
berfaufen will, foımme 294 Eipbourn Une. 


Zu 
Stores, 
Saloons. 


952 Abendpoft. 


jund, ImX 


und Grocerp: 
HD aute 
294 Elpbourn Ave. 


berfaufen: 
10 


2 Delitateifen: 
Bäcker- und Buitcher-Stores, 
Morgens 9 Uhr. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Saloon mit 
Boardinghaus, 16 Zimmer, alle bejekt, wöchentliche 
Einnahme $50. Morgens 9. 04 Ciybourn pe. 


Zu verfaufen: Eriter Klajfe Barber:Shop zu Eu- 
rem eignen Breit. Muß fofort verfaufen. 395 Melt 
Rapenswood Park, nahe Belmont Une. 


Zu verlaufen: Gut gelegener Sigarren:, Gonfecs 


tionerp ufie. Store. 4 Zimmer. 1375 12. Str. 


3350 taufen Päderei und Leichte Grocery, feiner 
ze“, Ballou und Eortland Str. Armitage Ave. 
ar. ı 


a verlaufen: 32 Zimmer Rooming Haus, fehr 
preis werth. wegen Wbreife nach Deutichland. 127 
N. Clark Str. 


gu verfaufen: Grocerp und Market, gute Rund: 
fhaft, feine Nahbarihaft, lange Leafe, wegen Uns: 
wanberung fofort zu verfaufen. Wgenten verbeten. 
N. S. 11, Abendpoft. 


„u dberfaufen: Wegen Uebernahme eine Ges 
ſchäfts in Country ift ein an der Mordieite autge- 
bendes Paar fFleiichergeichäft jofort- preisiwertb zur 
verfaufen. 190 Elybourn Ape., 2. frlat. 4inimX 


Saloon mit Halle am Kreuzung: 
jweier Hauptitraßen, Nordimeitieite,, in der 
Yabriten. Goldgrube für einen 
Deutſch⸗Ungarn, der auch Slaviſch oder Serbiſch 
ſpricht. Adt.: P. 845 Abendpoſt. 


825 laufen ſofort feinen Delikateſſen-, 
Grocery⸗, Zigarren-Store. 
tirt. Gegenüber von großem Store. 
mer mit Laden. 814 Miethe. 


Zu verkaufen: 
punkte 
Nähe großer 


leichte 
Gute Einnahme garanz 
4 feine Jim: 
47 Eugenie Str. 


Zu verlaufen: Billig, ein netter gutgehender Gras 
cery Store, wegen Abreife. Adr.: ®. 801 Abend: 


peft. modimi 


Bu verlaufen: Varbierftube wegen : Topesfall. 85 
Oſt Bladhawk Str. 


Zu verkaufen: Landbäderei 
Abdreife billig, _ 70 Meilen von Chicago. 
Dier, South Wilmington, A. 


Püderei zu verkaufen, Nordimeftieite, $200 bi3 
4250 Finnahme die Woche, megen Wbreife nah 
Deutichland. Adr. R. 761 Abendpoft. fafomodi 
— — — — — — — — 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Partner im Market, um das Gejhäft 
zu vergroößern. 801 Moscoe Blod., 3 ylat 


Partner. Mit etwa 850 ſuche reelle Geihäits: 
theilnahme. Ausführliche Offerten unter Adreiie R. 
744 Abendpoft. 


” Berlangt: Theilbaber für feines Unternehmen, 
bober Gewinn. Abr.: 2. B. 95 Ubenppoft. modi 


modi 


wegen dringender 
Edward 
Hmai,im 


Verlangt: Gin Partner mit Rapital file Patente 
zu fabriziren. Adr.: R. 7600 Abendpoſt. mdimi 
— — ÿò — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf erite Syno= 
thef bebautes Grundeigentbum. Brivat. Adreſſe; 
A. 193 AUbendpoft. fomodi 


Greenebaum Son, Banlers, 
terleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauten. Niedriger Zinsfus. | 

Sinere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebatıtes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Mordoftede Clark und Randolph Straße. 3in”X 


zum 


€. G. Bauling, 12 La Sall Str. — Erſte 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
nıedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. lmai*X 





Grumdeigenthums-Darleben zu 6% ohne Rommij: 
fion oder Anmaltägebühren. Veter Ban LVlifjingen, 
vierter Floor, 172 Ch Waibington Str., Ede Fıftb 
Avenue. Wap*X 

gu leihen geiucht: 8800 — 54%, für 3 oder 5 
Jahre, „Gilt Edge“ Sicherheit, neues $30W Grund: 
eigenthumm Privatperjon. Vorzuſprechen 
Greiben für drei Tage. J. E. P., 412 
Straße. 


oder 3 
Weit 83. 


Geld zu verleiben 
&. Elier, 
Wjafadido* 


Erſte Hybotheken zu verlaufen: 
zu_niedrigen Zinfen. Offen Abends. 2. 
02 Sedywid Straße. 


Geld zu verleihen auf Nordweftieite Grundeigens 
tum bon Privatmann au niedrigen Sinien, ohne 
Kontmiffion. Herman id, 1093 Hayes Strahe. 

24mailmX& 


Zu verlaufen Erfte Sppothefen auf bebautes Chis 
cago Grumdeigenthbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Ridard U. Koh & Eo., Waſhington Str. 
> l5ia*X 

All: PVerjonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolfs 
ten voripreden bei Greenebaum Sons, NRorboftede 
Elarf und Randolph Str. Dap*X 


Darlehen auf zweite SHppothelen auf Grundeigen: 
thum prompt bejorgt; 32 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Sır., — 

2p 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts etc. N 
Wir lajfen die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjprehen könnt, füllt dieſen 
„Blanf“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles Zoftenfrel 
nut Euch beiprecdhen. 

Name.. 
Apdreije 
Gemünihte Summe $. 
Auf Sicherbeit,non 
Bann vorzuipfeden......... —— —— * 
A. French, 
B Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelepbon 5059 Eentral. 2ja*t 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlichen hlungen. Kapital und alle Koſten mit 
eingerechnei. Rabatt wenn früher bezahlt. 

sont $4.25; 850 zahlt 86.75; $75 zahlt $10.00 

ge 1t 85.50; $60 jablt $8.00; $100 zahlt $13.00 

and etablirt, jpreht bor.- Defientlicher Notar. 
Otte €. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 


2m;*X 
EEE 0m — 
Perfönliches, R 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents daB Wort.) 


Klapietftimmen, $1.%0 für neue’ Rundihaft. Lange 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 120: 
l4maididofalm 


Window Shades gut gemadt, billi reiie; 
icago Window Shade Boch 

ri Ude. Tel. Lincoln 1637, 
Amy, jafodido* 


2 ——— 

Sämmtlihe Tapezier- u. Painterarbeit wird uns 
ter Garäntie gut und billig ausgeführt. Arnold, 
761 Maplewood Une. jung, io 


Reue Treppen und Reparaturen werben aus t 
1037 Weit —B Straße. — 


Alerander Deteltive⸗Agentutr, UI Waſhington 
&tr., Sim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Nlagen. Diebftahl und Schwindel eutbedt: 
a unangenehme Eheitandsfälle unterjugt. Wenn 
in Xrubel, kommen Sie zu nus, Rath frei. 6in* 


* ——— = Motizy! 
Konrad Rider, Rea 2* Ne afurance 
t. Come ne, Chicago. j 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wert. 


Nordieite. 
Zu kaufen geſucht: 


t € 
2-Röd. Bra? ie gr 


er ober 8 


mer Flats, nörplih von Fullerton Ade. mb 

Halfted Str., nit höher als 27,500: 

—— Auguft Zorpe, MT &, Rorih Ade — 
Imei,imt 


Zu faufen, geiucht: Wohn: und Gejäftspäuier in 
allen Größen, Baarfäufer fit an Hanp. in 
= gr ve für Sleimered oder größeres vertauf 
wi, ipreche bei uns vor. 

Geo. . Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, 
Ede Wedfter Ave, und Larrabee Str. 

j Amaididofelm 


W 


Zu derkaufen: 9-gimmer Haus, gegenüber Lincoln 
Bart, alle Zimmer vermierdet, kann eingerichtet 
ierden, dab «3 $76 den Monat einbringt. Miethe 
326 7 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Gine 6 Zimmer:Gottage, alles 
modern, $2650, leichte Zahlungsbedingungen, ferner 
eine Cottage mit 8 Zimmern, $IMNO, Furnace, eine 
Cottage mit 4 Zimmern, Stall für 4 Pierde, $2250, 
ferner 9 Bimmer:Gottage, 4 Lotten, geeignet für 
irgend ein Geihäft, nur $5000, großer Bargain. 
—— 1451 R. Aſhland Avde. nahe Diver ſey 


Zu verkaufen: Bargain! Hermitage Ade, 5 und 


6 Zimmer Brichhaus, 8000. 8. B. 18 Abendpont. 


* Innerhaly 3 Tagen fhöne Lot an 
Southport Ave., nördlih don Grace Str., Oftfeite 
von der Straße. 

—— Breis EIN. — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 


gu verfaufen: 
heizung, an George Straße, nabe 
— Preis 50. — 
Auguft Torpe, 147 DO. North Une. 


Zu verlaufen: 


dimido 
9 Zimmet Brick⸗ Reſidenz, Dampf⸗ 
lited Strahe. 
dimido 
Zu verlaufen: Vrachtvolles doppeltes Flatgebaude 
7 Zimmer⸗Wohnung 
ZI Webiter Une. — 


Jährliche Miethe 220. Preis 820,000. 
Auguft Torpe, 147 OH North Ave. dimido 


mit 6 und 7 


Zu verlaufen: 
Wegen Erbichaft3-Vertheilung! Spottbillig, zwei⸗ 
ftödiges Brid: und Frame:-Gebäube. 
— 79 Elvbourn Avbenue. 
- Monatliche Miete 9. Preis 
Auguft XTorpe, 147 Oft North Upe. 


gu verlaufen: Haus und Lot oder taufhe für Ges 
rer mit Grocery zuſammen. — 
9 Eupler Ave., unten. modi 


— 


Wo 


dimido 


Nordweitieite. 
—— Lotten, 0x1, von $O aufwärts. — 
Satondale Ave. 
NRidgewanp Abe. 

Hamlin Ave. 
Anders Une. 
Prairie Ade., 

nahe Lincoln Avbenue. 
Wir bezahlen alle Steuern bis 1910. 
Schöne Scattenbäume, 
Guter Abdftraft mit jeder Lot. 
Hälfte Anzahlung —Reitgeld zu 5 Prozent. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Top» 
pelte wertb jein. 
Richard U. Koh & Go., 98 — Str. 

von 10 bis 12. 


Tägli von 9 bis 6 Up. Sonntag —— 
mai 


—Spezial-Bargain sl— 
Keine beileren auf ber gu Nordmweitieite, 
Ein neues 3:ftödiges Haus, Store und Platz, $5750, 
an NRorih Wve., Mietbe $643 das Yabı. 
Ein 6-5 Zimmer Brid Flathaus, $10,300; nabe 
Humboldt Blod. Miethe 81200. 
Ein 3-ftödiges Steinfront Haus mit Store und 5 
Flats; Mietbe $1700 das Jahr. $13,000. 
Ein 2-ftödiges Haus mit Grocery, 40. 
Ein‘ 2-ftödiges Steinfront, Logan Square, 2 fylats, 
6 Zimmer jede, SO. ; 
Eine 7:$immer Brid:Cottage im Logan Square Dis 
ftrift, ausgezeichnete Einrichtung, Ö 
Und viele andere Bargains bei 
Wolterding, 
HI W. North Ave. 

didoſa 


O. 
Wider Part Hal Ping. 


Zu verkaufen: Neue $: und 6:Bimmer Hänjer mit 
Stein: und Prid:Rajements, Dal Trim, Hartbolzs 
meer und allen modernen Einrichtungen, an 
umboldt ‚Str. und Arping Park Blod. Lotten 
baden MW Fub Front und find 125 Fuß tief. $100 
Anzahlung und $20 monatlich einjhließlid Zinien. 
Sihee täglih und Sonntags von 25 Uhr offen. 
Jening Part Blod. und Quin⸗ 

Uapdoſadi 


Ernft Meims, 
boldt Straße. 


86000 taufen 2-ftödige® Steinfront, 
Flats, Troy Str. an Gogan Eauare. 
Navratil, 521 W. North Ave. 


Zu verkaufen nder vertaufhen: I:ftödiges Steins 
front, 6:$immer Flatd, MO Pub Lot, an Logan 
Ravraiil, 1 W. North — 

mo 


be Jimmer 


modi 


Square. 


$13,000 Taufen Seren Pridhaus, Ede, Laden 
und Flats, Miethe II. 
modi Rapratil, 521 W. North Ave. 


Zu kaufen geiuht: Eine in gutem Zuſtande bes 
findliche moderne Brick-Cottage, Zementbaſement, 
Furnace, Bad, Gas, 5 oder 6 Zimmer unten und 
2 oder 3 Bettzimmer oben. Gegen —— 
nicht über KW. Deutihe Gegend, nabe ilwaus 
fee Upe., von Weftern micht meit äber - Humboldt 
Plpd. U, Lemm, 351 3. Place. + , Mdimi 
— — — — — — — 

500 klaufen 2⸗Flat Steinfront, 14 Block weſtlich 
don Humboldt Park. Sprecht ſofort vor, Schaefers 
1286 W. North Ave. dimi 





Zu verkaufen: Store- und Flatgebäude an North 
Ave. zwiſchen Weſtern und California Ave. Beſter 
Geſchäftstheil der Rordweſtſeite. Ausgezeichnete Ge— 
legenbeit. Adr.: ®. 34 Abendpoſt. dimi 
00 laufen Geſchäfts-Lot, NRorth Ave., nahe Et. 
Louis Ave. Leichte Bedingungen. Schaefers, 1286 
Weſt North Apenue. di 


W000 kaufen 2⸗Flat Brickgebäude, 4 und 5 Zim⸗ 
mer, werth 834000. Schaefers, 12860 W. North Ave. 
4 bidofaio 
Nur 820, 8500 diar, kaufen feine —— mo⸗ 
derne Brick-Reſidenz, gepflaſterte Straße, Zement⸗ 
Seitenweg, zmei Blocks von Hochbahnſtation und 
Humboldt Park. Viele andere Bargains. Schaefers, 
1286 W. North Une. dido 


Sũdweſtſeite. 

modern, Gas, Bad, Asphaltpfla⸗ 
ſter, biuig zu verlaufen, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Preis 60; Bacxr 8300, Reit Abs 
zahlung. Rachzufragen 1120 Süd St. Louis Une., 
nahe A. Str., Lawndale. dimide 


3:frlatgebäude, 


Zu verfaufen: 6eßimmer neue, moderne Cottage, 
6029 Hermitage Ave., Steinfundament, Sementbaies 
ment, große Attic. Hartholz Fußböden und ⸗Finiſh, 
billiger. Preis; leichte Bedingungen. Eigentbümer. 
5623 Morgan Straße. didoig 

Zu vertaufhen: Grundftüd GTIYax195, für Feines 
—— und Grundſtüch als erſte Anzahlung. W01 

utler Str. Mt. Schmißtg. 


Sarmländereien. 

Zu verlaufen: Schöne, frudtbare (ichmwarzer Bo« 
den) Landftüde von ein, 24 und 5 Üeres, angrens 
zend an die pradhtvolle Vorftadt Arlington Heigbi3, 
rur 10 Deilen von Chicago, 12 GentS Fahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Büge; 8200 und höher der 
Ücre. Leichte Zahlungen. 19maijodidojalm 

Gray, 77 Süd GElarf Straße, Zimmer 10. 


Hab: gute Propojitionen in Yarm- und Kolzlaud 
in Wisconfin, desgleichen verbeijerteß für den fleis 
neren Landmann, verbejierte® Stadt Grundeigen: 
thum umgetaujdht. Freie Reife für die Käufer. — 
G. 9. Baud, Zimmer 3, Rorth Ave. State Pant 


2idg., Ede Larrabee Str., Chicage. Mmaldoſodilm 


$1400, theilweile Abzahlung, faufen, wenn jofort 
genommen, OD Wertes Wisconfin Farm, 50 Wcres 
unter Plug. Neue Gebäude. Agent erhält Kom⸗ 
mijjton. Zelephon Main 4131. Rebf, 121 La Salle 
Straße. dBi—ijon 


Zu verkaufen: KI800 für eine ix 160 Ucres Wis: 
conjin Farm mit Bierden, üben, Maſchinerie, 
wertb $I5W. Auskunft: 2231 Indiana, Ave. 


Zu kaufen gefuht: Ehöne 10 oder 15 Ader 
mit Haus, nabe zu. nit höher als 
Auguit Torpe, 147 €. North Xoe. 24maidmt 


Teras PFarınen zu‘ verfaufen, 40 bis 160 Ucres, 
Leite Bedingungen, freie Reife am 4. Juni. 2. 
sor oder jchreibt an 4. ©. Bed, Zimmer 41, * 
La Sallz Straße, Chicago. Zinl 


Birginia Farm zu verkaufen, 150 Ucres. eres 
unter lets B. Abendpof. A 


Billig, aber gut. 

Yarmland und Holziand in Bulasft Gounty, 
Miffourt, 147 Meilen ſüdweſtlich von St. Louis; 
bin gerne bereit, ſchriftliche Auslunft zu geben; 
deutih oder engliſch. Fred. Krepp, Eroder, Mo. 

a Smei,im,2 


di—ia 


Zus 


Berichiedeneß. 

Su verlaufen: Lot, 50x150, oder Bertaufche ges 

en verbejjerte3 Grundeigentpum und übernehme die 
Soseiiel Die Lot3 find in Desplaines gelegen. 
eiwer, Wajier, Zement = Seitenmwege, Gab. Preis 

8300 und aufwärts. “ Nahzufragen bei R. Zalesti, 
15 ©. Elarf Str., Zimmer 3. Hmi,imXt 


Zu verkaufen oder zw vertaujhen: Stevens Boint, 
Wis,, Stadt von- 12,000 Ginmohnern, mit 5 beuis 
ihen Kirchen, ge Stei 
ment, große Stallung auf Gd-Lot 
10 der Land, ihuldenfrei. 

Rid. U. Koh & Co. 5 


Wır. fünnen Eure Höufer und Lotten der· 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grum 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte reelfe 
Vedienung. G. Freudenberg & Go., 1 ilmaufee 
Ave., nahe Nortb Ave. und Robey Str. didoia® 

Aus allen Tbeilen der Stabt erhalten wir f 
Nachfragen don Kunden, die verbeſſertes * “ 
Gigentbum gegen Paar faufen mollem. — 


ir fiets Geld verleihen zu niebrigem Zins 
SE leuten foredht fofort * bei * 
Jehn V. Foerſtet & Co. 145 Ya Salle Ste 


Gefunden und Verloren. 
Mnzeigen unter biejer Aubrit 2 Genis das Wort.) 





Finanzielles. 


Im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


su der Sparkafjen-Abtheilung wer» 
den Einlagen mit 3Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltoren⸗ 
rathe3 diefer Bank ift nnd muß 
ftet3 Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. aan sine 


REENESONS 


Deutidhe Bant. 


Bübrt jest ihr Geihäf: in ibren neuen Gefä 
täumen, Nordoft-Ede von Clart und Ran *8 
—— Geld auf bebautes — —— Grundeigen⸗ 


elbeiten Mm. Sitten auf ee 

ur Berfünung.— — Erbihaft3» u. ale and. Rechts 

Ken im Ausland aereaelt.—Geldfendun en 
Wetel u. Areditbriefe 1 alle Orte der 

ausgeſtellt. — Auslandiſches Geld ge⸗ und ei 

kauft. Ausfunft freil 10ms 1ondibo® 


Krause Savınas Bank, 


097 Mliilwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binfen auf Epargelder visrteljährli zahl 
bar. —Wechiel und Geldfendungen nach Deutliche 
land und anderen Rändern. — Geld zu berleihen 
auf Grundeigentbum zum niebrigiten Zindfuk, 
Erite fihere Sopotbeten zum Verlauf vorräthig. 


Siherheitägewölbe-Bores $3.00 per Jahr. 


yasni BupasHantdı wird geihentt.—Dffeg 
9 Uhr an Diontag und Samftag, 


1iap,dofafondi® 


Wu. 6. HEINEMAnN & 60. 


92 La Salle Str. 


EHEN Gel auf Grunbeigen 


o> zu niedrige 
"Bau: Anleihen. 


Hen Binfem 
139° Erfte Hnpothefen, fihere Geld» 


anlagen, zu verkaufen. 2ap,didoio* 


Dofl- Scnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nach Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und ber Schmelz. 

Ber feine Verwandten von brüben kommen 
fofien wit, werfänme nic t jest au Tanfen un» 
bei mir bireft vorauiprecdhen. 


Deutiches u. Defterr. Geld 


= und verlauit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


RE Bollmadıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Wan wende Ti bireit am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen Bis 12 ße 


% Moßeniagen DiB 6 U: Men 


— —— —— 


S30 Fir | S45 te 


Rotterdam - Antwerpen. 


533 Eu: | 947.5 


HAMBURG und BREMEN. 
mit Echnerldamnier, 
Ertra billia nach Savre, „arieii-triume, Bien, 
Budapeit, Nina, Kiban u. 
Ertra feine Ginrictäng 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, u 6 Betten, Frühſtück, 
Mittag- und Obendbrot ferpirt im Spetieinal. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


beförbert. 
MWecfel und Boftauszahlungen, Vollmachten 
Näberes bei 


und Erbſchaften prompt beſorgt. 


Anton Boenert, Sn Os 
203 Clark Str. ü abe ae 
Sonntag sifen biß 12 u 


Billigſte Breife! 
BE Schhiffstarten an 
nad ı. 3 Zn > den beiten Linien. 
Er eldjendungen »z 
nad) Deutiähland, * u. m 

prompt und ficher. 


Reiſe-Päſſe 


werben‘ durch mich beſorgt. 


H. Wedesweiler 


789 Stod Erchanuge Bldg 

u —— — Gain = 
nntaas offen bon nnda ing» 
Bang 148 Wafbington Etr, ae Sing 
26mai,didofonim 


— 
Katüte, 


Badikalkur 


— DE 


Nieruen — * 


Agledien Kr Beten, ala 
und 
2 Ge 


Schwache, nerdvöſe 
nungslofigleit u. 
—— Bay et 


a. Brohtinn 5* 
—— Heilverfahren. — fein eigener 


“ guberorbenttie intereffante und 
(Auflage 2 welches von 


n —— kon 28 HIST 
Yeivat-Riinik, 181—6.. Auc, 


unb- ne 


N.- 


Zolalberidjt. 
En — — 
Bevorficehende Bergnügungen. 


Einen Ausflug nad) Columbia = Park, wo 
gepilnilt erden fol, veranftaltet ber 
Kranten = Unterffügungspers 
ein der Üngeftellten ber B. Shönho- 
fen Breming no. 
Sonntag. Die Mitglieder und Freunde bes 
‚Vereins jehen diefem Vergnügen mit großen 
"Erwartungen entgegen, da umfafjende Bors 
bereitungen getroffen worden find. Kins und 
Rüdfahrt koftet nur 50 Cents, die Züge ge= 
ben um 9, 10 und 12:30 Apr vom Bolt 
Str. Bahnhof ab und halten an Halfte 
Etr. und Meftern Ape. 


Der Damenpverein ehemaliger 
Soldaten der beutfhen Armee 
u. Marine hält am fommenden Sonntag 
in Bapes Grove, 12. Str. und 77. Une. in 
—— ſein erſtes großes Piknik ab. Die 

eſucher werden mit Vreiötegefn und allerlei 
Voltsbeluftigungen aufs Beite unterhalten 
werden, eine Kunft, in der die Damen, tie 
fie bei früheren Feften beimiejen haben, Mtei- 
fterinnen find. Der Anfang des Feites ift 
auf 10 Uhr Vormittags angejekt, Eintritt8= 
tarten koften 25 Cents, Kameraden mit Vers 
einsabzeichen haben aber freien Eintritt. 

Am Fkommenden Sonntag machen die 
Bereinigten Sänger, beftehend 
aus ben Geſan — Konlkordia⸗Lie der⸗ 
tafel, Harugari-Liedertafel, Lake View-Män⸗ 
nerchor, Richard Wagner-Männerchor, Har—⸗ 
lem-⸗Männerchor, Groß Park— diederkranz, 
HarugarisSängerbund, Rothmänner:Lieders 
franz, Weftjeite = Sängerfran; und Harmos 
nie Manmood, Melrnje Park, einen Aus: 
flug nad) dem fehönen Monons Part, Gedar 
Rate, And. Den Theilnehmern winkt eine 
80 Meilen meite angenehme Fahrt und im 
Park Piknik mit Preisfegeln, Tanz und ans 
deren Beluftigungen, oder auf dem See 
Bootfahren und Fiihen. Alle Mitglieder ber 
genannten Vereine haben Yahrfarten zu vers 
faufen. Die Züge wr * Polk Str.⸗ 
Bahnhof um 8:30 10, 11 und 1 
Uhr ab und Kai = > 68. Str. 

Am Fommenden Sonntag veranftaltet 
der Magdeburger =» Klub fein die 
jähriges Pilnit und Sommernadtsfeft im 
Alhland Grove, Ede N. Alhland und Addi— 
fon Abe., verbunden mit großem Preistegeln 
und fonftigen Beluftigungen für Groß und 
Klein. Das rührige Komite hat feine Ar: 
beit gejcheut, um allen Pefuchern den Auf: 
enthalt fo angenehm wie möglid zu ma= 
hen. Der. Klub Tadet alle Landsleute, 
Sreunde und Belannte freundlichft ein, und 
twer jchon jemals bei den Magdeburgern 
tvar, der teik, mas fir ein vergnügtes 
Völtchen fie find. Für Stilfung pon Hun= 

er und Durft ift beitens gejorgt. Anfang 2 

r Nachmittags, Eintritt 25 Cents. 

Der Gegenjeitige Unterftü- 
gungs » Verein Bavaria hält am 
fommenden Sonntag jein 4. Pilnit nebft 
Sommernadtsfeft in Meyers Grove, 2494 
Sincoln Abe., in Bomwmanbpille, ab. Preise: 
geln und fonftige Beluftigungen für Jung 
und Alt ftehen auf dem Feitprogramm, gute 
Tanzmufit und borzügliche Crfriihungen 
werden ebenfall3 zur Stelle fein. Die Leis 
tung des Teftes liegt in den Händen des 
folgenden Ausjchujies: Xaver Chrenhuber, 
Erpori.; Friedrih Stoll, Vorf.; Theo. Tim: 
mermann, Sefr.; Morik Fehrmann, Schaf: 
meifter; Sophie Berger, Ienjine Milde, 
Sohn Frig, Charles Frik, Charles Kimmeth, 
Franzisfa Rumpf. Gintrittöfarten koſten 
” Vorverfauf 15 Cents, an ber Kaffe 25 

ents. 


Sämmtliche Logen des deutſchen Ordens 


der Harugari in Chicago u. Umgegend 
werden fi am kommenden Sonntag in 
Brands Part, 1924 Elfton Uve., zufanmens 
finden, um ein großes Pitnit und Sommer: 
nadhtsfeft zu feiern. €E8 wird ein riefiges 
deutfches Fyamilienfeft werden, denn Die 
Mitgliedfchaft de8 Ordens ſchon iſt ſehr 
zahlreich, und daß die Freunde der Mitglie⸗ 
der, natürlich alle mit ihren Damen und 
Kindern, fi ebenfalls mafjenhaft betheifis 
gen erden, — eſt. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß hat für alle Beluſtigungen, die bei 
ſolchen Volksfeſten üblich ſind, und für Er— 
friſchungen in umſichtiger Weiſe geſor 
und es bedarf keiner großen — 55——— 
um dem Feſt einen großartigen Erfolg auf 
der ganzen Linie in Ausſicht zu ſtellen. Der 
Eintrittspreis ift auf 25 Cents die Perfon 
feftgefeßt, Kinder unter 14 Jahren werden, 
frei eingelajjen. 


Die Pfälyger von Chicago 
trauen dem diesjährigen Sommer nicht- viel 
gutes Metter zu, anftatt eines SFeites im 
— haben ſie daher auf den kommenden 

onntag eine große geiftig-gemüthliche Uns 
terhaltung in Yondorfs Halle anberaumt. 
Dort wird e8 nicht weniger fidel und Iuftig 
hergehen, al3 unter grünen Bäumen, denn 
die Mfälzer find ein fröhliches Nölkhen und 
verftehen e3, ihren rohlinn Anderen mits 
zutheilen. Gintritt, Getränfe. und Ambik 


find für alle Pfätger frei. Die Unterhaltung, 


beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 


Der Dramatijge Verein „Hus 
mor“ veranftaltet, wie alljährlich, auch in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Dus 
buque, Jomwa, und zwar am Donnerftag und 
Breitag, dem 13. und 14. Juni. Fahrten 
mit der eleftrifchen Bahn nah dem Unions 
Park, dem romantiihen Eagle Point und 
der MifitifippisBrüde, auf die Berge mit 
der Ausjicht auf Stadt und Umgebung, eine 
Dampferfahrt auf dem Mifjijjippi, Piknik 
im Kimbel:Bart und ein Bejuch der Braues 
rei in Dubuque jind in Ausficht genommen, 
Der Fahrpreis beträgt $3, außerdem erhält 
man für $2.50 (Kinder unter zehn Jahren 
bie Hälfte) eine Karte, bie zu vier Mahlzeis 
ten und einem Nachtlager in einem der bes 
ften Hotels in Dubugue berechtigt. Alle nd: 
here Auskunft ertheilen die Herten Emil W. 
Galle, 1527 Lil Ape., und Louis W. H. 
Neebe, 1138 Southport Ave. Der Ausflug 
wird mit der Chicago & Great Meiterns 
Bahn unternommen. 


Der Nordpmeit -» Chicago Bri 
mader = Rranten : Unterftüs 
$Kungspderein veranftaliet am Sonns 
tag, 16. Juni, in’ Soerbt3 Grove, Weftern 
und Belmont Une, fein 20. Ritnit, Die 
Vorkehrungen werden bon den Herren Karl 

. Bunge, Hermann Gensti, John Papl, 
Sohn Schallo, Auguft R. Suebte, Charles 
Spaeth, onrad Rottmann, ig Schmidt, 
Charles Bornhoeft und Frit Tieds in einer 
Weiſe betrieben, die keinen Zweifel übrig 
läßt, daß die Bejucer fi Löftlih amüjiren 
werden. Das Pilnit beginnt um 1:30 Uhr 
Nachm.; Eintrittskarten, die einen —— 
mit Dame zum Eintritt berechtigen, foften 
25 Cents. 

Die Mitglieder er) vielen Freunde der 
Seffing = Loge Nr. 15, Orden der 
Seswana iin, freuen fth auf das 
bevorftehende Pilnit der. 2oge, dad am 
Sonntag, dem 16. Juni, in Gadens:Grove, 
192 Madifon Str., Ede Desplaines Ave., 
— ftottfindet. Der Vorkehrungs⸗Aus—⸗ 
ihuß hat un jeine Arbeiten dafür geforgt, 
daß die Bejucher fih die Zeit in angenehms 
fter MWeife vertreiben Fönnen. Alle Ordens: 
fchweftern mit Abzeichen haben freien Ein- 
tritt. ‚Das Pilnit bginnt um 2 Uhr Rad: 
mittage. 

Der beliebte Bfterzeicticsungarije Un 
terftüßungsperein „Stod im ifen 
beranftaltet am Sonntag, dem 16. Juni, im 
Erzeljior-Part an Beulen Weit Blod. und 
Eiſton Ave. ein großes Pilnit und Voltsfeft. 
Preistegeln und viele andere Vollsbeluſti⸗ 


Fr werben zur Unterhaltung der Beſu⸗ 


e dienen, und importirte Weine aus Uns 
garn und Bier aus Pilfen werben den Gaus 
men laben. Abends 8 Uhr, wann die fyeit> 
fimmung ihren Höhepunkt erreicht hat, ver: 
alle Unmefenden da3 flotte Miener 
BR „Wien bleibt Wien” mit 3 


leit i Der Anf 
en —— gerehe: Ginrefiine 
Borverlauf 25, an ber 
Kaffe 50 


Um ntag, de Juni, beranftaltei 
I | „An Genie, um 20. oin Eur ade 
N 


am Ffommenden* 


den —— ur 
fih zu amüfiren. Auch werden Schauturs 
— Turnſpiele für Erwachſene und ec 
d andere Unterhaltungen uud Bergnü 
er veranftaltet. fyür Freunde des MWaff * 
* ftehen Boote zur Verfügung. 
dfahrt Toftet 50c die Perfon. Die ie 
ten dom Northiweftern-Bahnhof uın 
‚45, 12:45 und 1.30 Uhr ab. Tidets fimb 
u begiehen non: 2. Ehrenmerth, 562 Racine 
; O. Meier, 1333 Diverjeh Blod., und 
F. * gint, vincoln⸗Turnhaile, ferner non 
ben er — por Ubgang der Züs 
e am Bahnho 
Kie Bella Donna » Loge Nr. 700 
bem Orden der Ehrenritter und -Damen 
ibt am Sonntag, 23. Juni, in Freres 
eode an Clark Str. und Carmen Ave. ein 
Vvitnik und Sommernachtsfeſt. Die Beſu⸗ 
cher werden mit Preiskegeln und allerhand 
anderen Bolfsbeluftigungen unterhalten 
werden und im Kreife der liebenswürdigen 
Mitglieder der Loge fiher einen vergnügten 
Tag verleben. Der Eintritt Toftet 25 Eent3. 
Man fährt mit der N. Clark Str.:Linie bis 
zur Carmen Abe. 
— —— — 


Todes fülle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Sen fiber deren Zod dem Gefunpheit3amt 
Mefdung zuging: 

Bluthard, — *— KR 

Burg, Hans E 

nt, Soieph © 
Bette, Conrad, 


748 Sullerton Abe. 
a Doden Xpe. 
to.; 78 Pendel Str. 
” %.; Chicago Keim für Uns 
beilbare. 


Hamann,‘ John, 6 Mo.; 3 Pedter Etr, 

Raffe, ASrael, 9 Mo.; 688 orte; Str. 
Mattbiat, Henry. 4 J Fu‘ Halfte Str. 
Sesbocd, Winamn €. 47% x; 5241 Cornell Une. 
& un „Mergast, 6 Ta.; 1851 N. Marihfield 


— Ben, 54 FR HD Seramid Str. 
& 3 m Dun: 3 le ir —F 

Spen arrie B;.8 

Wilhelm, Pauline, 3; 2169 Filmore Str. 


—|1.. 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende ——— wurden in der Office 
des Countpclert3 außgeftellt 


Carl 9. Ludwig, Clara U. Syinden, 29, — 
Kto a. — Dr vg 23, 
Otto Scentlein, Rofe He ö. 
Srancis DB. Rogan. Ethel M. Kluntet. 40, 22. 
rneft Jobnſon. Lillie Sigler, 27, 27, 
Untoni —“ Rarolina —— 37, 18. 
Harry olatt, Lena Rusminsth, 43, 
Sohn Bunderfon, Borgbild DOlien, 25, 24. 
——— Snaddon. Emma vanuſch, 24 28. 
Jacob Rocoblon, Yannie Burkeistn, 22, 21. 
encil J Morabec, Ela Schreiner, 22, 26. 
Riltam Turner, Alice Rennolds, Fe 25. 
Shman Emiälemaln. Rofte Nad 4 
Pincent Soneli, Mab MD Ss 
uam Wisniewski, Agnieska ae & 


R 
ee — Julvanna Ropska, 23, 21. 
Zohn Millen, Lilien Werner, 21. 19. 
Boleslad Anda, Teleptna Auß, 22, 22. 
Koch Sarlion, Marb Coon. 28, 24. 
Louis G, Bauer, Suede Se —— 22. 10. 
Wiliam 8. Tarr, Lillian 8. Bafer, 27, 22. 
Veter A. Claſfen, Helen Stewart, 41, 33. 
ottis Birndorf, Rofe Siegelman, 24, 20. 
eter Gallanber, Soda Kude, 22. 
ihard Ctolfenbera, Caroline Watael, 26, 21 
dward W. Soering. Lydia Buß, 32, 37. 
Charles N. Sup, Anna Sroßman, 22, » 
Meder Brand, Anna Weisman, 50, 
Jacob Kagopian. Sintok Moccal, 30, 57 
Beier Hadner, Unna Halberıt, 20, 
Willi au B. Sbarp. Roſe 2 31. 
Leslie W. Hort. Marie &. Had, 32, 3 
Kohn M. Wation, Emma PD. Bahfen, 2 
Rofef Slef, Marh Saalela, 25, 24. 
Names WU. Stearnd, Ela M. Nates, 44, 48. 
EIlmet Carlion. Grace Earlfon, 21, 20. 
Reed Stowe, VBibian De Soltar, 33, 26. 
George €. 3. Booth, Leona Povenbagen, 


38, -24. 

Garmelo Sammartino, VilaCalatiuri, 25, 17 
mil 2. Wendt, Clara ®chroeder, 24, 22. 
iltip Surmt,-Rofe- HSoldtwortb, 25, 19. 

Se Kratln. Eha Etrlacif, 2. — 
— Zerofia Grear, 

Ibert ttenfen, Qaura bonfeibe, 37 21. 
illiam $- Lane, Marh A. Kine, 27, 19. 
dward &. Garne, Emma ®. Lumm, 55, 42. 

Erneit ©. Weaier, Eifie M. Kor. 23, * 

Jan PVowzanski. Anng Tallowsta, 47, 
berto Monterreh. Mamie Fascoe. 57° 3. 
onrad Seipp. Eifie Carlſon. a Bi. 
oward 3. Bead, Ada 3. W — > 19, 
wis Gilardone, Clara Ro 23. 

Ivbin 9. Wbitnehn, Annette nah 30, 23 
De Banior, Zofia Chotota,, 24, 20. 
Alfred Dubun, nee Keinefirinas si, gi 
Ellie 2, Domund, 28, 
Martin Newald, Emma Mohr. 28, 4 
Marein Kopbssfa, Stanislama Refermont, 


32. 25. 
Zotet H. Mitel, Annie Radim, 25, 22. 
Sarı uriik. Cara Weib, 28, 20. 

Kon clena3, March NRodhomica, 23, 19. 
Iter. Qudlow, Selfte Smith, 23. 18. 
Aofend HS. Silbb, Minnie A. Kong, 22, 21. 
Bertram Senneiib, Carrie Maraoiph, 24, 21. 
orne Nüngling, Tella Schulte, 36, 3 

auf Barfinion, Marie Kinsleb, 28, 

ugo D ‚Schuettel, Zillie — 24, 2 
ort 3. Barlin, Rofe Ebben, 26, 22. 
Georae Bent, Grace Smith, :80, 20. 
Arthur Allen, Lilliatt Hunter, 25, 28. 
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Mais und 202,493 Bufhels Hafer. 
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Krampfaderbruch 


J wode, die ich in der Seilung von Krampfadezaruch anwende. 
meine einene Entdefüng, und fle it niegends two anders au finden. 
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In einer Behandlung. 
* Meſſer! Keine Schmerzen! 


Wenn Ibr an Krampfaderbruch idet. 
wartet nicht bis es au ſpũt iſt. ſondern 
lommt iest und werdet geheilt. Sauft 
eine Gefahr mit gefährlichen und unge 
wilfen Behandlungen, melde wenig mehr 
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1 vantire die Heilung. Abfonderungen. augbaogene Krankheiten, Wuns 
den, Geihwüre, Beden- und berwandte Krankheiten der -Männer für 
$15 aebeilt, Blutvereiftung $10 ver Monat. 


Dr. €. R. Flint ift „der Daktor der heilt.“ 
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Konſultation koſftet nichts. Ach bebandle jeden Fall verſnlich. 
Sprettunden 9 Uber Bormittans bis 8 Uber Ubends, Sonntand 9-bis 19 Ubr. 
Der Wiener Eyestal-Arst vom 


Central Medical Institute, 


DaB ältefte beutjche medizinife Iuftitut in Chicags, — Bimmer BOLICHITAgE Diyera Boufe 
Butlding, Se Clark und Waflhingten Str, — Eingang 112 Clark Straße, 
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Bon befonderem Intereffe 


ft unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaberbrud, 
seiäwallenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet jind und elaftife Strümpfe 


tragen müffen. 
laftifihe 


Baare berlangen. 


Wir mahen jeden un genau nad Ma, garantiren, bab 


bat, oder er follet ni 


Shidt nad unferem neueften Katalog, ber genaue Anleitung über die Behandlung am 
aefhmwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die mer Breife. — Katalog ift frei. 


In Brudbändern, Leibbindben, Beradbehaltern, 
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HOTTINGERS Bandagen- und Kamini-Strumpf-Fabrik. 
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Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6, Stod. Nehmt Elevator. 
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unfer grö 


ſteres Baſement 


Seidenſtoſſe für Gradualion- und 
Konfirmalions⸗Kleider 


2030llige weiße Habutai, die Yard zu 20e 
273öllige weiße “ Habutai, die Yard zu 48e 
36zÖllige weiße Habutai, die Yard zu 48e 
19zÖllige ganzfeidene weiße ITaffeta, 58e, 48c 
223Öllige Pongee Taffeta, die Yard zu 38e 
SOzENige Pongee Tatfeta, die Yard zu 5öe 


213ölliges ganzſeidenes weißes 
Foulard, mit Tupfen von verſchie— 
dener Größe, in navy, rothen und 
ſchwarzen Tupfen. Ganz beſonders 
geeignet für Jumper Suits ſowie 
Peter. Pan Shir!waiſt Suits. Ein 
außerordentlichee Werth — 48 
die Yard zu [ 


Eine einzelne Partie von hüb— 
Then fancy GSeidenftoffen, pajjend 
für Kleider und Watts. In fehr 
hübfchen Farben, die meilten davon 
auf hellem Grund. Ganz befonders 
geeignet für Sommer = Kleider — 


is b t, di d 
ne herabgefegt, die Yar ASt 


Reinfeidene Doiles herabgefebt 
243öllige ertra feine aanzfeivene bebructe Voiles, in prachtvollen De- 
figys und Farben. Der geeignetite Stoff für Sommer-Hleider — 


auf'die Hälfte des regulären Breifes herabgejet, 


Tafchentücher 


Reinlein. hohlgeſäumte Anitial 
Damen-Taſchentücher, mit Open⸗ 
work und Stickerei um 10€ 
die Initiale — 

Reinleinene hohlgeſäumte Män— 
ner⸗Taſchentücher, mit 8⸗ 0c 
und 3301. Säumeh...... 

Reinlein. Hohlgefäumte Anitial 


Männer-Taſchentü⸗— 8* 1 .00 


cher, Schachtel mit 6 


—X 


Slickecei· Muſter 


Muſter von Allovers, 
Flouncings, Bands, Inſer⸗ 
tion und Galloons, geeignet 
für fanch Arbeit, Beſatz von 
Maift3 und für die Herftel- 
fung von Sommerhüten und 


mein... D€ # 10r 


Kin Yerkauf von weiken Kleiderfoffen, 
der eine große Eriparniß bedeutet 


Neuheiten in weißen Kleiderftoffen, die entweder eimas zerbrüdt ober 
durch das viele Anfafjen befehmugt wurden, darunter leichte und mittel- 
Schwere Sorten, Lawns, betupfte Effekte, Dimitieg, Madras, Organdies, 
Leinen-Finifh Suiting® und verfchiedene andere wünfchenswerthe Terturen 


—alle zu halbem Preife, die Yard 


J ——— ae 


10c und 1292 


Mufter Damaft-Handtücher 


250 Dubend hohlgefäummie und gemufterte Damaft Handtücher, einige 
davon mit farbigen Borders sınd einfach weiß, andere mit ertra fchmweren, 
gefnoteten Franſen, Open Dramnmork, alles Mufter, zu 1% im Preife her- 
abgefeßt, 17e, 35€, 50c und 75t. 


Veichte Suit 


Cafes 


Wie Abbildung 


Ein Berfauf von leichten Suit Cafes 
aus japanifchem Koto Fibre, überzo- 
gen mit einem leichten Stahl-Frame— 
mit Tuch ausgefüttert, Infide Straps, 
Leder-Eden, VBenetian Griff, Mefling- 
Schloß und Catches, 24 Zoll. Ein ent: 
Tchieden außerorbentlicher und zeitge- 


mäßer Artikel zu einem Breife, 
eine rafheRäumung her= 
beiführen follte 


der 


51.95 


Der Iuni-Berkauf von Silberwaaren 
übertrifft Alles im Werthegeben 


Rogers’ filberplattirte Waaren 
Iheelöffel,. Set von 6 GStüd 


Meifer oder Gabeln, plattirt auf Stahl.... 


$1.12 


Deffert Löffel, Set von 6 Stüd 


Eplöffel, Set von 6 Stüd 


Zuder = Löffel..38e 
Grany = Löffel. .75e 


Joſita. 


n Jacques Conftant, 


Augen, leuchtend mie Maulbeeren, 
Kippen, roth wie Waldfirfchen, Haare, 
Ihmwarz mie Ebenholz, Wangen, rofig 
angehaudt troß Sonnenbrandes: die 
ganze feltfjame Schönheit jener Raffe, 
die nie den Naden gebeugt hat unter 
das Koch der Zipilifation, und bie 
ewig umberfchweift auf den Wegen der 
Sonne und der Freiheit. 

. Db fie auf dem fteilen Geftabe ber» 

aımlief mit flatterndem Rod, den zat- 
ten Hal3 dem GSeewind entblößt, ob 
fie von. Feld zu Fels jprang auf ber 
Suche nach hinkenden Krabben, ob fie 
am Rande eine? Graben? jaß und 
zierliche Weidenkörbchen Flocht, alle 
ihre Bewegungen hatten etwas bon der 
gejhmeibigen Kraft de Katzenge—⸗ 
ſchlechts. 

Der Karren, der ihr Obdach ge⸗— 
währte, Niemand wußte, woher er ge⸗ 
tommen war. Wie ein Pilz war er 
am Rande des rauſchenden Waldes 
aus der Erde gewachſen. Am Abend 
vorher war das gebrechliche Bretter⸗ 
haus noch nicht dageweſen. Bei Ta⸗ 
gedanbruh hatten die Tyelbarbeiter 
fein murmftichiges Dach bemerkt, die 
Haffenden Felgen der Räder und das 
zerbrüdte Schornfteinrofr, aus dem 
eine bünne, fpiralfürmige Rauchwolte 
einporitieg. Eine röthlichbraune Henne 
pidte in dem trodenen Mift herum, ein 
ſchwindſüchtiger Gaul knabberte an 
den nahen Sträuchern, ein borſtiger 
Nöter bellte fich heifer und zerrie mwil- 
*. . tbend an feiner zu furzen Kette, wäh- 
xend ein Mann mit ſchmutzigem Barte 

Hich Weidengerten fchnitt und Eine al⸗ 

te, gebunfene, zahnlofe Here Kartof- 

feln jchälte, die zmeifellos aus dem 
benachbarten Felde ftamınten. 

Im Vorübergehen warfen die 
Bauern mißtrauiſche Blide auf die 
De we 2 biein der.Sı 5 
J Beil Worifer. bei ibte 

Kleinen jefter an fe, 


Vo 


— — — — — 
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Butter = Meffer. .38e 
Beeren = Löffel. .95e 


Gerade im Augenblid, als Joſikas 
Tchönes Geficht im der‘ Kleinen Fenfter- 
umrahmung erfchien, ging der Maler 
Roger Trejtel in Gefellfhaft der 
Ihönen Madame Thorins und ihres 
Gatten nach dem. Strand hinunter. 


„Welch famoſer Zigeunertypus!“ 
rief er aus. 

„Pah! Was finden Sie Schönes 
an dem ungekämmten braunen Ding?“ 
erwiderte die Dame und fixirte mit ih— 
rem Lorgnon unverfroren den Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung. 

„Ich bin ganz der Meinung Rogers. 
Sch finde das Mädchen jehr hüb‘ch.“ 

„Ra, Du natürlih! Jedermann 
weiß, daß Du ein Faible für Köchin- 
nen haft.“ 

Diefe Anfpielung auf nody unver- 
geffene eheliche MWolten fühlte die Be- 
geifterung be3 Gatten ab. 

Mit vornehmerHaltung und fchmol- 
Iender Lippe verfuchte Madame Thos 
rins micht, die ins GStoden gerathene 
Unterhaltung mieber aufzunehmen. 
&3 verftimmte fie ftet3, wenn einMann 
in ihrer Gegenwart e3 magte, bie Rei- 
ze einer anderen zu loben; bejonbers 
aber, wenn e3 fi) um einen fo eifrigen 
Anbeter handelte wie Roger. 

Das Frühftüd zu Dreien litt dar— 
unter. Selbſt nad der Sättigung 
mollte fich die Behaglichkeit nicht ein- 
ftelfen. 


Der Maler ärgerte fich darilber, und 
um feine Unabhängigfeit zu’ betonen, 
verabfchiebete er fich bald nad} dem 
Kaffee, indem er eing Aufforderung zu 
einem Spaziergang höflich ablehnte. 

Mechaniſch ete er feine Schritte 
nad) dem Zigeunerwagen, doch verge⸗ 


bens ſpähie fein Auge nach dem lieb⸗ 


lichen Bild vom Morgen. Etwas ent⸗ 
täufcht, fhlenderte der junge Mann in 
ben Walb. nenb blidte ar auf da® 
Unterholz, on lich 
— 

uchten 


“ 4 
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des Pfades dem Zigeunermädchen ge⸗ 
genüberftand. 

Mit dem Auge des Kenner betrach⸗ 
tete er fie: wahrhaftig, der Körper 
chien den Verheigungen bes Gefichtes 
zu entfprechen. Welch herrlie Stus 
bie für feinen Pinfel! - 

„Buten Tag, Kleine! Berftehft- Du 
Hranzöfifh? Ka! Gut, wilft Du Dir 
das verdienen?” 

Zmwifhen Daumen- und Zeigefin- 
ger funtelte das Goldftüd eines Napo- 
leon3. 

Miptrauifch mich fie zurüd. 

„And was fol ich dafür thun?” 

„Mir als Modell dienen... mir er- 
lauben, daß ich ein Bild von Dir ma- 
che u 


„Sind Sie Photograph?“ 

„Nein, Maler.” 

Sie brady in Lachen au3. 

„D, für einen fo bübfchen Herrn 
wie Sie bin ich zu jchlecht gekleidet.” 

Als Roger auf feiner Bitte beftand 
und fie drängte, ihn im Hotel Beaufe- 
jour aufzufuchen, fchüttelte fie den 
Kopf. 

„Nein, mein Bild gehört mir. Ich 
will nieht, daß fich die dide blonde 
Dame über mein Geficht Iuftig mad.” 

Er z30g ein zmeites Ooldftüd aus 
der Börfe. Sie blieb jtehen. 

„Sshr Gold Iodt mich nicht, - Mon- 
fieur. ch Laffe mich von meinem Ber- 
gnügen und meinem freien Willen lei- 
ten. Geben Sie mir |hre Hand, ih 
mil Ihnen mwahrjagen. Heute ift es 
gratis.” 

Schelmifch faßte fie Aogers Linke, 
aber bei dem Anblid der Weisfageli- 
nien wurde fie ernit. 

„Shre Nägel haben Fleden. Ihre 
Lebenzlinie ift im erjten Drittel ge- 
brodhen. Fürchten Sie das Eifen, — 
das Eifen und das Wafler. Sie wer- 
den bon gewaltfamem Tode bedroht!” 

* * * 


„Summa Summarum, Du bift ab» 
geblitzt!“ fchloß der junge Architekt 
Ghanard und zündete fich eine Khe- 
bive an. 

„D, wenn ich nur wollte, dann mürs 
de ich mir diefen milden Vogel zäh: 
men!” 

In einem Schaufelftuhl aus Wei- 
bengeflecht liegend, warf Roger einen: 
zufriedenen Blidd in den Spiegel, der 
ihm fein Profil zurücdmwarf, und 309 
fich die tadellos meihe Flanellhoje in 
die Höhe, um einen Bruh an ben 
Knien zu vermeiden. 

„Ein Souper bei Marim, daß Du 
Dir ein Körbchen holft!" 

„E3 gilt.” 

Der Wunfch nad Erfolg, der Xer- 
ger, nicht beim erſten Blick geſiegt zu 
haben, das geſchickte Manöver, mit 
dem er Madeleine Thorins vielleicht 
zur Kapitulation führen könnte, die 
Hoffnung, eine werthvolle Leinwand 
zuſtande zu bringen, jeder einzelne die— 
ſer Gründe hätte genügt, um den Ma— 
ler zur Eroberung Joſika's aufzu— 
ſtacheln. 

Dazu kam das uneingeſtandene 
Verlangen nach dieſem Mädchen mit 
den Lippen wie ſpaniſcher Pfeffer, de— 
ren Küſſe einen eigenen Geſchmack ha— 
ben mußten. 

Bei ſeinen Herumſtreifereien in der 
Nähe des Zigeunerwagens überzeugte 
er ſich bald, daß die alte Zzinska ſei— 
nen Goldfüchſen nicht dieſelbe Verach— 
tung entgegenbrachte wie ihre Tochter. 
Dank dieſer pekuniären Hilfe erhielt er 
mit Leichtigkeit die Erlaubniß, das 
Nomadenlager zu malen. Auch Joſi— 
ka, etwas herablaſſender geworden, 
willigte ein, Modell zu ſtehen mit dem 
Vorbehalt, daß es unter freiem Him— 
mel ſei, denn ſie verabſcheute die Häu— 
ſer, „dieſe Schachteln, deren Deckel ei— 
nen hindern, den Himmel zu ſehen.“ 
Doch wenn der Künſtler, kühner ge— 
worden, etwas weiter gehen wollte, 
widerſetzte ſie ſich hartnäckig. 

„Du mißfällſt mir zwar nicht,“ ſag— 
te ſie. „Du biſt ſchön. Aber Dein 
Geſchick ruft Dich in die Städte, wäh— 
rend ich dem Zufall der Wege folge, 
ohne zu wiſſen, wo ich morgen mein 
Lager aufſchlagen werde. Ich will 
Dich nicht einen Tag lieben, um Dich 
gleich darauf zu verlieren. Wenn ich 
Dein würde, ſo müßte es für's Leben 
ſein.“ 

Ebenſoſehr wie die ſarkaſtiſchen Be— 
merkungen ſeiner Freunde reizte den 
eingebildeten Pariſer der unerwartete 
Widerſtand des Mädchens. Die „kleine 
Wilde“ ſchien ihm in ihrer Art kokett 
und ſentimental zu ſein, und er ſah 
ſich gezwungen, mit faſt gleicherKRuan— 
cirung die ihm geläufigen Redewen— 
dungen zu gebrauchen, deren er ſich bei 
Madame Thorins bediente. Mit einem 
leichten Beben der Stimme flüſterte er 
Joſika die Geſtändniſſe zu, die jedes 
Weib als einzig ihr geltend entgegen⸗ 
nimmt. Feierlich konjugirte er das 
Präſens desſelben Zeitwortes und band 
ſich durch ewige Schwüre, von deren 
Nichtigkeit mehr als eine abgebrochene 
Liagiſon hätte Zeugniß ablegen kön— 
nen. Er ging ſogar ſo weit, dem Zi⸗ 
geunerkind zu verſprechen, in einem 
rollenden Wagen mit ihr zu wohnen 
und ihr bis ans Ende der Welt zu fol⸗ 
gen — natürlich mit dem ſtillen Vor—⸗ 
ſatz, ein paar Kilometer vorher ſich 
aus dem Staub zu maden... 

„Höre! 8 beißt, die Männer aus 
den Städten wären Lügner. Dennod 
babe ich Vertrauen zu Dir, denn ih 
liebe Dich. Doch wehe, wenn Du mich 
bintergehft! Die Menfchen meiner 
Raffe verzeihen nie!“ ' 

In einer einfamen Grotte dicht -am 
—— Meere gewann Roger ſeine 


Doch die Liebe des Zigeunermäd⸗ 
chens war ebenſo tyranniſch wie lei⸗ 
denſchaftlich und kindlich. Es gab 
Thränen wegen einer Verſpätung 
Szenen von Eiferſucht und Empfind⸗ 
lichfeiten, die fich mit ben 
lichen Pflichten eines 


Die Yoylle fonnte nicht Don r 
fein. Weberbieß ftrih Madame ER 
tin nad einer 9 erheud;elter. 
Gteichgiltigteit vol Wuth\ und Ber: 
zweiflung die Flaaae, und be 


in ihrem ganzen Feuer, 


gefelichafte | 
Badelebend 

Ichlecht in Einflang bringen ließen. | 
Dauer | 


EEE 


auf einen für fehtvierig geltenden Sieg 


Schatten 


R Jede Erklä⸗ 
rung dünkte ihm überflüſſig. Wes⸗ 


halb mit einer. Zigeunerin viel lm> 
ftände machen? Rur vermied ex e3, in 


bıe Nähe des Wagens zu kommen, da |. 


er die Möglichkeit eines Angriffes 
—** der ihn lächerlich gemacht 
e. 

„Da haben wir's!“ dachte er, als er 
ein viereckiges, mit groben Schriftzü— 
gen bedecktes Blatt Papier erhielt, in 
dem ihn Joſika den Abend nach dem 
Diner zu einer letzten Zuſammenkunft 
aufforderte. Sie bezeichnete ihm eine 
wilde Stelle an der Küfte, die durch 
berabgeftürzte elsblöde vor dem 
Strand getrennt war, und wohin fich 
nach eingebrochener Duntelheit nicht 
einmal die aufmerffame Wachlamteit 
der Bolkbeamten wagte. 

Der Maler zögerte. Die Furcht vor 
einem öffentlichen Skandal entjchied. 
Ueberdies, mas jebte Er dabei auf’3 
Spiel? Ohne feinen Freunden etwas 
mitzutheilen, ließ er einen Revolver in 
die Tafche gleiten und machte fich 
pfeifend auf den Weg. 

Ein jtarter Geruch ftrömte von dem 


Seetang aus, der bei der Ebbe auf | 
dem Strand zurüdgeblieben war. Nur | 
das gleichmäßige Rollen der Wogen | 
bom Ozean ber jtörte die majeftät'jche | 


Stile.... 
„Roger, feit einer ganzen Woche 

fliehft Du mid. Sit es wahr, daß 

Du der fleinen Joſika fchon müde 


biſt?“ 

In einfachen Worten, ſchmeichle— 
riſch, leidenſchaftlich that ſie ihren 
Kummer kund. Sie flehte, umſchlang 
ihn, ſuchte ihn wiederzugewinnen.... 

„Wenn Du es verlangſt, werde ich 
Dir ein großes Opfer bringen: ich will 
die Alten verlaſſen und mit Dir in ei— 
nem der Steinhäuſer wohnen.“ 

„Das iſt unmöglich!“ 

Hart ſtieß er ſie von ſich, um ihr zu 
zeigen, daß alles vorbei ſei. Regungs— 
los erwartete er die unvermeidliche 
Szene. 

„Heigling! Glender! Geele von 
Schmuß! Herz eines Fuchfes! Du 
haft mich belogen. Wehe Dir!” 

Wie eine Prophetin des AlterthHums 
mendete fie Jich nach der fchmalen 
Mondfichel und murmelte ein paar 
unberftändlihe Silben. m felben 
Augenblick ftredte ein heftiger Schlag 
Roger zu Boden. Wuthichäumend ver- 
Tuchte er fich zu erheben und frei zu 
machen. Uber die feit zufammenge- 
zogenen Schlingen eines Laffo3 ver- 
dammten ihn zur Ohnmadt. Schon 
waren Gzindfa und der Alte mit dem 
Ihmugigen Barte aus dem Schatten 
der Klippen herborgefprungen und 
gelten Sofifa, ihren Geliebten zu fe: 
feln. 

Mit vereinter Kraft banden ihn die 
drei fejt an einen fpiten Yyelfen, der in 
der Nähe emporragte.e Dann ver= 
ſchwanden ſie geräuſchlos, unbeküm— 
mert um die Rufe und Verwünſchun— 
gen ihres Opfers. 

Die Sterne am Himmel glikerten 
eine kalte 
Brife mehte und in einfürmigem 
Khythmus tönten die Pulsichläge des 
Dgeang, fein eimiges Leben bezeugend. 

Zange fchon verharrte er in feiner 
Lage, eine, vielleicht zwei Stunden, 
berfunfen in einen Abgrund trübfeli- 
ger Gedanten, al3 ihm die furchtbare 
Strafe, die für ihn erfonnen mar, 
plöglich Elar wurde, Das Meer ivar 
nur noch wenige Meter von ihm ent- 
fernt, langfam, regelmäßig, unerbiti- 
lich drangen die Waffermaffen vor, 
den Strand beraufledend, die Felſen 
umzingelnd, den Geetang bebedend. 
Sere Woge reichte ein paar Zentimeter 
weiter als die vorhergehende, und die 
folgende fchob fich noch etwas meiter 
bot. 

Schon brotelte der Schaum zu fei- 
nen Füßen, fchon umfprigte ihn ber 
Giſcht, und wie ein metallener Spiegel 
umgab ihn die weite Wafferfläche. 

Er johrie, er beulte. Seine raube 
Stimme vermengte fich mit dem Tofen 
der Brandung. 

Und er mußte, alle waren zu Bett 
gegangen, feiner würde por dem nädh- 
ften Morgen nad ihm fragen. 

Wie eine wüthende Meute fprang es 
ihm jegt um die Beine, die Höllenhun» 
de der linendlichkeit biffen ihn in bie 
Maden. Draußen auf der hohen See 
tauchte: der ‚doppelte Lichtfled eines 
großen Dampfers auf, um fchnell mwie- 
der zu verſchwinden. 

Roger fpannte alle Musfeln feiner 
Arme, um den mörberifhhen Strid zu 
zerreißen, aber er zerfleifchte fich nur 
den Rüden an den fcharfen Kanten 
des Gteined. Sein Blut riefelte her» 
unter, doch die Knoten hielten gut. 

Stumm, finfter, apathifch erwartete 
er jeinen Tod. Er dachte an die Auf- 
regung des Babeortes, wenn mün jeis 
nen Zeichnam fand, malte fich die dis» 
frete Trauer aus, die Madame Tho- 
ring zur Schau tragen würde. Und 
dann dachte er an feine Mutter in ber 
Provinz, die feiner Heimfehr harrte 
... und er meinte nod). 

Das MWaffer ging ihm bis an die 
Bruft. Stüärkere Wogen fchlugen ihm 
über den Kopf, ließen ihn erſtarren, 
raubten ihm den Athem. Er jchnappte 
nad Zuft, und fchon fürzte eine neue 
MWaffermaffe über ihn ber. 

: Die Erftidungsangft öffnete ihm die 
feft zufammengepreßten Lippen... bie 
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Jungmannſchaft 


Strümpfe 
Einfache lobfarbige 
und braun u. blau 


gemiſchte nahtloſe 
Männerſocken, * 


Strümpfe 
Schwarze. —— nabtloſe 


Damenitrümpfe, 
das Paar au 


Baffergläe 


Sanch Wafferaläfer, in unferem 
Dept., ye 


Taffen und Untertajjen 


BVerzierte enaliſche 
Zaffen ımd 
15c Wertb, aı 


Stiderei 


5650 Narda3 Stiderei-Einfaffung 
tb 4c 


J— 


und, Einſütze, werth 8&c., 
ſepziell zu 


Sp tzen 


350 Stücke Fanch baumwollene 

Spitzen. Voint de Vaxis und 

Normandh — Einſätze, dazu paſ⸗ 
. 


fend, wertb öc, 


ver 
Stirts 


Rollene Ralkina ECfirt3 für Da- 
nen. wertb $3.50. 


veziell Mittwoch — 


au. 
für 


1 


Kadet3 für Damen u. Mädchen, 
Eovert3 oder, Mifhungen, mwertb 
au “SD 


bis 
Au 
fach 


Unterzeng 


Palbriaaan Unterbemden und 
Beinfleider für Anaben, Größen 
24 bei 34, 

25c Wertb, au 


Unterzeug 


Merino⸗Unter zeua 
50c 


Naturmollen. 
für Männer, 
A 


Ein qauter Befen, merth 


22c., fveziell au ; 10c 
Bügeleijen 


Nidelplattirte Büneleifen, Mitt: 
wodh in unferem 2 
Bafement, au 


Kurzwanren 


125 


Haarnadeln, morgen berlaufen 
wir bier Bapiere 


Weißes baummollenes Einfab- 
band, amei 


Rollen für u 


Weiße PVerimutterfnöpfe — das 
Dugend berfauft 1e 


Ms: ——— 
Richardſon's 100-Yard Näbſeide, 
die Spule 5e 


All... 
Gute Linſen 


u. billige Geſtelle 


Zeilige Spegin 


Käufer bon Waſch⸗ 
ſtoffen lommen bier 


am üeitert ter; 
felterr findet 


1 Kite 27 Zoll breites, weißes, brofadirtes 
Dimity, geitreift mn. gemuitert — ſchr vaſſend 


Y% 


2 Kitten Arnold3 baumiwollene Boiles—ein- 


fter—regul. 19c Sorte, per Dard 


6%c 


75 Stüde nemniterte Lawı3 — in den neuen, 
bübihen Muitern wie Zweig-, Tupfen-, Rinn-, 
Knoſpen - mw; Blumen-Effelte—15c Sorte, au.. 


12% 


neuen Farben für 1907 —hübich mercerized 
—werih 29c—12 98. an einen Kunden, Nd. 


Rye Whiskey. volles Quart 
ER 

Flaſche au 

Laxative Bitter Toniec, — 


$1.00 
JJ 


—B 1082.59 


Vfeffermüna. 
ver Flaſche 


Wieboldts Root 
Beer. 6 Flafchen 


WIEBOLDTS 


Mıtwaunee AVENUE AND PAULINA STREET. 


Stoffe 


eo nie | 
e. 


drige Rreii 


2500 Nd3. Reiter von Bercales, 
gemuſt. Lawns Shirting Verca— 
les, weiß. Stoffen ete. 3 
with. bis 15e. ver M 


Kinderfhärgen—werth 10c— ver Yard.... 


n. gemnitert—verichied. Farben und Mu« 


Stüde Sunfhine Seide — in all den 


Liköre Tabak 


5c Zigarren. 
Kiſte von 50 


voll. Quart. 


50€ 


Kifte bon 50 $1.25, 
ießt au 


beite im Marfte, 
ver Bid 


5 Pad. Recut u. 5 Pad. Unton 


WRorktman. 50c Wtb., 
alle zehn Radete 


Billine Linien 
u. aute Geitelle 


oder oder 


Viele der Bartien mur- 
den äußerit billig yes 


jamen Frau febr 
aefallen werden. 


Yard für 40 Zoll breites Lonaclsth — Fa— 
brifreiter von 2 bis 10 Yardd. — Praditvol- 
ler Stoif f. Sommer-Unterzeug, with. bi8 15c. = 


Lillian Ruffell oder Lord Afton 


Texas Heroes Ziagarren, regaul. 


Volniſcher Schnupftabak. 


(üen ſüt Millwwoch den gunzen Tu 


Die Spargelegenbeiten find im ganzen Laden überall vorhanden, und die rau, die gerne etwas eribart, wird ſie gicherlich ausnusen. 


8 


Eier 


Sbeatell fur Mitt⸗ 
woch. ſtrilt friſche 


Eier. ver 
Dus end 


Korſet ⸗ Guürtel für Damen. 
Größen, reguf. 50c 


3öc 


Wertbe, au 
Muslin-Skirts 


Muslin-Sfirt& für Damen 
Spisen und Gtidereien 
belle Flounce, reg. 81 
$2.25 Mertbe, au.... 


Kleiderſtoffe 


43 Stüde SKleiberitoffe. Plaida, 
baummoll. Eafhmere,. einfah und 
aemuftert, DanifbEloth 

etc., totb. 196, au 


Kleiderftoffe 


65 Stüde Kleideritoffe, Beige 

Cuitina, Plaids, Cafbmere, rein: 

woll. Albatrof. Etamines, ein- 

fab und brofadirt, 171 
SOC. Mlssiscccnen 


werth e 


. mit 
efebt, 
. 


* 


Kifjenbezüge 


Fertige gemachte gnebleiite Kir: 
fen-lleberzütae, 45 bei 7 Ss4öl. 


Saum. aute Qualität, 1 
\ Au. Ol4c 


reg. 15c Wertb, A 


Handtuchzeug 


hiar Gebleichter aemufterter Damaft 
Eraib, für Handtücher, 21 Roll 


breit, renul, Breis 
A 


en — Sat 
Männer-Anzüge 


— q — 


Manner⸗Anaüge, auter 


1 nur Größen bis 40 gr 
oR 2 ‚ 2 
Br 2 Stunden. 9—11... 54.50 


Sailors 
Strob-Sailors für Kinder, wertb 
38. Tberiell 


9 


ver Nard für Arnold3 bedrudte Oraandied — 
nur in braunem Grund—alle netten und hüb- 
ihen Muiter—werth vollig 15c per Yard, 


Tre 


ver Yard für nemmiterten Batiite—alled 
Stoffe diefer Eation, in den ausſchließlich⸗ 
ften Muftern—wtbh. 19 und 25c die Yard. 


1472c 


Mittwoch, alt 


Weihe Hüte für Männer, metit 
farbia. alle Größen, 
um au räumen, Au 


Kaffee 


Friſch geröſteter 
für Mittwod, n 


1% Bid. frifh gebadene 
Vanilla Waferd 


Droguen 


10c 


Kobola Tonic, 
Cardui, die $1.00 
Größe au 


oder Mine of 


Trinerd3 American Bitter Wine, 
die Flaſche 


Eurefa Hair Zonte und Dan- 
druff Eure, $1.00 39€ 


G 
Lemfe3 St. Jobannestropfen 
oder Koblers Kobf⸗ 

webdulver au 


der 


Gute Linien nu. 
Gute Geitelle. 


Was Hör au wählen möat, nebmt unter allen Umffinden yute . Linien, wenn 


Eure WT-aen Ihiwad au werden beainnen. Taufende bon 
Kindern find von ibren Nugenleiden aebeilt worden, feitdem ich Abnen vbaffende 
Brillen verordnet babe. 


HIRSCH 


Augen-Eperialiit bei 


WIEBOLDT’S 


blutleeren Augen erlofchen.... das 
ganze Meer tobte ihm in den Ohren. 

Zur felben Stunde jete fich der Zi- 
geunerwagen unter den Anfirengun- 
gen des jchwindfüchtigen Gaules und 
des borftigen Möterd, der an feiner 
Kette To fehr zerrte, daß ihm die Zun- 
ge würgend aus dem Halfe Bing, in 
Bewegung. 
> 

Die deutfhen Etudentens und 

Schülerherbergen. 
Bon Rrofeffor Kreusbera (Reilfe). 


Dem diesjährigen Berichte ber 
Hauptleitung der beutfchen Stubden- 
ten und Schülerherbergen (in Hohen= 
elbe, Böhmen) eninehme ich die nadj- 
ftehenden Angaben über. die Erfolge 
und da3 Gebeiheri der Bewegung, Die 
e3 fi zum Ziele gefeßt hat, unjere 
zum Wandern im 
Deutjchen Reiche und feinen Grenz: 
löndern anzuregen und fie badurd 
por Ausbeutung ihrer Unerfahrenheit 
zu [hügen, daß ihr überall freies 
Nachtlager, zum Theil auh Frühftüd 
und Abenpbrot geboten werben. 

Die Zahl der Herbergen ftieg bon 
186 auf 206. An biefer Vermehrung 
bat Deutfchland, das bislang auf bie: 
fem Gebiete weniger rege arbeitete, den 
größten Antheil. An der Eifel allein 
entftanden acht neue Herbergen. An 
Betten und Nothlagern zählte man nas 
bezu 1000 Stüd. 

Der Gefammtbefuh, der fi im 
abre 1905 auf 16,396 Zourijten be- 
Hef, ftieg 1906 (um 25 Proz.) auf 
20,506. Bon diefen maren Deutjdh- 
öfterreicher 5601, Reichäbeutjche- 14,- 
905. Unter den Wanberern find die 
Sachſen am ſtärkſten vertreten. Nicht 
weniger als 2466, alſo 22 Proz. der 
Geſammtzahl, ſtammen aus Dresden, 
1486 aus Leipzig, 735 aus Chemnihz. 
Dieſe braven Burſchen treffen wir 
überall, von den Beskiden bis zur 
Oſtſee und zur Eifel hin. Aus Berlin 


ſtammten nur 1290 Beſucher, eine ge⸗ 


ringe Anzahl, wenn man die 3 Mil⸗ 


lionen dieſer Stadt (ſelbſtverſtändlich 


die 25 Vororte eingeſchloſſen, da die 


Bewohner der letzteren ſich meiſt als 


Berliner bezeichnen) den Einwohnern 


' Dresdend (515,000) und Leipzigs 


(502,570) gegenüberftellt. Frankfurt 
aM. gehört nicht: zu ben beutfchen 
Stäbten, deren Namen von ben. Befu- 
angegeben 


murben. (Sollte der Wandertrieb in 


der Mainftabt jo menig rege fein?) 


‚Inner, Heimatbprobinz 
[Aus Aadhen befugten 
223, auß Prüm 88, aus Bonn 7 


Der Rheinländer geht faum über fei- 
imat inz Grenzen hinaus, 


[ne und frifcher Luft fie ftählt füt bie 
". Be — — —S7* 


Breiſe 95c, $1.95, $2.95, $3.95 
Silber, goldacfüllt, maſſiv Gold. 


Männern, Frauen und 


HIRSCH 


Auaen-Epertalift Bei 
WIEBOLDT’S 


das Eifelgebirge. Lebtered wurde falt | an die Hauptleitung ber deutfchen 
lediglih aus der nächiten Nähe und | Studenten und Scülerherbergen in 


bon Weftfalen her durchwandert. Un— 
ter den 1636 Zouriften, die in bem 
Eifelherbergen Unterkunft fanden, 
ftammten nur 256, alfo etwa 16 Pro= 
zent, au3 anderen Propinzen. 

Unbefannt ihrer Herkunft nach blie- 
ben unter den 20,506 Befuchern 947, 
ein Umstand, der wohl darauf zurüd- 
zuführen ift, daß einige Herbergäver- 
walter die Weifungen der Zentral- 
ftelle in Bezug auf die Führung ber 
Gaftliften nicht genau befolgten, zu= 
meift aber darauf, daß in Reichenberg 
während der dort fjtattgehabten 
deutih-böhmifchen Ausftellung die 

! KYontrolle erfchmert mar. Von ben 
1227 jungen Leuten, die dort über- 
nachteten, wurden 839 als unbefannt 
gemelbet. 

Am meiften von allen Beragruppen 
wird das Wiejengebirge befuht. E3 

| bat 5222 Wanderern, alfo über 25 
Proz., Unterkunft geboten. $hm zu= 
nädhjit fteht das äfchtegebirge (3051), 
dann folgt das fächliiche Erzgebirge 
(2385), der Böhmerwald (1644), bie 
Eifel (1636), das böhmische Erzgebir- 
ge (1407), das Glaber Gebirge (1204), 
die bohmifche Schweiz (834), die fädh- 
fifhe Schweiz (805). In den Bestiden 
werden nur 83, in Thüringen gar nur 
18 Wanderer gezählt. 

Am meiften wurde die Herbergsein- 
richtung in Anfpruh) genommen im 
Monat Auli, auf den faft die Hälfte 
des Gejammtbefuches entfällt (9798). 
Der Auguft meift jedoch nur eine ges 
ringe Abnahme der-Zahl auf (8112). 
An den Pfingitferien wurden 682, in 
den Michaelisferien 77 Gäfte beher- 
bergt. 

An Unterhaltungstoften erforberten 
79 Herbergen in Defterreih 6985,09 
Kronen, 87 Herbergen in Deutfchland 
8256,28 Marf. 

Bon den 12,538 Ausweiskarten, 
welche die Hauptleitung audgab, mur= 
be ein geoßer Theil nich: verwendet, ein 
Beweis, dab bei vielen der Wanber- 
‚trieb und die Geldmittel nicht gleich 
groß find. Manche Karte wurde zwan- 
zigmal benützt. Durchſchnittlich ſprach 
ein fahrender Scholare 3,7 Mal in 
ben — vor. Das Geſammier⸗ 
gebniß iſt alſo höchſt erfreulich. 

Das Unternehmen verdient Unter⸗ 
ſtützung. Wer je bei ſeinen Jugend⸗ 
wanderungen Unterſchlupf fand, wer 
mit der Jungmannſchaft jung blieb 
und’ fühlt, daß das Wandern in Son⸗ 

bers 


2 ale, die ihrer, warten, ber 
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Hohenelbe (Böhmen). 


— — 7e, — 
Maͤdchen, die verſchwinden. 


Die Pariſer Bevölkerung hat wieder 
ihre Senſation durch das geheimniß— 
volle Verſchwinden eines Mädchens. 
Seit dem 20. April wird die vierzehn- 
jährige Marguerite Geneft aus Sar: 
troupille, einem Dorf bei Paris, ver- 
mißt. Alle Nahforfhungen nach ihrem 
Verbleib blieben vollftändig erfolglos. 
Am 2. Mai wurde in der Seine. bei 
Maifon Laffitte die Leiche eines Mäbd- 
chens gefunden, bad feinerlei Zeichen 
eines gemaltfamen Todes aufwies, fo 
daß der Arzt Selbftmord ober Un- 
glüdsfall fonftatirte, und den Körper 
zur Beftattung frei gab. Die Kleider 
und bie anderen bei der Todten gefun— 
denen Gegenſtände wurden zur Identi⸗ 
fizirung zurückbehalten. Geneſt, der 
von dem Leichenfund Kenniniß erhielt, 
erklärte die Kleider mit abſoluter Be— 
ſtimmtheit für die ſeiner Tochter, um— 
ſomehr, als ſich bei ihnen eine Binde 
vorfand, welche die kleine Marguerite 
einige Wochen infolge eines Abfzeſſes 
an ber Hand getragen hatte. Als aber 
die Leiche wieder ausgegraben wurde, 
fanden fich zum größten Erftaunen als 
ler in dem Grab bie Refte eines etwa 
18 bi3 20 Jahre alten Mädchens, daß 
überbie3 braune Haare hatte, während 
bie fleine Geneft blonb mar. Außer» 
dem fehlten befonbere Kennzeichen wie 
ein Muttermal unter der Schulter und 
die Narbe an der Hand. Ein Irrthum, 
daß aus Berfehen ein faljches Grab 
geöffnet wurde, ift außgefchloffen, und. 
daher fteht die Behörbe vor einem noch 
ungelöften Räthjel. Das Sonderbarfte 
aber an ber Sadıe ift, baf jeit efwa 
achtzehn Monaten au ein fechzehn- 
jähriger Sohn Geneft3 verſchwunden 
ift, der von feiner Stiefmutier ent- 
führt wurde, von dem aber biß heute 
auch noch feine Spur gefunden ift, 
troßdem der. Vater aus verſchiedenen 
Gegenden Englands und Frankreichs 
Mitteilung erhielt, fein Sohn Iebe, er 
merbe ihn aber nie mwmieber fehen. 
neft nimmt jet an, daß feine zweite 
Frau, von der er geirennt lebt, aud 
bei dem Berfchininden ber fTleinen 
Marguerite ihre Hand tm Spiele hat. 


_ a * — hat 
5 wohl ri 

ivenn ich in biefer 

nung zu ihm gehe 

befuchen Sie ‚nur. 





